» Unzeigen « 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


von 


39,000. 


1 Gent. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 
Gelie fert von ber „United Breb“.) 
Inland. 


Schlimmer Wirhelſturm. 


Gelödtete und Verwundete. 


Longpiew, Ier., 19. März. Am 
Sonntag in aller Frühe ging über un- 
jeren Ort ein Wirbeljturm dahin, mel- 
cher von einem ganz jchredlichen Hagel= 
Ihlag begleitet war. Sechs Meilen weit 
ih von hier wurde das große 
Gain’sche Landhaus zerftört, das in 
der legten Zeit von einer zahlreichen 
Negerfamilie bemohnt morden mar. 
Das Haus ftand mitten in einem Hain 
bon etwa 20 alten Eichen. Alle Dieje 
wurden entwurzelt und lagen nun, mit 
den Haustrimmern, den todten und 
bermundeten Menfchen und todtemBieh 
zu einem fchauerlichen Chaos vermifcht. 
Fünf Berfonen wurden jofort getödtet, 
und acht Schlimm verwundet. In einer 


Entfernung von 50 Yards fand man | 


die völlig nacdte Leiche des alten Ale- 
rander Leiter; die Leiche jeiner Gattin 
Sarah war unter einem Baume aufge= 
Ipießt; zwei Kinder Leiters find eben=" 
fall3 unter den Erfjchlagenen. Jasper 
Collins wurde gleichfalls aufgeſpießt 
vorgefunden, und ſein Kopf war völlig 
zermalmt. 


| 


Sohn | 


Kampf mit Auflern-Wilderern. 
Tusley, Va,, 19. März. Der pir- 
ginifche Polizei-Schooner „Zangier“ 
wurde, mährend er in virgintfchem Ge- 


wmäfler fid) befand, vom Geftabe aus | unter den ärztlichen Fachleuten aroßes | 


dur 25 oder 30 Marylander ange- 
griffen, die mit Repetirgemehren be— 
mwaffnet waren. Das Teuer wurde 
bom Schooner aus 
und ein Kanonenfhuß traf das Lager: 


haus, in weichem die Marylander Bo 
Lettere haben fich | 


fto gefaßt hatten. 


lebhaft ermibert, 


| Soft, welcher bei der Bevölferung unter | pepäfferte Plateau“ am Berg Kenia, 


movon Dr. Hertfa fpreche, erijtire gar | 


| 
4 


| 


| dem Namen „ver Schlofroftor vonDor= 
Soft fam bor | 


geihmoren, die ganze Bemannung des | 


„Zangier” zu vernichten, damit diefel- | 


be nicht als Zeugen gegen fie auftreten 
fann, 


Ausland. 


Kofonialpolitifches. x 


I 
I 
I 
' 


Berlin, 19. März. Leute, welche an | 


Kolonial-Angelegenheiten näher 
tereflirt find, behaupten, das Amt des 
Auswärtigen habe fich bei feinen Ber- 
bandlungen mit FFranfreich wegen des 


Kameruner Hinterlandes einigermar | 


ben übervortheilen laffen. Eine Dlenge 
Bittfchriften von deutjchen Firmen, 


welche mit dem afrifanifchen Handel | N. eguiaten 
a ' — wourden eiferſüchtig auf dieſe Konkur-⸗ 


zu haben, laufen im Amt des Auswär— 
tigen ein, und in allen dieſen wird die 


Regierung dringend gebeten, die Un— 





Mehrere der Verletzten haben nur 


noch Stunden lang zu leben. Die leich— 
ter Verwundeten wurden, während ein 
furchtbarer Regen niederſtrömte, nach 
benachbarten Privatwohnungen beför— 
dert. 

Mehrere andere Häuſer liegen gleich— 
falls in Trümmern. Es iſt ein Wunder, 
daß alle Inſaſſen des Morgan'ſchen 
Hauſes, welches förmlich in Fetzen ge— 
riſſen wurde, ohne nennenswerthe Ver— 
letzungen davonkamen. 
Vieh wurde erſchlagen. Ungewöhnlich 


Eine Menae | 


groß waren die Hagelfchloffen; mande | 


diefer Eisfteine mogen 14 bis 16 Un= 
zen! An den unzerftörten Häufern mur= 
den wenigſtens die enfter maffenhaft 
zerfchmettert, die Dächer jchwer beſchä— 
digt u.j.m. Man fürchtet, daß beim 
Eintreffen vollftändiger Berichte noch 
mehr Menjchenverluft zu verzeichnen 
fein wird, 
Kongreß. 

Mafhington, D. C., 19. März. Der 
Vizepräfident Stevenson ijt hierher zu= 
rücfgefehrt und leitete heute Die Se= 


natsfiung. Er unterzeichnete auch die | 


Bland'ſche Silberregal-Prägungsvor— 
lage, welche jetzt an denPräſidenten zur 
Unterzeichnung geht. Auf Clevelands 
Verhalten in der Sache iſt man nicht 
wenig geſpannt. 

Der populiſtiſche SenatorPeffer von 
Kanſas unterbreitete auf Erſuchen die 
Vorlage betreffs Verwendung von Ar— 
beitern bei öffentlichen Verbeilerungen 
und betreffend Anleg: ng bejferer Yaıd» 
Straßen. 

Das Abgeordnetenhaus berieth die 
vermiſchte Zivilverwilligungsvorlage 
weiter. 

‚„La Dretägne*‘ aufgelaufen. 


New York, 19. März. 


land auf eine Sandbant gerathen. In 
befonderer Gefahr fcheint ich das 
Schiff nicht zu befinden. 





Der Dam: | 
pfer „La Bretagne“ von Hapre, welcher | 
geitern hier hätte eintreffen jollen, ift 
cima 12 Meilen öftlich von Fire %3= | 





(Später:) Heute früh um 4 Uhr 


wurde der Dampfer wieder flott, fo= | 


bald die Hochfluth eintrat, und jebte 
die Fahrt nach Nem York fort. Der 


| 


Nebel übrigens, welcher um die Zeit | 
des Auflaufens und noch lange danadı | 
an der Küfte entlang herrfchte, it der | 


chf er | 
dichtefte jeit vielen Jahren. Der ganze ten Ratbfehlägen brangfalitt, 


Cıhiffäverfehr ift fchwer beeinträchtigt 
toorden, und die Aufternleute auf Yong 
S3land waren nicht im Stande, ihren 
gewöhnlichen Arbeiten nachzugehen. 
„La Bretagne“ bringt 600 Bafla- 
giere und eine bedeutende Mannjchaft 
mit. Anfangs waren die abenteuer- 
lichhten Gerüchte 
Sinjaflen ‚verbreitet. 


Die Stelk, an 


welcher der Dampfer auflief, ijt eine | 


der gefährlichiten in der ganzen Umge- 
gend. Daher war e& nicht zu verwun= 
dern, daß Die erften Gerüchte über den 
Unfall große Aufregung in New York 
berurjachten. 


Im Wahnſinu geſtorben. 


New Haven, Conn., 19. März. Der 
Millionär H. B. Ives, welcher jüngſt 
wahnſinnig und tobſüchtig wurde, iſt 
in dieſem Zuſtand geſtorben. 


Dampfernachrĩchten. 
Angekommen: 

New York: Spree von Genua und 
et F ehe bon Habre 
über den Unfall fiehe Depejche an an= 
derer Stelle). RER 

Baltimore: Bolynefia von Hamburg. 

London: Lydian Monarch von Nerv 
Hort. 

Habre: La Gascogne von New York. 

Neapel: Wejer von New York. 

Southampton: Dania, von Nerv 
York nad Hamburg. 

Abgegangen: 

New York: Ems nach Bremen; 
Etruria nachLiverpool; Furneſſia nach 
Glasgow. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
ein wenig kälter Dienſtag früh; wahr⸗ 
ſcheinlich wärmer im weſtlichen Theil 
am Dienftag Nachmittag; öftliche Win- 
be, welche zu jüböftlichen werben. 


Morgen ift Regiftrirungstag ! 


über umgefommene | 


1 zahlen, nahm aber „Gefchente” an, Die | 
' Jich gewöhnlich auf etwa 40 Mart belie- | 


. r — wre, } — 
— —— — 
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Chicago, Montag, den 19. März 1894. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Intereffanter Prozek. 
Der Sppnotismus vor Geridt. 


Straßburg, 19. März. Eine Ge- 
richtöverhandllung, welche namentlich 


ntereffe erregte, ift hier zum Abichluß | 
gefommen. Der Haupt-Angeflagte war | 


ein Schneider in Dorlisheim Namens 


lisheim“ bekannt iſt. 


Hertzkas Koloniſirungsplan. 


Wien, 19. März. Der bekannte 
Afrikaforſcher Leuinant v. Höhnl äu— 
ßert ſich ſehr abfällig über den Plan 
des Profeſſors Theodor Hertzka, an 
der Nordoſtküſte von Afrika eine ſo— 
zialiſtiſche Kolonie („Freiland“) 


| fa gewarnt, aber vergeblich; das „un- 


mehreren Yahren nach Paris und be= | 
theiligte fich an dem magnetifchen Zir⸗ 
kel, welcher von Dr. Des Jardins gelei⸗ 


tet wurde. Dadurch bildete er fich jeine 
Borftellungen über feine Macht, auf 
hypnotiichem Wege Kranfe zu heilen, 


und als er in feine Heimath zurüdges | 
fehrt war, eröffnete er eine Diesbezüg- | 


liche Heilpraris. 


Er ließ fich feine requlären Gebühren | 


fen. Mit dem Berltand eines anderen 


| Mannes Namens Grofje und einerjzrau 


Namens Wolff fol er es auf ein jähr- 


| Tiche3 Einfommen von 50,000 Markt ı 
gebracht haben. Die regulären Yerzte | 


terzeichnung jener Abmachungen mit | 
ı Frantreih bis nach der Veröffentlis 
chung des vollen Wortlautes des Ver- 


trages zu verjchieben. 


trag Jchon unterzeichnet fei, will man 
nicht glauben, 
Abdankungsgerüdte. 


Berlin, 19. März. Die Zeitungen 
wimmeln wieder 


An die Angabe 


ranzöfifcher Blätter, wonach der Ver= | —* 
franzölile) ” | ligen fönnten, Profejjor Nanuoy und 


von Weußerungen | 


über beoorftehende Veränderungen Im | 
| Regierungsämtern. &3 beißt, daß der | 


Minijter des Innern v. Bötticher zus | 
' die Angeklagten für ehrlich. 

Den Hypnotiſten wurde wenigſtens 
die „Wohlthat des Zweifels“ zugeſtan- 
den, und daher kamen die Angeklagten 


gunſten des Hrn. v. Köller zurücktre— 
ten würde, welcher gegenwärtig Unter— 


ſekretär fürElſaß-Lothringen iſt. Frei- 
herr v. Richthoffen, der bekannte Ber-— 


liner Polizeipräſident, ſoll im Begriffe 
ſtehen, abzudanken, und als ausſichts— 
vollſte Kandidaten für dieſes Amt wer— 
den Königsdorf (gegenwärtig Raths— 
präſident in Kaſſel) und der vom Kai— 


ſer hochbegünſtigte Hr. Stubbenrauch 


bezeichnet. Freiher v. Richthoffen iſt 
bei den Sozialiſten und Deutſchfreiſin— 
nigen, welche die große Mehrheit in 
Berlin bilden, tief verhaßt und ſteht 
auch beim Kanzler Caprivi längſt in 


Mißgunſt. Sein Rücktritt ſoll ſich nur 


dadurch verzögert haben, daß man 
nicht ſo leicht einen geeigneten Nachfol⸗ 
ger für dieſes wichtige Amt finden 
konnte. Es werden noch andere Ver— 
änderungen in naher Zukunft erwartet; 
die innere und äußere Politik der Re— 
gierung ſoll jedoch keinerlei Verände— 
rungen erleiden. 


Der Shwindler Treuherz. 


Berlin, 19. März. Als Erzſchwind— 
ler hat fich ein aus Rußland eingewan= 
derter. Rentier Namens Treuherz ent— 
puppt. Geinem Namen mwenig Ehre 
machend, hat er auf dem nicht unge= 
möhnlichen Wege des Wucherbetruges 


feine Opfer gefucht und gefunden. Zu | hat endlich befohlen, daß die glänzende | 
Videlhaube als Heeres-Kopfbededung | 


diefen Opfern gehört auch ein Prinz, 
deffen Schuld allmälig auf 100,000 
Mark angewachlen it Dem Wucherer 
wird jegt der Prozeß gemacht. 

Dowe und fein Tuhpanzer. 


Berlin, 19. März. Wlle Berühmt- 
heit hat ihre Schattenfeite. Auch der 
berühmte jchußfichere Schneider und 
Banzererfinder Dome in Mannheim 
hat unter feiner Berühmtheit zu lei— 
den. Er wird mit Briefen fürmlidh 
überfehüttet und mit Bitten und gu— 
Eine 
Wittwe in den beften Jahren, aber de= 
rangirten petuniären Verhältniffen er- 
just ihn um -ein Darlehen von 100 
Marf. Um Ueberfendung eines Pan- 
zer3 bittet eine Dame aus den beiten 
Gejelichaftstreifen, wahrjcheinlich um 
ihre allzu große Herzzieljcheibe vor 
Amors Pfeilen zu ſchützen. Eine 
Jungfrau mit gleich großem Herzen 
trägt dieſes und ihre Hand dem Erfin— 
der an, ein Leipziger Hauptmann a. 
D. jubelt, daß die Erfindung ſeiner 
eigenen patentirten Friedensidee Ver— 
wirklichung bringe, und ein ſpekula— 
tiver Kopf aus Wien bietet ſeine be— 
panzerte Bruſt als Schießverſuchsob⸗ 
jekt an. 


So ſchlau iſt aber Dowe ſelbſt. Er 


hat einen Kontrakt mit dem Kunſtſchü— 
then MartinWeſtern abgeſchloſſen, nach 
welchem dieſer vor dem Publikum in 
London, Paris und Wien auf ſeine, 
Dowes, gepanzerte Bruſt Treffübun— 
gen anſtellen ſoll. Auch den Berlinern 
jollte fo die Schußficherheit des Pan- 
zer8 vordemonftrirt werden, die Polizei 
hat aber ihr Veto eingelegt, und fo 
muß fih das Publiftum denn daran 
Genüge fein: laffen, das Modell des 
Panzers, welches in einer Wirthſchaft 
in der Bufomer Straße unter Glas 
und Rahmen ausgeftellt ift, gebührend 
zu bewundern. Undermärts haben 
übrigens bor militärifchen Sachvers 
ftändigen neue Verjuche mit der Er- 
findung ftattgefunden, tmelche fehr be- 
friedigend verlaufen fein follen, 
Märzfeier in Berlin. 

Berlin, 19. März. Die geitrigen 
Märzfefte zum Andenfen an die bei den 
48er Straßenfämpfen Gefallenen und 
die Befränzung der Gräber im Fried- 
richshain gingen programmgemäß -vor 
fich, und DieAufbietung einer jehr zahl- 
reihen Polizeimannfchaft zur Verbin: 
derung von Rubeltörungen erwies 
als überflüflig. 


renz, und [chließlich wurden alle drei | 
' Genannten unter der Anjchuldigung 


der „Quacfalberei“ verhaftet. 
Die ganze Verhandlung drehte fich 
darum, ob Koft und jeine®ehilfen über- 
haupt Heilungen dur Erzeugung 
fünftlichen Schlafzuftandes bemwertitel- 


BrofefforFüftner jorwie der Medizinal- 
rath Krieger von hier behaupten, daß 
alle Drei einfach Betrüger jeien. Da- 


gegen erflärten General dv. Bergmann | 


(Feitungsgouperneur bon Straßburg), 
Dr. dv. Langsdorff (ein meithin 


und Profeffor Bernheim von Nanch 


verhältnigmäßig gelinde davon. Joſt 


wurde zu 14 Monaten Gefängniß und | 


einer Gelvitrafe von 800 Mark veru- 


theilt, Groffe zu 7 Monaten Gefäng= | 
ni, und Frau Wolff zu 5 Monaten | 
Gefängniß und einer Gelvjtrafe bon | 


100 Mar, 

Die Miquel- nnd Gaprivi - Berlenmder. 
Berlin, 19. März. Der Prozeß gegen 

ben Schriftfteller Plad, den Verleger 

Emald und den antifemitifchen Wan- 

derredner Schweinhagen wegen Ver—⸗ 


| leumbung der MinifterMiquel und Ca- 





1a 


| 
| 


| 


| 


privi endete mit der Verurtheilung al= 
fer drei Angeklagten. Plad erhielt 21 
Monate Gefängnit, Schweinhagen 12 
Monate, und Ewald 3 Monate. Lebte- 
ter beichwor, daß er den Inhalt der 
Flugichriften, welche ihm zum Verlauf 
angeboten worden, im Vertrauen auf 
Plad nicht vorher geprüft habe. DieBe- 
fürhtung, daß die Verhandlungen im= 
merhin dem Minifter Miquel ſchaden 
könnten, ſcheint ſich nicht zu beſtätigen. 


Fort mit der Sickelhaube! 
Berlin, 19. März. Kaifer Wilhelm 


abgefchafft werde, da fie nad) der Ein- 


führung des rauchlofen Pulvers nuß= | 
los und gefährlich jei. Sie wird Durch | 


ein Käppi erfegt werden, ähnlich dem= 
jenigen, welches die öfterreichijche In— 
fanterie trägt. — Ueberhaupt joll die 
ganze Uniform der deutjchen Truppen 
derart abgeändert werden, daß fie der- 
jenigen der öfterreichiichen XTruppen 
jehr ähnlich wird. 
Anzufriedene Abgeordnete. 
Stuttgart, 19. März. Die Abgeord- 


neten des württembergifchen Landtages | ie deg Anarchilten PBaumells, meld’ 


haben mit Mehrheit einen Antrag an= 
genommen, tmonadh die Vereinbarungen 
ziwifchen dem König von Württemberg 
und dem deutfchen Kaifer betreff3 der 
Ernennung von Beamten durh Das 
Militärfabinet unterfuht werden ſol— 
len. Sie glauben, daß dieſe Vereinba— 
rungen eine Verlegung der württen- 
bergiſchen Verfaffung bildeten, 
Des Mordes befhuldigt. 
Münden, 19. März. Der muth- 
maßlihe Mörder des in Koburg auf 
ber Straße erichlagen gefundenenBanf= 
faffirers Hellmund ift in der Perjon 
eines Kellner, Namens Stephan, in 
Bamberg verhaftet und nad Koburg 
transportirt worden. Ueber dem ge— 
mwaltfamen TodHellmunds ſchwebt bis— 
lang noch ein geheimnißvolles Dunkel. 


Scheuklid, wenn wahr! 


Münden, 19. März. In der hie- 
figen Kreis-$rrenanftalt müffen, wenn 
folgende, von Münchener Blättern ge= 
meldete Gejchichte auf Wahrheit be- 
ruht, wirklich nette Zuftände herrjchen. 
Ein in der Anftalt angeftelter Wär- 
ter fol nämlich, als er einen Patien- 
ten, der ein faltes Bad erhalten hatte, 
mit Spiritus abzureiben hatte, auf 
den wunderbaren Einfall gefommen 
fein, fich während diefer Befchäftigung 
eine Zigarre anzuzünden, Un ber 
Flamme des Streichholzes entzündeten 
fich die auffteigenden Spirituspämpfe, 
jo daß im Augenblid der bedauerns- 
mwerthe Patient über und über inylam- 


men ftand und fchivere Brandmunden | 


erlitt, denen er unter unfäglichen 
Schmerzen bereits erlegen ift. 
MWär-Schneefurme. 

Prag, 19. a infolge a 
Schneeftürme, welche in ganz 
wütheten, erlitt der Erjenbahnvertehr 
vielfach Unterbrechung. 


in | 
Deutfchland befannterHeilmagnetifeur) | 





nicht. Vielmehr jei das Kenia-Land 


dicht bevölfert, ein Iheil der Eingebo= 
dem | 


renen ſei ſehr kriegeriſch, mit 
Landſtrich, welcher überhaupt noch un— 


beſetzt, reſp. aufgegeben fei, laſſe ſich ſo 
gut wie gar nichts anfangen, und die 
jungen Leute, welche ſich dort anſie- 
deln wollten, hätten kaum Ausſicht, 


ihr Leben nothdürftig zu friſten. 
Kaiſerin Friedrich abgereiſt. F 
London, 13. März. Die deutſche 


Kaiſerinwittwe Friedrich iſt heute früh 


von hier wieder nach Deutſchland ab— 
gereiſt. An der Station Charing Croß 
nahmen der Herzog von 


Lorne Abſchied von ihr. 
Bombe im Theater! 


Rom, 19. März. Während einer 
Theatervorſtellung in Lucca, in der 
gleichnamigen Provinz, entdeckte ein 
Herr, als er ſich in ſeine Loge begab, 
im Thürweg eine Bombe mit brennen— 
dem Zündfaden. Er erſtickte die Gluth 
durch einen raſchen Handgrifſ. Die 
Bombe wurde dann der Polizei zur 
Unterſuchung übergeben. Sie enthielt 
Sprengpulver, Kugeln, Nägeln, Eiſen— 


ſtücke u. ſ. w. ſowie eine Quantität Pi- 


trinſäure, hatte alſo eine ähnliche Fül— 
lung, wie die Vaillant'ſche in Paris. 


Glücklich verlaufen. 


Sofia, Bulgarien, 19. März. 
von den Wiener Profeſſoren Schauta 
und Braun als unumgänglich noth— 
wendig bezeichnete Operation an der 
am Kindbettfieber erkrankten Fürſtin 
Marie Louiſe von Bulgarien, der 
Gemahlin des Fürſten Ferdinand, des 
„Koburgers“, iſt bereits vollzogen wor— 
den und zwar, ſoweit ſich bis jetzt be— 
urtheilen läßt, mit glücklichem Erfolge. 


Die 


Telegraphiſche Notizen. 


— Das Befinden des greiſen unga— 
riſchen Patrioten Ludwig Koſſuth hat 


ſich wieder etwas gebeſſert. 


— Es beſtätigt ſich, daß Admiral 
da Gama und die anderen Offiziere 
des braſiliſchen revolutionärenGeſchwa⸗ 
ders mit dem portugieſiſchen Kriegs— 
ſchiff „Mindello“ aus dem Hafen von 
Rio de Janeiro entkommen ſind und 
ſich auf der Fahrt nach Argentinien be— 


finden. Der braſiliſche Präſident Pei— 
roto ſucht es durchzuſetzen, daß ſie dort 
als Seeräuber behandelt werden. 


— Aus der Stadt Mexiko wird ge— 
meldet: Das alte Aztekiſche Feſt der 
Blumen, ein Feſt zu Ehren des anbre— 
chenden Frühlings, wurde am Samſtag 
und Sonntag im Alameda-Park und 
auf dem Vigo-Kanal großartig ge— 
feiert. Ungeheure Maſſen tropiſcher 
Pflanzen und Blumen kamen dabei zur 


Verwendung. Ein rieſiger Springbrun— 





nen aus Blumen, aus welchem unzäh— 
lige Waſſerſtrahlen hervorſchießen, bil— 
dete eines der anziehendſten Schauſtücke 
des Feſtes. 


— Das Pariſer Blatt „Gaulois“ 


ſagt, Londoner Anarchiſten hätten das 
Leben desBombenwerfers Vaillant ver— 
ſichert gehabt, und zwar zu 8340,000, 
und dieſe Summe ſei ihnen unlängſt 
wirklich ausbezahlt worden. Auch das 
Leben des ſeinem Prozeß entgegenge— 
henden Bombenwerfers Emil Henri ſo— 


Letzterer bei der Bombenexploſion im 
Haupteingang der Madeleinekirche in 
Paris umkam, ſollen hoch verſichert 
ſein. 

— Ausgangs der Woche wurde in 
einem Kafe zu Budapeſt, Ungarn, eine 
Dynamitbombe gefunden. Die Polizei 


brachte dieſe Bombe auf einen freien 
Platz vor der Stadt zur Exploſion, und 
die Gemalt, mit welcher dieſelbe er— 
folgte, ließ keinen Zweifel daran, daß, 


wenn die Bombe in jenem Kafe geplatzt 
wäre, das ganze Gebäude zertrümmert 
worden ſein würde. 

— In Denbver, Col., brannte ber 
Union-Bahnhof nieder. Schaden etiva 
$225,000. Das euer wurde durch) 
eleftrifche Drähte verurfacht. 

— Eine große Feuershrunft zer— 
ftörte in Brooklyn, N. 9., die Zinn- 
mwaarenfabrit bon Silas A. Ichslen 
& Co. Schaden $200,000, 

— In St. Louis iſt Frau 3. V. 
Noble, die Gattin des Miniſters des 


Innern unter der Harrifon’fchen Ad- 
mimiftration, an einem Herzjchlag ge: | 


ftorben. 


— In Neo York ftarb heute der | 
| D. MWhiting, frü- 
her eimer ber befannteiten Befehlshaber 


Commodore William 


in unferer Bundesimarine. 
ne. 


* Mahor Hopkins mind morgen 
Vormittag eine Erholungsreife nad 
Hot Springs antreten. Er gebenft un- 
gefähr acht Tage abivejend zu fein. 

* Heute Vormittag gegen elf Uhr 
ſtürzte der Kutſcher —— I 
jon in einer Allen zmifchen Atlantic 
Str. und Princeton A pe- bom Site 
feines Wagens herunter und murde 
überfahren. Er murde nach deimlter- 
cn Hofpital geicafft, wo die Yerzte 
—* doppelten Rippenbruch tonftatir- 


* zu 
gründen. Er jagt, er habe Dr. Herb: | 
| eleftrifchg Bahnlinien nach dem Trol: | 


| Cambridge, | 
Prinz Chriftian umd der Marquis von | 


: Das eleftriihe Trolley: Syitem in 
Late View. 


Das ftadträthliche Komite für Stra- 
| Ben und Gaflen der Nordfeite hielt 
ı heute Vormittag um 11 Uhr eine Si- 
ı Bung ab, um die, Verordnung betreff3 


Evanfton Are. und N. Clarf Str. in 


ley-Spitem in Berathung zu ziehen. 


Bern von Late View erfchienen por dem 
Komite und gaben ihren Anfichten über 
die beabfichtigte Aemderung des Stra- 
Benbaimipitems in jenen Straßen 
fund. Die eine Delegation, welche die 
„Late View Rapid Tranſit Aſſocia— 
tion“ und die Grundeigenthümer an 
Evanſton Ave. vertrat, 


ı führung des Trollen-Spitems an jener 
Straße. Das Schreiben tft von Grund» 
beittern unterzeichnet, welche im Gans 


repräfjentiren. Die andere Delegation 
beitand aus Vertretern von Grundbe- 
fißern an N. Clark Str. An jener 
Straße macht fich, wie die Wortführer 
' der Delegation erklärten, feine Oppo- 
fition gegen die Einführung des Irol- 
ley-Spiteme2 geltend, wenn nur ein 
einziges Fahraeld von dem Gefchäfts- 


| Stadtgrenze an Church Road erhoben 
werde. 

Das Komite wird in obigem Sinne 
an den Stadtrath berichten. 

Das Opfer eines Raubaufalls. 

George W. Frankum, ein wohlbe— 
kannter Muſiker, iſt heute Morgen im 


County-Hoſpital an den Folgen einer 
| an State und 63. Straße feine Wirth- | 
| fchaft hat, wurde geftern in allerfzrübe | 
| Dur) einen Lärm vor feinem Haufe | 
aus dem Schlafe gemedt. Zwei Mans | 
ner, die aus der Burns’fchen Wirth: | 
ı Schaft gefommen waren, ftanden gerade | 


Gehirnerfoütterung geftorben. Derlin- 


alücdliche war am Samitag zu früher | 


Mioraenjtunde bemußtlos an der Ede 
bon Erie und MarfetStr. aufgefunden 


nahegelegenen PBolizeiftation gebradt 
worden, mo er bald darauf jeine Be- 


finnung zurüderlangte. Er blieb auf 


der Station bis zum Abend und begab 
fich alsdann nad) der Wohnung eines 
Freundes, 
Hier verfhlimmrte fi fein Zuftand 
berartig, daß ein Arzt die Meberfüh- 
rung des Kranten nach dem County— 


Hofpital anordnete. Die Polizei erfuhr | 


erit im Laufe des geftrigen Tages, daß 
Hranfum das Opfer eines Raubanfal- 
le geworden war. Auf der Station 
hatte man ihn einfach für betrunfen 


gehalten und deshalb feine genauerelln= | 


terfuchung angejtelt. Nach den neue- 
ten Ermittelungen ift der bedauern3- 


merthe Mufifer in der Nacht vom FFreis | 


tag auf den Samftag an der Marfet 
Str. von zwei Straßenräubern ange- 
fallen und durch einen Schlag auf den 


Kopf zu Boden gefchlagen worden. Erit | 


am andern Morgen fand ihn ein zufäl- 


liq des Weges fommender Arbeiter, der 


die Polizei in Kenntnif feste. Von den 


Ihätern fehlt bisher jede Spur. Fyran= | 


fum jelbit hatte fi im Anfange gemei- 


| gert, irgend welche nähere Austunft zu | 
geben. Die Aerzte im Hofpital ftellten | 


eine Gehirnerfchütterung feft, die mahr- 
Icheinlich Durch einen Schlag vermittelft 
eines jtumpfen Injtrumentes herbeige- 
führt worden mar. 


Die Lafe Front. 


Alderman Madven mird im ber 
heute Abend abzuhaltenden Stadt- 
rath3-Sigung einen Belchluß einrei- 
chen, wonach der Korporationganmalt 
und der Oberbau-fommiffär angemie- 
fen werden, an den Stadtrath zu be= 
richten, meldhe Schritte nothmwendig 
find, um die Rechte der Stadt auf die 
Lafe Front unter der jüngiten Entfchei= 
dung des Bundesobergerichtes feitzu= 
ftellen. ferner jollen die beiden Beam= 
ı ten feititellen, in welchem Grade das 
| ftäbtifche Eigenthum an der Late 

Front durch Eiſenbahngeleiſe oder in 

anderer Weiſe von Privat-Korporatio⸗ 
nen in Anſpruch genommen wird. 

Schließlich ſoll der Oberbau-Kom— 
miſſär an den Stadtrath berichten, 
warum die Beſtimmungen der Verord— 
nung, welche die Unterbringung von 
Waggons auf Seiten- und Rangirge— 
leiſen an der Lake Front verbietet, 
nicht durchgeführt werden. 
nauen Stand der gerichtlichenVerhand— 
lungen in Bezug auf das Anrecht der 
Stadt auf die Lake Front ſoll der 
Korporations⸗Anwalt ebenfalls in 
Erfahrung bringen und darüber an 
den Stadtrath berichten. 





Morgen ift Regiitrirungstag ! 


Die Blattern., 


Mährent des geftrigen Tages und 

| Heute bis 2 Uhr Nachmittags wurden 

neue Grfranfungen an den Blattern 

| au$ folgenden Häufern zur Anzeige 
gebracht: 

Nr. 220 Oft Ohio Str, A. H. 
Lauhs; Ede von Lafe Ave. und 55. 
Str., Chas. Nerſon; Nr. 159 DeKo— 
ven Stri, Mary Hernegie; Nr. 1105 
Bloomingdale Road, J. Hillrock; Nr. 
54 Cuſtom Houſe Place, Daniel Cou— 
ſins; Nr. 467 Fulton Str., Jeile Tim⸗ 
mermann; Nr. 126 Pacific Avbe., Fred. 
Alber; Nr. 750 Auſtin Ave. Emanuel 
MeCoy; Nr. 11 Mark Str., YHattie 
Neverhohap; Nr. 91 ©. Dezplaines 
Str., Chas. Demorz; Nr. 1726 ©. 
Clark Str. John Brown; Nr. 1093 
WB. 19. Str., John E. Hanjen; Nr. 
1011 ®. 20. Str., Sophie Stemper; 
Nr. 750.W. 22. Str, Maggie Yolter; 
Nr. 730 W. 21. Str., Jane Solten; 


I Nr. 57 Cypreß Str., W. H. Whitader, 


Ummwandlung der Pferdebahnlinien an | Icheinlichfeit nach die ganze Woche für | 


met Delegationen von Grundbelis | 


unterbreitete | 
| eine PBrotejt-Erflärung aegen die Eins | 


zen 10,000 Frontfuß an Evanftonive. | 


Nr. 411 Dearborn Ave. | | ich joſort 
ihm zwei Stiche in den Arm bei, und 
| ehe er entfliehen konnte, erhielt er von | 


und mitteljt Ambulanzmwagens nach der | 
dem Anderen zwei Stiche in den Rüs | 
| 


Den ge: | 


— 


Der Prunty⸗Mordprozeß. 
Die Anklagebehörde 
Wahr: 


theidiaung fommt, vie aller 


das Verhör ihrer Zeugen in Anfprud 


drei Angeflagten zu erbringen. 


| dezu erdrüdenden Belaftungsmatertals 
| gelingen wird, ijt freilich eine andere 
| Frage. Hilfs-Staatsanwalt Morri- 


| en Sprach fich heute bezüglich derDauer | 
das | 
Verdikt der Geſchworenen vorausſicht- 
lich Dienſtag oder Mittwoch n. W. zu 


des Prozeſſes dahin aus, daß 


erwarten ſei, vorausgeſetzt, daß ſich die 
Berathung der „Jury“ nicht unge— 
wöhnlich in die Länge zieht. 


Ausgezeichnete Wirkung. 


— — 


6. Jahrgang. — Nr. 66 


Die Mortell- und MeGrath-Baude. 


im Prunty-⸗ 
Prozeß iſt mit der Vernehmung der 
Belaſtungszeugen jetzt nahezu fertig, 
ſodaß die Reihe nunmehr an die Ver: | 


| nehmen wird. Wie jchon miederholents | 
ı lich angedeutet, wollen die Vertheidi= | 
ger verfuchen, den Alibibeweis für die 
a 
In⸗ 
wieweit ihnen das angeſichts der gera⸗ 


Dem Richter Eberhardt wurden 
heute zwei Mitglieder der berüchtigten 
Mortell und MeGrath-Bande unter 
der Anklage des Raubanfalles vorge— 
führt. Die Namen der Angeklagten 
ſind Patrick Whelan und Frank Mona— 
han. Beide hatten am Samſtag 
Abend einen gewiſſen J. Ryan in ei— 
ner Schankwirthſchaft an Wilſon und 
Canal Str. angefallen und in bruta— 
ler Weiſe mißhandelt. Ihre Beute 
beſtand in einer goldenen Uhr nebſt 
Kette, ſowie einer kleinen Summe in 
baarem Gelde. Den Geheimpoliziſten 
Golden und Harding war e8 bald das 
rauf gelungen, die Ihäter in Haft zu 
nehmen. Der Richter verjchob heute 
die Verhandlung auf den 22. März. 
Bis dahin jtehen die Angeklagten unter 
einer Bürgjchaft von je $1200. Hof- 
fentlih werden die beiden gemeinge- 


| führlichen Burfchen endlich einmal auf 


Den größten Iheil der heutigenVor- | 


| mittagsfigung füllte die Vernehmung | 
| des Boliziften Michael Killgallon aus. | 


Der Zeuge hatte befanntlich zufammen | 
mit Bolizift Root die Verhaftung der | 
Kurt) | 
und Warren am Morgen des 15. Nov. | 
v. J. vorgenommen und fein Zeugniß | 


* = | beftätigte in allen Einzelheiten Das, | 
| viertel der Stadt aus big zur alten | Pe a rinnen 


drei Angeklagten, Me Nally, 


mas jeim Kollege bereits am Samitaq 


| ausgefagt hatte. Nach Killgallon be- 


| trat „Bat“ PBrunty, der ältefte Sohn | 


| des Ermordeten, den Zeugenjtand. Er 
ijt der legte Zeuge für die Anklage. 


Sahnenfämpfe nnd Meiferhelden. 


in der Nähe des Burn3’fchen Salooiı3 


ı im Begriff, mit Meflern auf einander 
loszugehen. 
die beiden Kämpfer trennen; der Eine 
aber, über die Einmiſchung erboſt, 
ſtürzte ſich ſofort auf ihn und brachte 


cken. Blutüberſtrömt ſank Foy zu 
Boden, während ſeine beiden Angrei— 
fer das Weite' ſuchten. Seine Verle— 
tzungen ſind ziemlich bedenklicher Na— 
tur. In dem Burns'ſchen Saloon 
werden jeden Samſtag Abend regelmä— 
Big Hahnenkämpfe aufgeführt, die 
allerlei Raufbolde und Spieler dort— 
hin locken, und trotzdem die Englewoo— 
der ſchon häufig dagegen proteſtirt ha— 
ben, ſind dieſe Hahnenkämpfe von der 
Polizei noch immer nicht unterdrückt 
worden. 

Poliziſten der Weſt North Ave.Sta— 
tion überraſchten geſtern früh eine 
Menge „Sportsmänner“ in 
Dachzimmer oberhalb einer Wirth: 
Ihaft an Kedzie und Wabanfia Ave. 





beiten ‚Zuge, als die Polizei auf der 
ı Bilofläche erfchien. Nicht weniger als 
49 Perjonen wurden bei der Gelegen- 
heit verhaftet. Sämmtliche Theilneh- 
mer murden heute von Richter White 
um $1 und die Kojten beitraft. 


Ein foftfpieliges Bergnügen. 


Der in dem Gebäude Nr. 304 Dear- 
born Str. ald Druder befchäftigtegHar- 
ry U. Woodlen befannte fich heute vor 
dem Bundesrichter Bunn des thätlichen 
Angriffs jhuldig und wurde um $150 
beitraft. 

| MWoodley erhielt am 19. Oftober v. 
3. durch den Briefträger 9. Müller ei- 
nen Brief zugeitelt. Er war gerade 
Ihlechter Laune, fing mit’ dem Brief: 
träger aus einer bei den Haaren her- 

en Urfade Streit an und 
prügelte ihn durh. Müller Iieß den 
| brutalen Burjchen verhaften, und nad 
mehreren Verfuchen, die Angelegenheit 
| zu jchlichten, erfolgte heute obige Ver- 
| urtheilung. 

I 

| 
| 
| 


Wiederholt beitraft. 


Ein alter notorifcher Diamanten: 
Dieb, Namens E. . Wallace, der fchon 
| wiederholt im Zuchthaufe 'gejeffen hat, 
iſt heute vonRichterScully unter $1000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen über— 
wieſen worden. Der Angeklagte hatte 

am Samſtag Abend auf einem Ogden 

Ave.⸗Straßenbahnwagen einen gewiſ—⸗ 

ſen L. Kelly um ſeine werthvolle Dia— 

mantnadel beſtohlen, war aber bald 
nach der That verhaftet und nach der 

Polizeiſtation an der Desplaines Str. 

gebracht worden. Wallace iſt während 

ſeines wechſelvollen Lebens faſt in al— 
len größeren Städten der Ver. Staa— 
ten mit den Geſetzen in Konflikt gera— 
then und darum unter den Poliziſten 
des ganzen Landes eine wohlbekannte 
Perſönlichkeit. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Geſtern Abend um 6 Uhr 63 Grad, 


Mitternacht 58 Grad, heute Morgen | 


um 6 lihr 38 Grad, und heute Mittag 
35 Grad über Null. 


* Der Farbige John Brown wurde 
heute Morgen von jeiner Zubälterin 


‚da Brinklen in deren Wohnung, Nr. | 
16 Meridian Str., durch Mefferitiche | 


nicht unerheblich verlegt. Die Polizei | ; 
. . | ter Eberhardt verurtheilte heute die bei= 


| den Kampfhähne zu einer Strafe vom" 


nahm das Frauenzimmer mHaft, mäh- 
rend der Verwundete nach dem County- 
Hojpital geichafft wurde. 


Ne | jedoch feine Zeit, denfelben zu gebraus= 


ı hen. Er wurde übrigens al3 der Schurs 
Ein Hahnentampf war hier gerade im | 





Hinzueilend wollte Foy 


längere Zeit hin unfchädlich gemadht. 

Die Mortell-Bande ift feit vielen 
Jahren der Schreden für alle Bemoh- 
ner der Weitfeite gewefen. Glücklicher 
Weife find faft alle übrigen Mitglie- 
der im Xaufe der Zeit ihrer gerechten 
Strafe anheimgefallen. Die Meiften 
Ind todt, während andere gegenwär« 
fig im Zuchthaufe längere Straftermia 
ne abbüßen, i 


Eine Unterfuhung nothivendig. 


Die Polizei von der Station an ber 
Harrifon Str. erhielt heute von einem 
Manne, der fih 3. M. Logan nannte 
einen Zettel, der, mit Vfeiftift aefchrie> 


2 | ben, Folgendes enthielt: „D Mä 
Der Gaftwirth Dennis Foy, welcher | xp „nen 11.März 


1894. Jm Fall mir etivas Ungewöhnli- 
ches begegnen follte, erfuche ich denFin⸗ 
der dieſes, meine Gattin, Frau RGE. 
Williams, Nr. 716 Wafhington Str. 
Hoboten, R. ., zu benachrichtigen, Sie 
wird meine Sacden in Verwahrung 
nehmen und hat das Recht, damit zu 
thun, was ihr beliebt. N.E. Williams.“ 

Der Zettel war an der Michigan 
Ave., nahe Harmon Court, gefunden 
worden. Kapitän Hartnett hat mehrere 


| feiner eute mit der Unterfuchung der 





nn 


ı überhaupt noch nicht regiftrirt 





Angelegenheit beauftragt, doch in der 
Nahbarfchaft, in welcher der Zettel ge 
runden wurde, ijt nicht das Serinafte 
ermittelt worden, was zu irgend einer 
Aufklärung führen könnte, 


Ein gefährliches Trio in Saft. 


Dem Richter Miahonen wurden heute 
drei befannte Strolche aug Late Viem * 
borgeführt, welche geitern Abend dur @ 
die Boliziften Schlau und Lang wegen # 
berfuchtem Einbruch verhaftet worden 
waren. Die Namen der Drei find: 9 
James Farrell, John Klein und John © 
Daniels. Sie unterfuchten gerade den 
hinteren Theil eine® Haufes an ber 
Racine, zwifchen der Diverfey und 
MWrightmwood Ave. Tarrell war mit eis 
nem großen Revolver bewaffnet, befam 


fe identifizirt, der voreiniger Zeit einen 
alten Privatwächter, Namens Michael 


| TIaffe, überfallen und da er nicht3 von 


Werth bei demjelben fand, jchwer mit» 
handelt hatte. 

Das Verhör der drei Burfchen wırr= 
de verjchoben, um der Polizei Gelegen- 
heit zu geben, noch mehr Bemeismates 
rial gegen fie zu fjammen. u.a 


Blutiger Kampf. 


Da3 Haus Nr. 53 Meagher Su 7 
war heute Morgen, furz vor 1 Uhr, deu 7 
Schauplaß eines blutigen Kampfes, deu 7 
zwifchen dem dafelbit mohnendenArbeis 
ter Kohn Roszusty und einem Manne, © 
Namens Smith, zum Austrag gebracht 
wurde. Beide Männer waren eng mid 7 
einander befreundet und hatten wäh 
rend der Nacht den Getränten fleißig 
zugefprochen. Aus irgend einer Vers 
anlafjung mar es jedoch jchließlich zw 
einem Wortitreite gefommen, der balv 7 
darauf in Thätlichkeiten ausartete. 
Smith zog in ſeiner ſinnloſen Wuth ein 
Meſſer und ſtach mit demſelben mehr» 
mals nach ſeinem Gegner, der in den 
Kopf getroffen blutüberſtrömt zu Bo⸗⸗ 
den fiel. Ein Ambulanzwagen ſchaffte 
den Verwundeten nach dem Counth⸗ 
Hoſpital, während der brutale Meſſer—⸗ 
held in Haft genommen wurde. Ross 
zusfys Verlegung ift nicht Iebenäges 
föhrlich. 

Regiſtrirungstag. 


Morgen ift der einzige Regiſtri—⸗ 
rungstag für die bevorſtehende Wahl. 
Selbſtverſtändlich brauchen ſich nur 
ſolche Bürger regiſtriren zu laſſen, 
welche ihren Wohnort ſeit der letzten 
Wahl verändert haben oder welche 
ſind. 
Die Stimmplätze werden von 9 Uhr 
— bis 8 Uhr Abends offen 
ein. 


* Die beiden Brüder Tom und John 
Noonan waren geſtern Abend an der 
Ecke von Taylor und Morgan Str. 
aus irgend einer geringfügigen Veran⸗ 
faffung mit einander in Streit geras 5 
then. Einige Poliztiten, die zufällig © 
des Weges famen, wollten Frieden jtife 7 
ten, wurden aber von den beiden Burs= 
jchen, die jegt gemeinfame Sadje made 5 
ten, angegriffen und mit Fußichlägen 
und Fußtritten regalirt. Erjt nach eis =E 
nem mwütbhenden Kampfe, an dem fi 
nicht weniger als fünf Beamte beiheis = 
fiaten, gelang e3, die Kerle zu übern 
mältigen und dingfeft zu machen. Richa” 


I 


je $10 und den Koiten. — 
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volterung herrſcht. Die Reichen degene— 


⁊ 
Br 


' 


idibus noch ganz —— war, er⸗ 


ſich bekümmert, wenn man das tolle, 


Srlend in den breiten Schichten der auf 


E Zeit“, die Niemand unbemerkt Iafjen 
ſollte. 


leichte Gewinn von einigen tauſendGul 
"Mich jüngſt in einem Caféhauſe ſeine 


[Spesiafoßorwejdondenz der Abendpoſte.), 
FF Wiener Brief. 
Bi Mien; 5. März 189. 
Der Fall des Defraudanten Ferles, 
über den ich Ihnen jüngft berichtete, 
wirbelt noch immer Staub auf. 
Perfon-des Diebes freilich tritt bei den 
Betrachtungen, die fich an diefe Affaire 


üpfeh: gi) intergrumd, dent eh: 
früpfen, gänz In ben Gintergri | borzugten Klaffe. Man jollte die ganze 


ker Mann hat fi) eine Kugel durch den 


Kopf aejagt und jo jelbft die chwerite | 


Strafe an fi) vollzogen, die das Ge- 
je nur auf das größte Verbrechen ge- 
jeßt hat. Auch vie echt öſterreichiſche 
„Schlamperei“, durch die allein die Un— 
terfchlagungen möglich geworden ſind, 
wird nicht weiter beſprochen — denn 
was ließe ſich dazu auch weiter ſagen, 
ohne daß man ſofort mit Polizei und 
Staatsanwalt in Konflikt geriethe? — 
Umſomehr wird von der „Dame“, der 
Kunſtreiterin Marietta Angeli geſpro⸗ 
chen, um derentwillen Ferles zum Dieb 
und endlich zum Selbſtmörder wurde. 

Man fragt ſich, wie iſt es möglich, 
daß um dieſes Weibes willen ein halbes 
Dutzend in angenehmen Verbhältniſſen 
befindliche Männer ſich zu Grunde rich⸗ 
teien. Denn die Angeli iſt nicht etwa 
blendend ſchön, noch weniger iſt ſie mit 
dem Reiz der Jugend geſchmückt. Sie 
hat nichts, was einen vernünftigen, 
nicht ausſchließlich am Stoffe klebenden 
Menſchen mit der bekannten „himmel⸗ 
hochjauchzenden“ Luſt erfüllen könnte. 
Sie hat nichts als eine gediegene Leib⸗ 
lichkeit, einen ſchön gebauten, geſchmei— 
digen Körper. Das iſt der Köder, den 
ſie auszuwerfen hat und an dem ſich 
immer wieder die Hechte, die Karpfen 


und bie Stodfifche fangen, Die in der | 


Melt, in der man fich nicht gerne lang= 
eilt, umherfhiwimmen . . . - Zola | 
fchilvert in feiner „Nana“ ein jolches | 
Meib und’ er jagt feinesmegs zubiel, | 
imenn er behauptet, daß derartige Evas- 
töchter einen Strom betäubender und | 


beftrieiender Sinnlichkeit über alle Jene 


ergießen, die mit ihnen in Berührung 
kommen... Allerdings muß der Boden, 
bem ſolche Giftpflanzen entwachſen, 
darnach ſein, um das Gift wirkſam zu 
machen. Im alten Sparta beiſpiels— 
weiſe, oder in dem Rom des Mucius 
Scaevola hätten Weiber wie Nana und | 
Mariefta Angeli fein Unheil angerich- | 
tet. Erit als die alte glorreiche Repu= | 
hlif Rom zum Kaijerreich geworden, 
und damit jchon beinahe an Den Rand 
bes Abgrundes gefommen war, tauch- 
ten die, Hafitichen Vorbilder der mo= 
bernen Halbmeltvamen an die Ober» 
fläche und zerjegten, was noch zu zer= 
feßen mar. 

E3 ift unberfennbar, daß unjere mo= 
berne Gejelichaft den Todesteim in ih 
trägt, wie ihn Das Rom zur Zeit der 
Meffalina in der Bruft hatte. Zu den 
Kennzeichen der voryandenen Yäule ge 
hört das Vorhanienfein von Eriften- 
zen A la Nana und Ungeli, gehört die | 
in alle Kreife ich verbreitende Stidluft 
brutaler Sinnlichkeit, die wir heute in | 
Die Lungen ziehen müffen. 

Ein Beifpiel für viele: Ein in der 

efehrtenmelt jehr befannter Profeſſor 
nahm vor Kurzem feinen Abichied ala 
Profefior ber „k. k. Thereſianiſchen 
Ritter⸗Akademie“ in Wien. Nebenbei 
bemerkt werden in dieſer Anſtalt faſt 
ausſchließlich die Söhne hoher Ariſto— 
kraten erzogen. Das plötzliche Ausſchei- 
den des Profeſſors gab zu allerlei Er— 
örterungen in der Wiener Tagespreſſe 
Anlaß. Die tollen Behauptungen 
zwangen den Betreffenden endlich, in 
einem Tageblatte den wahren Grund 
feiner Demiſſion öffentlich und ſo unge- 
ſchminkt, als die heillen Umſtände es 
eben erlaubten, zu nennen. Kurz ge- 
faßt lautet die Erklärung des Profeſ— 
ſors dahin, daß es ihm gänzlich un— 
möglich erſchienen ſei, den — laſter— 
haften Lebenswandel, den ſeine Schü— 
ler — Burſchen von 10 bis 18 Jahren, 
alleſammt trieben, länger mit anzuſe— 
hen. Er habe den Direktor der An— 
ſtalt, einen k. k. Hofrath, auf die Sache 
aufmerkſam gemacht, der aber habe 
gleichmüthig die Achſeln gezuckt und 
geſagt: „Was wollen Sie da thun, es 
ſind eben lauter Ariſtokraten“ .... 

Aus der Reihe dieſer ariſtokratiſchen 
Akademiter werden aber ſeit alten Zei— 
ten faſt alle Staatswürdenträger ge— 
nominen. Der gegenwärtige Miniſter— 
präfivent' Fürft Windiſch-Grätz war 
ebenjo gut „Thereſianiſt“, wie ſein Vor⸗ 

änger Graf Taafe. Faſt alle Ge-⸗ 
— und der Nahmuds an Lega= | 





tionsfefretären und Attaches wurde in | 
Diejer Anstalt herangezogen und ebenjo 
unjere „Salon-Generald“ mit fieben= | 
und neunzadigen Kronen, welche die 
Schlachten der Zufunft verlieren mwer- | 
Den, wie ihre Väter, die der Vergangen= | 
heit verloren haben. 

Wo Toll das Hinführen, frägt man 


allen Grenzen hohniprechende Treiben 
derer jieht, die in der Wahl ihrer El- 
tern meije VBorficht haben walten laflen, 
während namenloje Noth, erfchreckliches 


ihrer Hände Arbeit angemiejenen Be- 


riet der Veberfluß, die Armen derMan- 
gel — aber jchlechter, verberbter und 
ungefünder wird die ganze Gejellichaft 
mit jedem Tage. 

In Diefem Sinne find Phrynen von 
der. Art ver Zirkusreiterin Angeli nichts 
als, lebendig gewordene „Zeichen der 


Ein Wiener Börfenjobber, dem der 


ben den Kopf etiwas verdreht hatte, hat 


"Bigarre mit einer Fünfzig-Guldennote 
* indet. Ehe aber der koſtbare 


ielt der übermüthigeVatron vomCafé— 
Hausteliner eine weithin ſchallende Ohr⸗ 
Fi ige, die der Spender mit der kurzen, 
über treffenden Moral begleitete: „Wenn 
auſende bungern, ilt eine jolche Bü- 
er ein Berbrechen.“ — . 
- .Menn einmal wie Gejchichtsfchreiber 
ber Zukunft fi daran machen, die Ge- 
Ahichte Des “fin de siecle” zu fchrei- 
ben; fo darf Darin weder die Marietta 
Bingeli noch der Defraudant Ferles, 


nenn nn nenne 
— — — 


Die | 


| noch der’ ünfzigeGulden:Nioten ber- 
brennende Börfenmann, am allerwenig- 
ften aber der Maulfchellen verabreichen: 
de Cafehaus-Fellner fehlen. In Dies 
fem Burfchen, der auf feine Art Die be= 
leidigte Gejelfchaft an dem Beleidiger 
rächte, mohnt entjchieden dramatijches 
Leben. Er erfcheint mir wie das ber= 
körperte Rechtsbewußtſein des Volkes 
gegenüber den Anmaßungen einer be— 


Szene eigentlich in Stein ausmeißeln 
und als ſozialiſtiſches Wegzeichen an 
der Wende des Jahrhunderts aufſtellen. 
Freilich würden auch daran die Ewig— 








ſehr raiſonirt. 


Blinden achtlos vorübergehen. R. Fr. 


Herzensergüſſe. 


Es iſt ſchon viel geſündigt worden 


in moraliſcher Hinſicht gegen das Volt, 


aber ſein Herz iſt bisher noch unver— 
dorben geblieben. Selbſt unfer unge— 
heuerliches Gerichtsweſen und ſeine ge— 
radezu ſtandalöſe Handhabung haben 
die Achtung des Volkes vor dem Geſetz 
und insbeſondere vor dem Geſchwore— 
nengericht nicht tödten können. Der 
kleine Mann der ſich zum erſten Male 
berufen ſieht, als Geſchworener der 
Eeſellſchaft zu dienen, fühlt ſich ge— 
ſchmeichelt, und wenn er auch noch ſo 


zehn wird er ſein Möglichſtes thun, als 
„Suror“angenommen zu werben. Spä- 
ter mwird’3 freilich in der Negei anders, 
und aus dem dienftwilligen quien Bür- 


ift aber eben die Mißhandlung der 
Geſchworenen ſchuld — „ein verbrann— 
tes Kind ſcheut's Feuer“. 

So blickt das Volk auch im großen 


zu den zwölf „guten und wahren Män— 





Mit 
Zwölf, der Schlüſſel wird umgedreht, 
und nun heißt's, ſich auf einen Wahr-⸗ 
ſpruch einigen. Bald ſtellt ſich heraus, 
daß verſchtedene Meinung herrſcht und 


| März 1894.“ 


| “me too” abjäließt. 


| Hit the juror on the 


berathende Männer, denen jedirScherz 
fern ift. Gie irrt. Die guten und 
wahren Männer bleiben auch als Ge⸗ 
ſchworene Durchſchnittsmenſchenkin— 
der. 
Bedürfniß, ihren Gedanken Luft zu 
machen. Auch der „Juror“ hat ſeinen 
Humor und wer den „man ſwak“ aus— 


alft 3 durch die Umftände — 
ſallt. ſo mag das durch die Umſ Wahrer des öffentlichen Anſtandes be— 


bedingt ſein. 


Die Geſchworenen ſprechen freilich 


nicht davon, aber die Wände des Jury⸗ 
Zimmers verrathen ihre menſchlich⸗ 
ſchwachen Augenblicke. Das Zimmer 
iſt groß und hell. Zwölf Stühle ſte— 
hen umher und in der Mitte ein Tiſch. 
Der iſt riſſig und läßt häufige Berüh— 
rung mit des Obmanns Fäuſten ah— 
nen. Die Wände ſind hell getüncht. 
ernſten Mienen erſcheinen die 


ein paar Dickköpfe unter den Geſchwo— 
renen ſind. 
Juror auf und läuft auf und ab, wie 
ein blutdürſtiger Leu im Käfig. Da 
feſſelt eine Stelle an der Längswand 
ſeinen Blick; er tritt näher hinzu, holt 
einen Blauſtift hervor und ſchreibt un— 


ter eine lange Rubrik: Me tooꝰ .... 


Am Kopfe aber ſtehen 
die Worte: Jury business be damn- 
ed, Dft. 16. 1891.” 
yeißt’3: „sch indoffire das“ und dann 
folgt eine ‚lange Reihe von „Diltos“, 
“so do I” £i3 fie mif dem "neueften 
Nicht weit da= 
bon ptangt ein Hifejchrei in. [chmwerer 
Noth: „Hilfe, Hilfel—wir können uns 


nicht einigen!” und in offenbarer hel= | 


ler Verzweiflung jchrieb ein anderer 
dıunter; “Hell! ol heil!” 

Uber auch bildlich haben verjchiedene 
„Ssurors“ ihren Stimmungen Ausdrud 
gegeben. echt vielveriprehend für 


ı ebjiinate Kider ijt eine Zeichnung die 


darftellt, wie der Obmann einen „us 
tor“ mit einem Schmiedehammer nie- 
derfplägt. Darüber fteht: 
head wlio 
disagrees.” Efiskföpfe und Schweine 
find laut den Infchriften Ginnbilder 
der nicht zuitimmenden Geſchworenen. 

Die Sonne gehi zur Rüfte, und mit 
der zunehmenden Dämmerung wird 
die Stimmung melanholifh. “Liber- 
ty, sweet liberty, when wilt thou 


be mine again?” jehreibt ein „Juror“ 


an die Wand. Grimmiger Laune war 


| wohl der Mann, der folgendes jchrieb: 


„Oh wie ſchwef'lich wäre wohl 

„Dieſes Zimmers Atmoſphär' 

„Wenn das Fluchen auf die Dickköpf' 
„Nur vom kleinſten Nutzen wär. 
„Doch die Kerle jagen „Nein“! 


„Schafft uns das gleih Höllenpein.“ 


Dann hat den Brapen doch noch der 
Sen übermannt, denn in derjelben 
Handichrift fteht darunter: „Höl’ und 
Zeufel, ewige Verb... .“ 

Aber auch der „Kicker“ läßt von ſich 


hören, denn unweit von diefem Erguß 


iſt zu leſen: 

„Eine Nacht im Loch?! 

„Verdammt! — 

„Narren als Kumpane — 

„Schlechtes Eſſen! — doſch 

„Halt ich treu zur Fahne.“ 

Nun gibt's Abendeſſen, aber auch 
das mildert den Zorn gegen den Einen 
nicht und man ſchreibt an die Wand: 
„Elf gute Mahlzeiten für elf gute Leut, 
ein Ballen Heu für den Efel,“ Weber 
den Verlauf des „Suppers“ gibt fol- 
gende Wandbnotiz Auskunft: „8.45 
Uhr Abends, Haben joeben gefüttert. 
War nicht befonderd. Obmann frieg- 
te feine Kartoffeln, aß dafür alles 
Brot auf. 8:50 Uhr: Obmann ikt 
„Pie“ und wäfcht Gefchirr.“ Nach dem 
Abendefjen fommt die fchöne Zeit des 
Zabafgenuffee. Rauchen und Kauen. 
Leßteres mag einen Deutfchen zu fol- 
gendem Stoßfeufzer veranlaßt haben: 
„Einfam bin ich, nicht alleine 
„Eingefperrt mit manchem Schweine“ 
Nun wird es klar, daß man eine 

Nachſitzung vor ſich hat, und wieder 
macht ſich der Ingrimm darob auf der 
Wand Luft, — der eine fohreibt (im 
er rg 
„Der menjchlichen Freiheit Schubwall 
rare 
„Do r bie Na rch jigen muß, 
„Glaubt diefe Wahrheit nie . 


In neun Fällen aus 


ger wird ein „ury-Drüder“. Daran | 


Ganzen noch mit feheuer Ehrfurcht auf | 


nern“, die zu Gericht zu figen berufen | 
wurden, und die Volföfeeie malt fi: | 
fich aus al3 angeftrengt dentende, ernft | 


Sie fühlen aud) dann no das | 


Ungebuldig jpringt ein | 


Direkt darunter | 


“Allday! | 


— ⸗ ns 


Smei junge Eheleute find unter den 
Geſchworenen und wie die Nacht vor— 
ſchreitet und tiefes Schnarchen die 
| Anmeienheit de Iraumgottes befun- 
det, erwacht in ihnen mächtig DieSehn- 
fuhi. Traurig Magt der Deutjche: 
„Ih mein Lieb, mein Tüßes Lieb, 
„gu Dir hin zieht mich jeverTrieb 
„Während ich hier fien muß 
„Anzubören graufigen Stuß —“" 
Drüben an der entgegengefeßten 
ı Wand aber grollt der Amerikaner in 
| Hafftichen Verſen: 

“Bereft of liberty and the loving 
consort’s tender- embraeings! 
Such is the eitizens’ fate, who‘s 

been called to do duty as juror.” 
Endlich fommt die Erlöfung und ber 
„sutor“ eilt bon dannen, fein befferer 
aber meilerer Mann. Das zeigt feine 
legte Gedanfenäußerung auf derWand: 

“Tam a son of a &un, if you ever 
get me on a jury again!” 


Auſtößige Bildwerte. 


Ein vielverſprechender Zug — das 
ernſte Verlangen nach Reform — geht 
durch unfere Seit. Weberall macht er 
ı fh geltend. Mie ein rother Faden 
; zieht jich Das Wort „Reform in der PBo- 
ı fit” Durch die Spalten der Preffe, und 
ſchon ſieht man hier und da gute Früdh- 
te. Aber nicht nur in der Politik regt 
es ſich. Auch auf ſchöngeiſtigem Ge— 
biete. Im fernen Oſt, wie jenſeits des 
Felſengebirges und hier im Herzen des 
Landes, verlangt man nach Reform in 
den ſchönen Künſten. Ja, man iſt ſchon 
an der Arbeit. 

Die Bildhauerei iſt diejenige Kunſt, 
von der wir am meiſten zu leiden haben. 
Meuchlings überfällt ſie uns in den 
ſchattigen Parktanlagen wie in den öf— 
fentlichen Straßen der Stadt. Sie 
ſündigt gegen unſeren guten Geſchmack, 
verwirrt die Ideen der Kindlein und 
vergiftet den äſthetiſchen Inſtinkt der 





ungeborenen Generation. Naturgemäß 
richtet ſich gegen ſie der erſte Angriff 


der Reformer. 
Boſton wahrte ſich ſeinen alteaRuhm, 
dort fiel der erſte ſchwere Schlag, und 


rüſtig arbeitet man dort weiter an dem 


Säuberungswerk. Als pflichtgetreue 
ſchloſſen die Boſtoner Stadtväter vor 
einiger Zeit die Entfernung der beiden 
nackten Knaben im Siegel der öffent— 
lichen Bibliothekt. Allgemeiner Beifall 
der jungfräulichen Boſtonerinnen über 
Dreißig! Das ſpornt an, und nun ſu— 
ſchen die Braven die Stadt von Leif 
Erikſon zu befreien. Dieſe Statue — 
ſie ſteht an Commonwealth Abe., und 
wurde von einem Fräulein Whitney 
entworfen — zeigt Leif, wie er im Bug 
ſeines Drachenſchiffes ſteht. Die Linke 
beſchattet die Augen, und er mag wohl 
beim Nahen an das gelobte „Weinland“ 
in prophetiſcher Viſion das amerika— 
niſche Athen ſehen, das ſich 800 Jahre 
ſpäter daſelbſt erheben ſollte. Nun iſt 
das ein eigen Ding mit dieſer Statue. 
Es iſt nicht verletztes künſtleriſches Ge— 
fühl, das die Boſtoner Stadtväter die 
Entfernung Leifs wünſchen läßt, ſon— 
dern daſſelbe jungfräuliche Schamge— 
fühl, das ſie beimAnblick der unbehoſten 
kleinen Jungen erröthen ließ. Leif äh— 
nelt, ſo ſagt man, zu ſehr dem vielge— 
nannten Chevalier D’Eon, wegen deſſen 
Geichlecht fich die Hiltorifer zweier Na- 
tionen noch immer befehden. Waren 
jene beiden Zungen auf dem Bibliothef- 
Siegel zu offenbar und unzmeifelhaft 
männlichen Gefchlechts, jo herrjcht be= 
züalich Leif3 der Verdacht, daf er eine 
perfappte Dame tft. Die Organe einer 
hohen Obrigkeit waren von jeher er- 
barmung3los in der Verfolgung unbe- 
dachter Mädchen, die ihrer Brüder Ho- 
' fen anziehen und fühlten fich von jeher 
berufen, die Öffentliche Moral zu behü- 
ten dur ſtrenge Ahndung ſolcher 
Scherze. Der Anblick jenes Mädchens, 
das vorgiebt, ein kühner Normanne, 
ein Schrecken der Meere und Ausrotter 
von Eskimos zu ſein, zwang die Boſto— 
ner zu lautem Proteſt. Doch wollten 
ſie nicht gerade auf Grund der öffent— 
lichen Moral die Entfernung Leifs an— 
ordnen, da ſie wohl befürchteten, die 
Bildhauerin möchte ſie in Schach ſetzen, 
durch Vorführung von einheimiſchen 
Boſtoner Frauen, die noch viel männli— 
cher, und von Männern, die viel weib- 
licher find, al3 die beanjtandete Statue. 
©o beichloffen fie die Weberführung des 
anftößigen Bildwerfes nad) Wood 3= 
(and Bart, wo fie einen „paflenderen“ 
Standort befommen joll. 

So in Boſton. Drüben am Stillen 
Ozean führt ein Rabbiner ven edlen 
Kampf. Aber auch hier ijt nicht ber- 
leßies oder unbefriedigtes Kunſtgefühl, 
fondern Gerechtigkeitsjinn der leitende 
Bemegarund. Fräulein Harriet Ho&- 
mer enthüllte in San Franciöco eine 
Statue der Königin fabella, der Ka- 
tholiſchen. Gegen dieſes Bildwerk pro⸗ 
teſtirt der Rabbi, weil Iſabella höchſt 
grauſam war in der Verfolgung An— 
ber&gläubiger, und Juden und Mauren 
aus dem jehönen Spanien vertreiben 
ließ. Auch habe Iſabella dem Colum— 
bus ihre Jumelen garnicht gegeben für 
feine Meerfahrt, fondern ihr Wort ge- 
brochen. für folch’ ein Weib fei fein 
Plat auf dem freien Boden der Ver. 
Staaten. — — 

Auch bier in Chicago regt fich der 
Geift der Reform. Noch ift e8 eine Ge- 
heimniß und nur unter dem Giegel der 
Verſchwiegenheit darf's miitgetheilt 
werden: Der Columbus auf der Süd— 
ſeite des Court Houſe muß fort! 
Nicht weil er ſeine ſtrammen 
Waden allzu aufdringlich zeigt 
— die Chicagoer Moral ift im Die- 
fer Hinficht allen Anfechtungen gewach⸗ 
ſen. Auch nicht aus ſonſtigen fünftle 
tifchen Gründen. Höhere Beweggründe 
find maßgebend. 3 foll nämlich 
rende gegeben haben, die gar nicht 
mertien, dag bus Columbus fein fol 
und aller Welt erzählten: In Chicago 
ftehe ein ſchwäbiſcher Bauersmann mit 
einer Kegellugel in der Hand — als 
Sinnbild des edlen Kegelſpiels! Als 
das ruchbar wurde, ſah man ſich die 
Statue näher an und richtig! fo unrecht 
hatten Die Leute nicht. Da nun aber 
Has Spiel jeglicher Art Ihadlih und 








“Biss 


„ubendpoft“, Ch 


De 


berpönt ift, wird die Statue wohl bald 
entfernt werben, denn man muß 
auh den Schein vermeiden, daß 
man das Spiel begünftige. 
Selbft der Lincoln im Lincoln 
Part ſtehe in Gefahr — flür 
jtert man. PBatriotiamus fommt bier 
in’s Spiel. Man behauptet, der jchöne 
Stuhl ftehe fo weit hinter dem Märty- 
rer-Präfidenten, daß er ihn verfehlen 
muß, wenn er fich jegen will, und Chi- 
cago will nicht einmal den Verbadht 
rigfiren, Sich folche Scherze mit Lincoln 
7 Ben Dazu find wir zu patrio- 
tiſch. 


— 


Ein ſeltenes Ei. 


Man ſchreibt aus London, 23 Febr.: 
Ein Ei des großen Alk, eines nordat⸗ 
lantiſchen Tauchervogels, von welchem 
ſeit 1844 kein lebendes Exemplar mehr 
angetroffen worden, kam geſtern auf 
einer hieſigen Auktion zum Verkauf 
und erzielte den höchſten Preis, der je 
für ein Ei dieſer Art bezahlt worden, 
300 Guineen ($1500). So viel man 
weiß, eriftiren überhaupt nur noch 68 
diejer Eier, pon denen 19 Mufeen 29, 
und 21 Privatleute 39 befigen. In 
England und Schottland Befinden fich 
48, in Yranfreih 10, in Deutihiand 
3, in Holland und Amerifa je 2 und je 
1 in Dänemarl, Portugal und der 
Schweiz. Das gejtern zum Verkauf 
gefommene erftand in den dreißiger 
Ssahren der britifche Ornithologe Yar- 
tel dbn einem Fifcher in Boulogne, der 


e3 zufammen mit einigen Schwanen= | 


eierh auf eine Schnur gezogen hatte 
und auf diergrage nach dem Preife ant— 
mortete: „Einen Franten für jedes 


weiße und zwei für das gefledte.” Nadı | 


Yarrell’3 Tode 


dDasjelbe in den Belik tes Baron d’= | 
Haumonpille über, der als alüdliher 


Beliger dreier anderer Exemplare die- 
jes etwas befchädigte verfaufen ließ. 


Antipyrin, Antifebrin, 
tin. 


Im Bublikum ift die üble Gemohn= 
heit verbreitet, bei gewiffen an jic) un= 
erheblichen, aber ftörenden Krankheiten, 
ja ſchon bei leichtem Kopfmeh, 


nannteHeilmittel, die eigentlich nur auf | 
Verordnung des Arztes angewendet | 


werben follten, jelbititäandia zu gebrau= 


cher. Von den neusr:n innerlih verwen= | 


deten Heilmitteln find e3 namentlich 
Antipprin, Antifebrin und Phenacetin, 


welche folchergeftalt ganz 


de diefen Mißbrauch wohl unterlaffen, 


wenn e8 müßte, wie fchäblich die ge= 


nanntenSeilmittel wirken fönnen, wenn | 


fie am faljchen Ort oder in unrichtiger 
Menge verwandt werden. Das thera= 
peutijche Komite der britifchen medizi- 
niſchen Gefelichaft hat bei den engli- 
Then Merzten eine Umfrage veranftal- 
tet, wie oft jolhe Thädlihe Folgen 
eintreten. Beim Antipyrin wurden in 


nicht weniger al3 160 Fällen folche 


Thädlichen Wirkungen bemerkt, und 
zwar traten ein Schwäche, allgemeine 
Hinfälligfeit, plötzlicher lebensgefährli— 


lago, Montag, den 19. Mär) 1894. 


erzielte 1856 dieſes 
zwei Yranten-Ei Lit. 21. 1875 ging 


Phenaces: | 


joge= | 


unbefugter | 
Weife in die Kategorie der „Hausmitz | 
tel” gerathen find. Das PBublifum würs 


* 
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a8 echte, im Do 


9° “ANKER” > 


PAIN EXPELLER 


und bleibt das 


beste 


Mittel gegen 


RHEUMATISM. 


. 
Gicht, Influenza, Neuralgis, 
Buecken, Brust, und Seiten- 
Pe ni man 
Be n zu kaufen braucht, 
"PKOSTEN,EREI ee 
8 —S——— — — —— 
—— Aerzte, etc. adressire, 


F. AD. RICHTER & C0. 
17 Warren Str. 4 
NEW YORK. 


BP Preis — — 
Europgeische Haeuser: Rudolstadt, 

ien, P: Rotterdam, Olten 

Londen, Wien | öistein, Leipzig, E 


25 8: 50c- die Flasche, Bei: 
9. Eroeder, 465 und 467 sin üve., Ä 
2. Eeir 


Bruno D. Go, 661 MW. 12. > 
Etto Eolgan, 22. Str. u. Arcer Ave.. 


@nd andern Apothekert- e 


Official Publication. 
ofthe FIDEL- 


ANNUAL STATEMENT Try ana cas. 


| WALTYINSURANCE COMPANY of New York, 
| inthe State of New York, on the 31st December, 
1893: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, parsuant to law: 

CAPITAL. 


$ 250,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the, 
Company $ 29,200.00 
Loans on Bonds und Mortgages........ 5 
| United States Stocks and Bonds. ..... 
| Railroad Bonds and Stocks............ 
State, City, County and other Bonds... 
Other Corporation Stocks .......... +.» 
' Loans on Collateral Security...... 


939,620.00 


119,577.25 
3,000.00 
140,179.10 
4,548.63 


| Cash on hand and in Bank 

Interest due and accrucd 

Premium in course of collection aud 
transmission 

EUGENE BEN; 022500 00er 

Unsdmitted Assets s 59,781.33 


451,702,84 
12,261.01 


Total Assets.... 2222202220 00000..82,035,974.83 


LIABILITIES. 
Gross claims for losses, up- 
on which no action has 
been taken. ............. 
Total gross amount of 
elaims for Losses.... 
Deduct Reinsurance & 
Salvage claims there- 


8 310,915. 


310,915.25 


2,985.54 
| Net amount of unpaid losses....... 
Amount of unearned Premiums on all 
| OMIROERESRENE DEREN... 004.0 eier 
' Due for Commissions and Brokerage... 
I BE Other BADIILIES „u. 020524 une h 
DORBE EARDRRIORN u... 0a $1,667,% 
| INCOME. 
ı Premiums received during the ycar, in 
casa rennen nenn . 92,242,945.73 
| Interest and dividends received during 
the year... 65,216.99 
Amount received from all other sources 382.30 
RO ERSEEND 42.40 0 nenne inne $2,308,545.02 
EXPENDITURES,. 





1,214.661.98 


I. 
Losses paid during the year 

| Diviıdends paid during the year........ 
' Commissions and Salaries paid during 
the year . 

| Taxes paid during the year 

Amount of all other expenditures...... 


$ 895,436.72 
20,000. 00 


MISCELLANEUS. 
Total Risks taken during the year in 
BHRWAR. ...42.;; 332,203,848,31 
Total Premium received during te=— 
Total Losses incurred during the year — 
I N ORTE | 


Total amount of Risks outstaudiug.. 333,133,4122.33 


Subser'bed and sworn to before me this 3lst day 
' of January. 189. LEO Scnwa, 

| Commissioner for Illinois in New York. 

| zn GEORGE F. SEWARD, President, 
|% Roßerrt J. HıLLas, Sceretary. 

I 


cher Kräfteverfall (Collaps), Krampf- | 


erfcheinungen, geiftige Benommenpeit, 
Herzichwäche, blaue Färbung desKör— 
pers, heftiger Schweiß, Schmerzen in 
den Blutgefäßen, Nierenerfranfungen, 


Anfälle von Lungenentzündung, Tod | 


in einem Falle von rheumatiſchem Fie— 


ber,. Spradperluit auf 24 Stunden, | 


Athemnoth, Ausichlag. Die Folgen wa- 
ren um fo heftiger, je größer die ber- 
wendete Menge gemelen war. Nach dem 
Gebrauch von Anitfebrin trat faft über- 


all da, wo ber Kranfe mehr als ein | 


Drittel Gramm aenommen hatte, ein 
jo plößlicher Verfall aller Qebenserjchei- 
nungen auf, daß in allen Fällen Le- 
bensgefahr beitand,in einzelnen derTod 
eintrat. Wehnliche Erfheinungen traten 
in fieben Fallen bei Bhenacetin ein. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpof, 


— Sehr rüde. -— Fräulein Reif: 
„Der junge Herr Zimmermann hat ge- 
jtern zu meinen Ehren eine „Reception“ 
gegeben. Er hatte eine Kanone auf 
jeiner Jacht und als ich diefe beitieg, 
feuerte er einen Salut von 49 Schüffen 
ab.“ — Fräulein Anifflih: „Wäahr- 
Icheinlich für jedes Deiner Kahre einen 
Schuß.“ 


— 
——— GER 


f 


gegen alle Kranfpeiten ber 


* Bruſt, » * » 
Lungen und der 
*** NKehle. * 


Gegen 
Huſten, Heiferkeit, Braune, Eng: 
brůſtigkeit, Jufluenza. 
Entzündung der Luftröhre, 
Keuchhuſten, 


dur Erleichterung ſchwindſüchtiger 
Sranten, 
Rur in Oripine]-Padeten, 


— 95 — Eentd 


— — Eents 
Preis — ze 
I 


— Gent? 

In allen Apotpeten ;, haben, be 
wird € Rn, DDer 
Sr Ba are pre 


DR 
TUB CHARLES A. VOGELER co,  Banimore, MG. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT „2 ,E;, 


LANCASHIRE INSURANCE COMPANY, of 
Manchester, England, on the 31st day of Deceinber, 
1893: made to tne Insurance Superintendent of tlıe 
State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL, 
Deposit Capital in New York, a3 re- 
quired by tbe laws of Illinois 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
VE anne Saranasn ae 
| United States Stocks and Bonds....... 
| Railroad Bonds and Stocks 
Other Corporation Stocks 
| Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 


of the UT. & 


200,000.00 


8 383,388.85 
773,190.0 
865,059.00 

1,000.00 
44, 689. 39 


219,892.79 
Total Assets... ......200222. 00.0: -30,287,776.08 
| Less special deposits to secure liabil- 
ities in Ohio, Virginia and Oregon...® 221,750.09 
Balance... 2... 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
Justed and unpaid. .......$115,018.18 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken ................ 212,197.14 
Losses resisted by the Com- 
BES Sun areas or MER 
Total gross amount of 
claims for Losses........$363,161.65 
Net amount of unpaid Losses..........8 363,161.65 
Amount of uncarned Premiums on all 
outstanding risks... ......... ...... 1,958.738 66 
Due for Gommissions and Brokerage... 35.00.00 
All otherliabilities 5, 000.00 
Total Liabilities $1,061,895.31 
| Jess liabilities secured by special depo- 


transmission...... 





2,007.36 
81,569,387.05 


sits in Obio, Virginia and Oregon.... 
Balance 
INCOME. 

Premiums received during the year, in 

hie asian 22,085,217.10 
Interest and dividends received during 

nenne saseseeen 79,965.29 

Rents received during the year....... . 10,673.82 

Total Income $2,175,856.21 

EXPENDITURES. 

Losses paid during {he year .......... .81,828,715.04 
Commissions and Salaries paid during 

the year 561,566.00 

51,259.69 


73.309.386 
22,614,740.08 
1 MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
Illinois #11,235], x 
t jum ived during the ———- 
Total Losses incurred durins the year — 
in Illinois $ 134,324.31 


3.087.00 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 1894. C. K. VALENTINE, 
[Seal.] Notary Public, Kings Co., N. Y. 
Certificate filed in N. Y. Co. 
4 ; E. LiTc#FIELD, Manager. 


Official Publication. 
af the ADDI- 


ANNUAL STATEMENT 21, A321 


ERS MUTUAL FIRE AND LIGHTNING IN- 
SURANCE COMPANY of Addison, it tbe State 
of Illinois, on the3ist day of Devember, 1893: made 
to the Insurance Superintendeut of the State of 
Illinois, pursuant to law: No capital, purely 
mutual. 
ASSETS. 

Loans on Bonds and Mortgages 
Cash on hand and in Bank. ..... ..... 
Interest due and accrued 

"miums in course of colleetion and 

transmission 
Amount of Premium on 

deposit notes 


LIABILITIES. 


Net amount of unpaid Losses 
Total Liabilities 


INCOME. 

ir rg received during the year, in 
>a: 

Interest and dividends received during 

— eurer Segen 


...... 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Taxes paid during the year............ 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Dllinois 8 514,513.00 
Total Premiums received during. ke — 
year in Illinois as ern 570.2 
Total Losses incur! uring year —— — 
in Alinola 53.2... anne $ 4.09.01 


ta] amonnt of Risk outstanding.... .82,458,682.00 
———— and sworn to before me this 29th 'ay 


‚1994. n 
an O. H. STANGE, Notary Public. 
FRANCIS STOEKLKE, President. 

1 Orto A. Fiscuer®, Secretary. 


135,750.09 | 


A 307,029 | 


33,451.39 | 
1 8 








Offieiäl Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


LEDONIAN INSURANCE COMPANY of Edin 


of the UT. 'S, 
BRANCH CA- 


burgb, Scotland, Kingdom of Great Britain, on the | 


31st day of December, 1893: made to the Insurance 
Su 
to law: ° 

CAPITAL. 
‚Deposit Capital in New York, as re- 


quired by the laws of Illinois ........$ 200,000.00 | 


ASSETS. 

Loans on Bonds and Mortgages........ $ 
United States Stocks and Bonds 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonds... 
Cash on band and in Bank 
Interest due and accrtned.......... .... 
Premiums in course of collection and 

transmission 


34.50.00 


94.457.40 
8,100.00 


e 3,029.08 
Total Assets ..... :...0..... 
Less special deposits to secure liabilities 
in Ohio,Oregon, Georgia and Virginiad %09,425.00 
Balance $1,670,074.33 
E LIABILITIES, 
Gross elaims for losses, ad- } 
Justed and unpaid | 
Gross elaims for Losses, | 
upon which noaction has } 8289,082.76 
been taken \ 
Losses resisted by theCom- | 
pany u 
Deduct Reinsuranceand 


Salvage claims thereon.. 23,441.63 


Net amount of unpaid Losses.... 265,591.13 | 


Amount of uneurned Premiunis on all 
eng BES. 
ne for Commissions and Brokerage... 
mmissionsa rokerage... 
All other liavilities y 
Total Liaoilities 


Less tiabilities sccured by special de- 


%,307,87 | 


Bülanee....u...:.5...:%, 

; : INCOME. 
Prem'uns received daring the year, in 
nn ER Are R 
Interest and dividends received during 

BNOJERF 0... nen: £ 


EXPENDITURES. 
Losses paid during the ic * — 
Conimissions and Salaries paid during 
the ycar DER a 
Taxes paid during the year 5:3:33 
Amount of all other expenditnres...... 
„Total Expenditures... ..... 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
NER onen anne wen 
Total Premiuns received durinz the — 
year in Illinois... zuenceeaceance..d 

Total Losses incurred during the year —— 
in Dlinois......... RE 


59.449.14 
112,700.01 
......81,801,397.58 


Total amount of Risks outstanding. .8234,5 
Subscribed and sworn to before me this Ziıh day 
of January, 189. Rrvrus K. McHars. 


Com. for the State of Illinois,137 Broadway,N.Y. | 


THoxas M. GooDRIcH, Manager. 
. s - 
3 Cuas. H. Post, Manager. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT 4 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York. i 
the State of New York, on the 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL, 
Amount of Capital Stock paid upin full$1,000,000.00 
* 


ASSETS, 
Value of Real Estate owned by the 
Company .. .. nee a 
Loans on Bonds and Mortgages,..,.... 

United States Stocks and Bonds 
Railroad Bonds and Stocks : 
State, City, County and other B 
HABE BIGCHE, 00 0 onsnaeaesen 
Other Corporation Stocks 

Cash on hand and in Bank 


Interest due and accrued i 2.16 
V,4Un.i6 | 


transmission 
All other assets............ 
IN BEIEE. nenneans aae 
Less special deposits to secure liab 
ties in Georgia and Virginia. .......$  79,900.00 
Balance u0000 61, 9W0,434.13 


Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid - $125,357.11 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken. ......... : 92,654.69 
Losses resisted by the Com- 
ne aaa ee 27,884.59 
Total gross amount of —— 
claims for Losses...... $245,896.32 
Deduct Reinsurance 
aud Salvage claims 
thereon 
Net amount of unpaid Losseg 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks.. — 
Due for Commissions and Brokerare.. 
All other liabilities * 
Total Liabilities. .......2........$ 851,014.48 
Less liabilities secured_ by special de- 
posits in Georgia and Virginia....... 
J ..$ 818,347.07 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
a ET RER 
Interest aud dividends received during 
YORE en ı RE 
Amouut received from all otber sources 518.62 
Total Income 5 973,348.50 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
BE TR nano nahe 273,847.94 
Taxes paid during the ycar 33,529,.43 
Amount of all other expenditures 99,100.71 
Total Expenditures..............$1,401,600.43 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
HIDDEN. 0.40 nennen nenn Are RO TED 
Total Premiums received during the ——————n 
yerr in Tllinoie....- 4. ....0.-.-1.>...B. 124,570:06 
Total Losses incurred during the year — 
$ 74.597.06 


in Illinois 
Total] amount of Risks outstandiug. .$112,180,878.18 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 1894. Jas. McCoRD, 
[Seal.] Notary Public, Kings Co,N.Y, 
Certificate filed in N. Y. County. 
1. REuSEN LANE, President. 
6 CuHas. L. ROE, Secretary, 


238,547.43 


$ 945.128.35 
100, 000.00 


Offcial Publication. 
of the FIDEL 


ANNUAL STATEMENT Novo. 


POSIT INSURANCE COMPANY of Maryland, in 
the State of Maryland, on the 3lst day of Decem- 
ber, 1893: made to the Insurance Superintendent of 
the State of ]llinois, pursusnt to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin 
SR. Vena. anseame as unsere" 2a EEE 
en ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Railroad Bonds and Stocks. ........... 
State, City, County and other Bands... 
Other Corporation Stocks... .........» 
Casb on hand and in Bank.............. 
Premiums in eourse of colleetion and 
WENBERBRGEN. 2 —— 
Bills Receivable, taken for Surety risks, 
„and notes taken for risks ........ -...- 
Unadmitted assets. ...........--- 81, 
& 669,370.40 
LIABILITIE®. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


336,315.91 
97,365.00 
212,708.00 
9,040.00 
27,789.66 


9,708.22 
6.443. 61 


$ 3,239.81 


10,644.08 
Total gross amount off ———— 
_ ‚claims for Losses $13,982.83 
Net amount of unpaid Losses...... .... 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Total Liabilities. .... z.u2r0000.. % 66,261.49 
B INCOME. \ 
Premiums received during the year, in 
BEE nn oe an an Fra a EEE 
Interest and dividends received during 
the year.... 55,410.24 
Total income............ .ceno....8 196,622.94 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year........... 8 
Commissions and Salaries paid during 
tbe year 


13,9532.83 


24,467.82 

Taxes paid during the year ............  10,730.93 

Amount of all other expenditures...... 25,183.37 

Total expenditures -....2...0....8  68,045.27 

MISCKLLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
Illinois. 


Total amount of Risks outstanding.....$19,476.051.53 


Subscribed and sworn to before ne tilis 23d day 


of January, 1864. Tmos. M,. Dopsıx, 


} 
A Commissioner of Deeds fortke State of Illinois, 


residing in Baltimore City, Maryland. 
Epwın WARFIELD, President. 


Seal] 
f HERMAN E. BosLER, Secretary. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


Taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ofen 


and Saus- Ausfiatiuugswaaren von 


Strauss & Smith. ẽ 


Dentiche Firma 16ap ij 
%5 baar und 85 mionatiich auf 850 wertb Möbeln. 


Denifcy- Amerikanildjes 


Rechts: Inititut 
bejorgt Erbichafts: und Nachlapresulirungds 
fadhen in Amcrifa und Europa, Bollmahten 
mit confuleriigeu Beglaubigungen, Teiter | 
mente 2c.; ebenjo, Hechtsaungelegemherten jeder Art, | 
} 
Ofice: 84 La Salld SI, om 
Augen: und Chren-KHraufheiten eine 
Spezualität. Brilien und Mugengläjer 
und fünftfihe Augen angepakt dur Augenz 
= Unterfuhnug frei. Dr. Sidne 
Walker, 210: Glarf Str., Se Adanıs, Zimmer 1, | 
über Santa fe Zirtet Offtce. Omzbıw 


rintendent of tbe State of Illinois, puzsuant | 


50.09.00 | 


781,373.00 | 


284. 795. 00 


337.42.85 | 


....31,879,499.33 | 


1,183,119.82 | 
60,370.92 | 
1,3558.59 | 


$1,510,140.46 | 
...$1,420,132.59 | 


.. .81,610,79.%0 | t. Bends, 69 Eu, 
| &. Geiipis, 75TN. Halited Str. 

Saas 5 59,252.05 | 
Total Income $1,669,977.25 | 
..$1,200,961.59 | 
| 


437.256.84 | 


.86,116,315,00 | 


79,990.01 | 
—— | Stto G. Haller, Apotheler, Ede Milwaute un» 


the HAN- | 


Sist day of Decem- | 


850,000.00 | 
233.000.00 | 


108,920.00 | 


171,975.44 | 
500.43 | 


— —3— Th — 
Anzeigen: Annan. 
RNordjeiter 

Par Schmeling, Avothefer, 388 Wels Str. 

Eagle Bharmacy, 115 Elybourn Ave, Ede Lan 
Tabee Str. 

€. Weber, Apothefer,445 N. ClarfStr., EteDiviiom, 

N.SH. Sanfte, Apotheker, OO. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str, Gde 
Schiller. 


Serm. Shimpffy, Newäftore 282 O. NorthAne, 
Dt. Sutter, Apotheker, Genter Ave. und Orhard, 
€. 3. Glaf, Ayothefer, 891 Halited Str., nahe 
Eentre. und Larrabee u. Divilion Str. 
| — Apotheker, Ede North Ave. und 
swinnd Str. 

F. gem, Apothefer, Ede Wels u Divie 
I on Str. 


| Seurn Reinhardt, 
| Ede Hudion Ave. 


| ©. $. Baieler, Apothefer, 557 Sedgwid Str. nad 
445 North Ave. 
6. 3. DIS, Ancthefer, Clark u. Centre Str. 
—— 5 Biannitiet, Upothefer, Bellevue Place 
und Kuh Str. 
Seury Goch, Apotheker, Clark Str. ı. North Ave. 
Dr. E. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ade. 
— 2 Son, Apothefer, Sarrabee und Blade 
ame otr. 
©. Zanfe, Apotheker, Ede Wens und Obio Str, 
F. 6. Kurz, Apotheker, 285 Rush Str. 
6. E. Kızeminsti, A Dalfi 
a ‚ Apotheker, Haljteb Sir. und 
Sincoln Pharmacy, Apothek i 
——— y, ap e, Lincoln und Eule 
G. ———— Apotheler, Ecke Cybourn und Fal⸗ 
ert Abe. 
Guſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Apotheker, 91 Wisconſin Ste 


Abelle Apotheke, 397 Sedgwick Stu 
A. M.RMeis, 311 E. North Ave. 
B. M. Norton & Eo., Apothele239 N, State Sk 


Weſtſeite? 


F. J. Lichtenberger, Apothekter. 803 Milwaukee 
Ave., Ecke Divifion Str. 


S. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Island Are 


V. Vavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 


Heury Schröder. Apotheker, 4063 Milwaukee Ave, 
Ecte Chicago Ave. 


North Aves. 
Otto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Aug, 
Ecke Weſtern Abde. 
Win. Schultze, Apotheker, o13 W. North Abe. 


Rudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Diviſlen 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 


u = Kerr, Apotheker, Erle Lake Str. und Bryaz 
slüace. 


| ganges Apotheke, 675 W. Lake Str, Ede Wood 
Straße. 


E. V. Klinfowiiröm, Apotheker, 477 W. Divifion 

A. Wafziger, Apotheker, Ede W. Dipifion und 
Wood Etr. 

€. Behrens, Anothefer, SO und 802 & Halſted 
Str., Erfe GCanalport Ave. 

J. 3; et, Apotheker, 547 Blue ZSland Ang, 
wat 18, Str. 

Mar — — Apotheker, 800 W. 21. Str., Cie 
Hoyne Ave. 

— — Apotheker, 631 Gentre Ave, Gde 1% 
etrape. 

R. Jeutſch, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogben 
Ave 


J. R. Bahlteich, Apotheter, Milwautket u. Center 
Avdes 


Eagle Bharmach, Milwaukee Avc. u. Noble Ste 
F. J. Berger, Apvtbefer, 1486 Milwautee Ave. 
G. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Zaland Ag, 
Otto Golgau, Wpothefer, 21. und Paulina Str. 


&. Wrede, AUpothefer, 383 WB. Chicago Ave, Eis 
Noble Etr. 


6. Elener, Apotbefer, 1061-1063 Milwaukee Un 





7,663.15 | 


DR. Joienhans, Apotheker, Aihland u. North Ave 

2. Mühlhean, Apotheker, North u. Weſtern Aves. 

€. Wiedcl, Apotbefer, Chicago Ave, u. Baulinast, 

Indiana Bond & Eoal Go., 917 Blue Zaland 
de. 

J. S. Lint, Apvibefer, Armitage und Kedzie Ave 

SHoljiuger & Ge., WUpotheler, 204 MW. Madijog 
Etr,, Ede Green. 

M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sangamoı Str 

R.B. Bahelie, Apotheker, Taylor u. Peulina Ste, 

— 2 Go., Upothefer, Halfted und Kate 

olph Etr. 
M. Gorges, 110,MW. Chicago Ava 


Südfeiter 
u GColtan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arder 
Ave. 


EG. Sampınan, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 

3. WB. Trimee, Apothefer, 522 Wabajh Uve., Ecke 
Harmon Court. 

W. K. Forſythe, Apotheker, 8100 State Str. 

J. R. Forbrich, Apotheker, 620 31. Str. 

H. K. Hibben, Apotheker, 400 26. Str. 


Rudolph B. Braun, Apotheker, 8100 Wentworth 
Ave., Eckte 31. Str. 


&. 8. Gifford, Mpothefer, 258 8L Str, Ede 


Michigan Nve. 
F. —— Apotheker, Ecke Wentworth Ade. und 
24. Sir. 


Sulius Gunradi, Mpothefer, 2904 Urcher Une, 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheler. Nordoſt⸗Ecke 8. und 
Halſted Str. 

Eonis Jungk, Apotheker, 6100 Aſhland Ave. 

AA. J. Ketterrug, Apotheter, 26. und Halſted St. 

C. F Kreyfjier, Apothefer, 2614 Cottage Grove 


De. 
AM. B. Nittrer, Apotheker, 44. und Halitedb Str, 


I. PM. Farnsworth & Eo., Apothefer, 43. und 
Wentworth Ave. 


Boulevurd Pharmacy, 5400 S. Halſted Str. 
Geo. Leuz & Co., Apotheker. 2901 Wallvce Str 
Wallace-St. Bharmach, 32. und Wallace Str. 
RNobert⸗Kiesltug, 6400 S. May Str. 

Chas. Cunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 

C. Grund, Apotheker, Ecke 835. Str. u. Archer Ave. 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 

©. U. Sandtmann, 564 S. Haljted Str, 


2ate Biew: 
M. G. Luning,-Apotheler, Halfted und Welling: 


ton Str. 
Geo. Suber, Apotbefer, 723 Sheffield Ave. 
8. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
Chas. Sirid), Apotheker, 303 Belmont Ave, 
Beder Bros., Apotheker, 1152 Lincoln Alpe 
3° Balentin, 123IN. Ajbland Ave. 
MR. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Afhland Ave, 
BE a, Upothefer, Sincoln und Seminary 
ide. 





Bm. Perlau, Apotheler, Rodcoe und Sheffield Ay, 


‚ Berkaufsfleffen der Abendpeft, 


Borftädfe. 


AUrliügton Heights: Louis Jahrdar 
Uuburn Bart: Edward Eteinhaujer 
Auftin: Emil Frafe. 
Avondale: George Hodel. 
Bowmansvbdille: J. B. ZSimmet, 
BlueJsltand: Wm. Eidam. 
Calvarv: Paul Kraap. 
Gentral Bart: E. 3. Horder. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Long. 
Cragin: Ernſt Fricke. 
DaubphinvPartk: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Veter Denner. 
Elmburit: Aulius Malen. 
Englewood Heigbts: 4 ©. Kert. 
Evanfton: John Witt. 
GrandGrofsjing: Odcar Sandeif 
Hammord, Ind: B. Gier, 
Hawthorne: C. Tegmeyer. 
Harbey: H. R. Maſon. 
Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hingsdale: Ge. Prouty. 
Srving Bart: W. Buſſes. 
Sefferjon: Wu. Bernhard, 
Kenjington: Fris Högel. 

a Grange: Jacob Mever. 
tombard: %. ®. Weibles, 
!pondS: Lorenz Mitch. 





| Qaus- und Küchenmädehen, 
| Mietber, 


Schütz & Deniſon 

aperdille: W. Blale. 
DefPark: Win. Weeie, 
DatRart:M. Ratner. 
Balatime: Bentier Broß, 
ParfsSide: Chas. Gap. 
VartRidge: Hans Hamer, 
Bullman: Boaul U. Hermes. . 
Bullman: T. 2. Strubjader. 
Ravenswood: A. M. Lu 
Riverdale: L. Lentz. 
RoſeHill: W. H. Terwilliger. 
South Evanſton: John Pruter. 
South Chicago: Frant Milbrath. 
Streator: F. C. Minot. 
SoutbEnglemwood: 2. ®. YJohnium. 
Eunmmerdale: Fred. James. 
Zurner:y. ©. Nelinor. 
Bajhbingeton Heights: John Rigardk, 
WBinfield: Fehrmann & Eon. 
Bilmette U. Map. 
Voodiamn:&. Geierid. 
Wbeaton:M. E. Yone. 
Davendort, Xa.: Wu. Gehri“ 
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Serkaufsfleffen der Abendpofl. 


Rord ſeite. 


K. U. Beder, 28 Burling Str. 
Frau Noja Basler, 211 Center Str. 
Gar! Lippmann, 186 Eenter Str. 
Henry Heinemann, 249 Center Str. 
M. Hermann, 161 N. Clark Str. 
Frau Annie Lindemann, 421 N. Clark Ste. 
3. 9. Garber, 457 N. Elarf Str, 
9. Becher, 5904 N. Clark Str. 

3. B. Hand, 637 N. Clark Etr. 

Louis Voh, 76 Clybourn Ave. 
©. E. PButmann, 249 Elybourn Abe, 
oe Weih, 3233 CElpbourn Ave. 

9. Grube, 372 Eiybourn pe. 

Kohn Dobler, 403 Clobourn Ave, 
Sanders Newsitore, 757 Ciybourn pe. 
6. Kidd, 197 €. Divifion Str. 

Fran SE. Milligan, 225 %. Dipifion Str. 
5. 3. Nenner, 256 €. Divifion Str, 
A. W. Tidlund, 282 E. Divifion Ste, 
E. Anderjon, 317 €. Divifion Str, 

E. €. Neljon, 34 €. Divifion Str. 
9. 2. Daigeer, 345 E. Divifion Str. 
Nobert E. Burke, 349 €. Divifion Str. 
E. Webiter, 116 Eugenie Str., Ede N. Bart Ayo, 
Sojeph Ihul, 785 N. Halited Str. 
Nobert Drege, 149 Illinois Str, 
O. Weber, 195 Zarrabee Str. 
F. Ren, 464 Yarrabee Str. 
I. Verbaag, 491 Larrabee Str. 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
J. H. Cuinlan, 692 Xarrabee Str. 
L. Heß, 693 Larrabee Str, 
Yiljeblad & Magnufon, 301 N. Market Ste, 
6. Schroeder & Eo., 316 N. Market Etr. 
dranf Kohler, ZEN. Market Str. 
H. Schimpfki, 82 E. North Ape. 
6. 9. Bender, 322 €. North Une. 
U. Zichm, 39 E. North Ave. 
F M. Dittus, 262 Sedgwid Str. 
S. Stein, 204 Sedgwid Str. 
Frau Strumpf, 361 Sedgwid Str. 
W. 5. Meister, 587 Sedawid Etr. 
&. M. Lornow, 137 Sheffield Ape, 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
E. Wocking, 190 Wells Str. 

Frau Ienion, 276 Wells Str. 
WW. N. Bujhnell, 280 Wells Str. 
B. M. Currie, 306 Wells Str, 
Drau Biefe, 344 Wells Str, 

. Mllir, 369 Wells Str, 

Haller, 33 Wells Er. 

. Edulteis, 55 Wells Str, 

%. Zurnbull. 545 Wells Str. 

.®. Sweet, 707 Wells Str, 


Nordweftfeite. 


. U. Peterfon, 402 N. Alhland Ape, 

. Dede, 412 N. Afhland Ave. 
8. Lannefield, 422 N. Afhland Ave. 
E. M. Lewiton, 267 Augufta Str. 
Frau 3. T. Albert, 39 W. Chicago Ave, 
P. Sonneberg, 348 W. Chicago Ave. 
A. Triffelt, 376 W. Chicago Ave. 
Cha3. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
€. T. Dittberner, 4 W. Divifion Str, 
3. Levy, 116 W. Divifion Str. 
V. E. Hedegard, 78 W. Divifion Str. 
S. Luedtke, 84 W. Divifion Etr. 
J. Mation, 518 W. Divifion Str. 
Sofepp Miller, 722 W. Divifion Str. 
M. E. Ehriftenien, 220 W. Andiana Str, 
C. N. P. Nerjon, 335 W. Indiana Str. 
Kohn Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Victor Zundquift, 447 W. Indiana Str. 
5. E. Brower, 45 W. Indiana Str. 
PB. Anderfon, 609) W. Indiana Str. 
Henn Steinohrt & Sohn, 148 Milmaulee Une. 
P. 3. Heinrichs, 165 Milwaufee Ave. 
Eophus Kenjen, 242 Milwaufee Abe. 
Sames Gullen, 309 Milwaukee Ave. 
PUR. Adermann, 364 Milwaufee pe. 
Severinghaus K Beilfuß, 48 Milmaufee Une, 
Phil. S. Levy, 499 Milwaukee Ave. 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Limber, 803 Milwaukee Ave. 
H. Kenper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strucke, 1000 Milwaukee Ade. 
A. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 
Frau L. Andre, 1184 Milwaukee Ave. 
H. Jakobs, 1563 Milwaukee Avbe. 
M. Donald, 1684 Milwaukee Ave. 
P. Can, 39 Noble Str. 
G. Echaper, 765 W. North Ave. 
G. Hanjon, 759 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 228 Sangamon Ste, 
C. Glißmann, 626 N. Paulina Str. 


Südfeite. 


°. Van Derflice, 91 €. Adams Ste, 
9. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 

—— Jaeger, 2143 Ardyer Ave. 

A. Peterjon, 2414 Cottage Grove Ave, 
News Store, 2733 Cottage Grove Ave, 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Alpe, 
Grant E. Cable, 414 Dearborn Str. 
G. Traws, 104 €. Harrifon Str, 

8. Kallen, 3517 ©. Halited Str. 

W. M. Meiftner, 3113 ©. Halited Ste, 
W.Stodwell, 3240 ©. Halfted Str, 
2. Dem, 3433 ©. Halfted Str. 

E. Fleijcher, 3519 S. Halfted Str. 
WW. Echmidt, 3037 ©. Halited Str. 

F. Weinftod, 3645 S. Halited Ste, 
G. Kaß,2628 S. Park Ave. 

Monrow, 486 S. State Str. 
Frau Frankien, 1714 S. State Etr, 
A. Cajhin, 1730 S. Etate Str. 

G. Gees, 3130 5. State Str. 

Frau Pornmer, 306 ©. EtateSte, 

%. Pirdler, 2724 S. StateStr. 

A. Lindley, 3456 S. State Str. 

%. Schneyder, 3902 S. State Str. 
—— PVilugradt, 4754 Union Abe. 
—— Finninger, 254 Wentiworth ug, 
©. Wiefer, 2403 Wentworth pe. 

%. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

MW. Wagner, 3933 Wentworth pe. 
&. Hunnershagen, 4704 Wentworth Une, 
MW. King, 116 E. 18. Str. 

—— und, 187 G. 20. Etr, 


W 
W. 


Südweftfeite. 


A. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
H. Patterſon, 62 Blue Island Ave. 
— Chregrend, 76 Blue Island Ave. 
B. Schwager, 178 Blue Island Ave. 
E. L. Harris, 198 Blue Island Ave. 
Frau Manuth. 210 Blue Island Ave. 
Chriſt. Stark, 300 Blue Island Ave. 
Sohn Peters, 533 Blue Island Ave. 
Henrh Mueller, 38 Canalport Ude, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T. Botzen, News Store, 65 Canalport Ude. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Frau I. Ebert, 162 Canalport Av⸗ 
9: Reinhold, 303 California Ave. 
%. Faber, 126 Colorado Ave. 
Presbpterian Hoipital, Ede Congrek u. WosbGt, 
&. Dettentbaler, 12 S. Desplaines Gtr, 
. Zeimberger, 583 Fulton Str. 

. Enghauge, 45 ©. Halited Str, 

. Rojenbad, 212 S. Halfted Str, 

. Ellis, 22 ©. Halited Str. 

. MWitansti, 324 S. Halited Ste, 

. Zafle, BI ©. Halfted Etr. 
—— Rojenthal, 354 S. Halited Ste, 
4. Senfind, 426 S. Halfted Str. 
—— Morie, 569 S. Halfted Str. 
Frau Nidels, 666 S. Halited Er. 
Anhn Neumann, 706 S. Halfted Ste, 
dor Smwisty, 776 S. Halfted Etr. 
Grau Kuballa, 144 W. Harrifon Ste, 
—— Weiharts, 166 W. Harrifon Ste, 
—— Thdomjon, 845 Sinman Str. 
Frau €. E. Peren, 193 W. Late Ste, 
Sohn Echnigler, 33 W. Lale Str. 
—— Healy, K1W. Late Str. 

®. F. Munger, 31 W. Late Ste, 
M. Ienjon, 676 M. Lafe Str; 
— Veterſon, TI W. Tale Str. 

oe Mueller, 789 W. Lafe Str. 

Trank Billa, 814 W. Late Str, 

d. 2. Gansden, 117 W. Madifon Ste, 
€. PB. Damm, 210 W. Madifon Etr, 
—— Fafh, 516 W. Madifon Str. 

Grau 2. Greenberg, 12 6. Pauline Ste 
M. E. Altwortb, 25 W. Randolph Ste. 
2. 2. Ballin, 3 W. Randolph Str, 
Frau F. Miller, 19 W. BanBuren Ste, 
Winslow Bros., 213 W. VanBuren Gte, 
News Store, 331 W. YanBuren Etr. 
2. 9. Eonnell, 313 W. VanBuren Ete, 
Joe Linden, 295 W. 12. Etr, 

Grau Theo. Scholzen, 301 W. 12, Ete, 
—— Brunner, 508 W. 12. Str. 

—— Goldnet, 5I W. 12. Str. 

J. Laffabn, 151 W. 18. Etr. 

News Store, 184 W. 18. Etr, 

W. E. Eadie, 69 W. 21. Str, 

8. Stoffhaas, I2W. 21. Etr. 

— Wagner, 93 W. 21. Etr, 


Safe View. 


Aug. Ahle, 845 Belmont Une, 
Vontus Lindfraus, 168 Lincoln Ang, 
€. W. Rearjon, 217 Lincoln Uve, 
6. 9. Moore, 442 Lincoln Ave, 

GE. R. Day, 549 Lincoln Ave. 

F. Wagner, 597 Lincoln Une. 

GE. Zimmer, 599 Limcoln Ave. 

W. 9. Ludemwig, 759 Lincoln pe, 
NR. Umbrid, 789 Lincoln Ave, 

G. Neubaus, 849 Lincoln ve. 

B. Lindfraus, 921 Lincoln Uve. 

E. Hemmer, 1039 Lincoln Une. 

u. €. Stephan, 1150 Lincoln Upde, 
Euuna Dieg, 1406 Wrightiwood Une 


Ueber den Begriff Weiblichkeit, 


Bon &. Gnand-Kühne, 


Die Gegner der modernen Frauen 
bewegung geben häufig dein Bedan- 
fen Ausdrud, daß vertiefie Bildung 
und erweiterte Erwerbsthätigfeit das 
weibliche Geſchlecht „unweiblich“ 
machen werden. Die Ausdrücke „echte 
Weiblichkeit“ und „Unweiblichkeit“ 
ſind Schlagwörter geworden, werden 
aber in ſo widerſprechender Weiſe ge— 
braucht, daß es angezeigt erſcheint, 
zur Klärung des Urtheils den Begriff 
Weiblichkeit zu unterſuchen und feſt— 
zuſtellen. So lange dies nicht ge— 
ſchehen iſt, bleibt ein Verſuch der Ver— 


ſtändigung über dies Thema ebenſo 


ausſichtslos, wie das Bemühen, die 
beſtrittene Länge eines Zeugballens 
feſtſtellen zu wollen, ohne daß beide 
Parteien denſelben Maßſtab führen. 
Nimmt der Eine die Elle, der Andere 
das Metermap, jo wird Seder ein 
anderes Ergebniß erhalten, und wenn 
fie taujend Mal mejien. Ohne Ber: 
gleich gejprodyen: Eine Verftändigung 
darüber, ob eine Handlungsweiſe 
weiblich jei oder nicht, wird erjt mög- 
lid, wenn wir feitgeitellt haben, was 
weiblich ift und mit dem Eiar gefaß- 
ten Begriff einen grundlegenden 
Mapitab für unjer Urtheil gemonnen 
haben. Der Vorwurf der Unmeib- 
lichkeit ift ein fo jchmwerer, ja vernid- 
tender, daß mir eine Prlicht, eine 
Forderung der Billigfeit und Gered- 
tigfeit erfüllen, wenn wir nad dem 
Mapitabe forjchen, an welchem die 
Berehtiaung oder Srrthümlichkeit 
diejes Vorwurfe3 gemeflen werden 
fann. Gelingt es, ihn zu finden und 
zum SGemeinqute der Gefchlehter zu 
maden, jo ift der mißbräudlichen 
Anwendung des Wortes Weiblichkeit 
oder Unmeiblichkeit gejteuert. 

Wollen wir nun den Grundbeariff 
der Weiblichkeit endgiltig feititellen, 
jo fann dies nit auf dem Wege fub- 
jeftiver Betrachtung oder perjönlicher 
Anfiht geicheben, denn perjönliches 
Dafürhalten fann nicht allgemeine 
Geltung beanjpruden ; wir müjlen 
vielmehr verjudhen, mittels logischer 
Deduftion zu einem objektiven Ur» 
theile und einem unanfjehtbaren 
Mapftabe zu gelangen. 

Den Ausgangspunkt für unjere 
Erwägung, bei welcher die Begriffe 
Weiblichkeit und Jungfräulichkeit 
wohl auseinander zu halten ſind, 
gibt uns das Wort, die Hülle des Be— 
griffs, ſelbſt an die Hand. 

Wie Jungfräulichkeit von Jung— 
frau, frauenhaft von Frau gebildet 
worden iſt, ſo ruht das Wort Weib— 
lichkeit auf Weib und bezeichnet eine 
Weſensart — Geſinnung und Thun 
—, welche dieſem eigenthümlich iſt. 
Stellen wir nun die angeführten Be— 
zeichnungen für Perſonen weiblichen 
Geſchlechts einander gegenüber, ſo 
ſehen wir, daß die Worte Frau — 
Jungfrau einen Unterſchied innerhalb 
der Greuzen des eigenen Geſchlechts 
bezeichnen, das Wort Weib dagegen 
nach dem heutigen Sprachgebrauche 
(Ich betone hier ausdrücklich den herr— 
ſchenden Sprachgebrauch; daß juri— 
ſtiſch „Frau“ wie „Weib“ für jede 
weibliche Perſon ohne Beziehung auf 
den Familienſtand gebraucht wird, iſt 
mir bekannt.) das Individuum als 
Geſchlechtsweſen im Gegenſatze zum 
Manne betont. Weiblichkeit iſt ſomit 
der Inbegriff aller ſeeliſchen Eigen— 
thümlichkeiten, welche die Eigenart 
dieſes Geſchlechtsweſens ausmachen. 
Allgemein menſchliche Züge, weil bei— 
den Geſchlechtern eigen, kommen da— 
bei ebenſo wenig in Betracht, wie 
etwa phyſiſche Vorzüge, weil dieſe 
mit der Jugend verſchwinden, Weib— 
lichkeit aber, als der Inbegriff der 
ſpezifiſchen Merkmale des Geſchlechts, 
ebenſo unveräußerlich ſein muß, wie 
wie das Geſchlecht es iſt. Wären z. 
B. Gretchens blonde Zöpfe und blü— 
hende Wangen ein Charakteriſtikum 
der Weiblichkeit, ſo müßten alle ehr— 
würdigen Greiſinnen unweiblich ſein. 

Wenn wir nun Weiblichkeit als den 
Inbegriff der ſeeliſchen Eigenart des 
weiblichen Geſchlechts bezeichnen, ſo 
ergiebt ſich als nächſte Frage: Welches 
ſind im Einzelnen die ſeeliſchen Züge, 
die die Eigenart des Weibes aus— 
machen? 

Da das Wort Weiblichkeit den 
Nachdruck auf das Geſchlecht legt, ſo 
müſſen die charakteriſtiſchen Züge 
echter Weiblichkeit mit der Geſchlechts— 
Aufgabe und Leiſtung auf's Engſte 
zuſammenhängen. Dieſe Aufgabe 
und Leiſtung iſt die Mutterſchaft. 
Folglich muß es die Mutterſchaft ſein, 
welche uns die charakteriſtiſchen Züge 
echter Weiblichkeit offenbart, und die 
Eigenſchaften, welche die rechte 
Mutter (wohlverſtanden nur dieſe!), 
ihre Geſchlechtsaufgabe erkennen läßt, 
dieſe Eigenſchaften müſſen den un— 
trüglichen Maßſtab für die Beurthei— 
lung des Weſens echter Weiblichkeit 
—— Weib ſein, heißt Mutter 

ein. 

Dieſer Satz könnte in vorſtehender 
Faſſung den Irrthum hervorrufen, 
als ob an den phyſiologiſchen Vor— 
gang (die Mutterſchaft) ſelbſt die 
rechte Geſinnung (die Mütterlichkeit) 
geknüpft ſei. Wäre dem wirklich ſo, 
d. h. beſäße jede Frau, die einem 
Kinde das Leben ſchenkt, in unlös— 
lichem Kauſalnexus auch zugleich die 
Weſensart der rechten Mutter, kurz 
geſagt: wäre Mutterſchaft und Müt— 
lerlichkeit daſſelbe — wie könnte es 
dann Kindesmörderinnen und Raben— 
mütter geben? Oder wie könnte es 
weibliche Perſonen geben, welche 
mütterlich ſind, ohne Kinder zu ha— 
ben? Erhellt aus Vorſtehendem, daß 
Mutterſchaft und Mütterlichkeit ein— 
ander nicht wechſelſeitig bedingen, ſo 
erſcheint es zur Vermeidung von 
Mißverſtändniſſen gerathen, die De— 
finition echter Weiblichkeit durch ein 
Wort dahin abzuändern: Weib ſein 
heißt wie eine Mutter ſein, kürzer: 
Weiblich ſein heißt mütterlich ſein. 

Dieſe Formulirung umfaßt ſowohl 
Diejenigen, welche mit der Mutter— 
ſchaft die Mütterlichkeit verbinden, 
als auch Diejenigen, welche ohne die 
Mutterſchaft in natura dod die da» 
rakteriſtiſchen Rüge der Mütterlich⸗ 
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„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 19, März 1894. 


teit (zumeilen im reichften Mäke) be- 
fißen. Unter diejen Haratterifiicen 
Zügen fteht die hingebende dienende 
Liebe, obenan, eine Liebe, melde fid 
nidt um des Gewifjens willen Opfer 
abringt, jondern fröhlih Opfer 
bringt. Natürli hat dieje Liebe in 
der Mutterihaft einen mächtigen 
Bundesgenoiien, fie zeigt fi am 
leichteften in der eigenen Yamilie, 
beichräntt fi aber feinesmwegs auf 
dieien Preis. In wahrer Freund: 
ihaft entfaltet fie jih auch ohne 
Blutsperwandtihatt zu herrlicer 
Blüthe, und göttliher Natur ericheint 
dieje Ziebe, mo fie jih für die Ge- 
fammtheit opfert oder im Dienfte ei« 
ner Idee zu Worten und Thaten 
drängt, ohne auf Kindesliebe oder 
anderen Zohn rechnen zu können. 
Auch die barınderzige Schwelter, 
welche jich der verwanrloiten Armutb 
anninımt, die treue Erzieheren. welche 
den ihr amvertrauten Kindern Die 


Mutter erfegt, die Lehrerin, welche in 
feelforgecifcher Ihätigfeit der Schü= 
lerin einen Halt für's Yeben zu ges 
ben judt, das alternde Fräulein, 
weldes ohne -Bitterteit im gewerb— 
lihen Leben den Kampf um’s Dajein 
für fih und arme Angehörige aus: 
fiht, die blaife Näherin, melde der 
franten Näherin abaiebt: Sie Ale 
zeigen ein echt mweibliches, d. h. ein 
mütterliches Herz, aud) ohne in Natur 
Mutter zu fein. 

Es ergiebt fi der Schluß: Wo wir 
eine Handlungsmweiie jehen — und 
wäre jie jelbjt befremodlich neu für 
uns — weldhe wir aus Beweggrün— 
den ableiten fünnen, die mit Wiitter: 
lichfeit vereindar find, da baben wir 
feiım Recht, auf Unweiblichteit zu er: 
fennen; jehen mir dagegen eine We- 
jensart, die mit den Forverungen der 
Mütterlihleit unvereinbar ſein 
würde, da dürfen wir den jchweren 
Vorwurf des Unmeiblichteit erbeben. 

Die Charatteriptif der Unmeiblich- 
feit ergibt jich aus dem Gegenjaße: 
An Stelle der Hingebung: Selbit- 
Jubt; Statt der Liebe: Genukjucht; 
ftatt der Aufopferung: Trägbeit oder 
Berehnung. Wo wir dieje Züge bei 
einer Frau beobadten, da haben wir 
das volle Recht, fie unweiblich zu nen 
nen, und wäre jienod jo Ion, ge= 
feiert, berühmt. Ihaderay theilt in 
jeinem Romane „Vanity Fair“ Die 
rauen in jolche, welcge lieben, und 
jolhe, welche Pläne jchmieden; er 
fennzeichnet damit kurz das Wejen 
der Weiblichkeit wie der Unmweiblich- 
feit und jchaift für legtere mit Mei: 
fterhand die typıjche Figur der Mik 
Sharp. 

Hierzftugt der männliche Zefer und 
beftreitet, dag Mi Sharp unweib- 
fi war; andere Fehler giebt man zu; 
aber unmweibliy? Dieier Widerjprud 
führt uns zu der Thatjade, daß 
Männer über Weiblichfeit anders ur- 
theilen, als Frauen, eine Wahrneh: 
mung, welche bei der berrichenden 
Unklarheit über das Mejen der Weib: 
lichkeit nicht verwunderlich ilt. Von 
hundert Männern fönnte faum einer 
fein Berdammungsurtheil: „Wie un 
weiblid!* begründen, aber alle wür= 
den es leicht durch Zuiäße befräftigen, 
welche das Gepräge rein perfönlichen 
Empfindens tragen, wie: „Das pakt 
fi für eine Frau nit.“ „Das Toll 
fie den Männern überlaiien.“ Auf 
die Frage nach dem Grunde: „War- 
um paßt fich dies für eine Jrau nicht?“ 
fteht wieder als Antwort die Behaup- 
tung: „Weil es unweiblih ilt“ -— 
und damit ijt der Zirtel gejchlojjen. 
Eher fann man die Quadratur des 
Zirtels finden, u:3 diefem Schluji 
beiftommen. 

Die Verjchiedenheit des männlichen 
nud weiblichen Urtheils über Weieı 
und Grenzen der MWeiblichteit ift fı 
allgemein, dak vererbte Gemohnbei: 
fie nit erklärt, wir müllen fie viel: 
mehr auf die Verjchiedenheit der Ge 
ſchlechter zurückführen. Auf diefe 
Verichiedenheit der Geſchlechter beruhl 
die Ergänzungsbedürftigteit der Ge 
Ichle&hter auf dem Ergänzungsbedürf 
nifje der Reiz und der Werth des Ver 
fehrs. Dasjenige \ndividuum nun 
weldes dem Grgänzungsbedürfniii: 
des anderen Gejchlehts am meijter 
entgegentommt, wird am reizpolliter 
fein ; Das weibliche Weib wird den 
Manne am meiften gefallen. 

Welches Weib nennt der Mann mın 
echt weiblih? Nach der vorjtehenne: 
Ausführung müfjen wir jagen: Das- 
jenige, welches im Gegenjage zu ihn 
feine Eigenart am jhärfiten hervor 
treten und im günjtigiten Lite er: 
iheinen läßt. Die Eigenichaften aber 
welche der Mann für jih beaniprucht 
Kraft, animaliiher Muth, Wille un’ 
Sintellett, diefe Eigenichaften tretcı 
um fo leichter und j&härfer hervor, jı 
ihwäder das Weib ift. Se thränen 
reicher, furätjamer, naid-unmiilen 
der fie, deito olympiicer er. Es ii 
daher piyhologiih ganz richtig, die 


Shwäde de3 Weibes als „reizend“. 


zu bezeichnen, fie reizt den Mann, jic 
jeiner Borzüge bewußt zu werden, je 
daß er fich jelbit gefällt. Die Frau 
aber, in deren Nähe er jich gefällt, 
gefällt ihm. 

Da auf diefem Gefallen jeine An— 
näherung und damit die Fortdauer 
des Menichengejchlechts berubt, jo em: 
pfindet es der Mann initınktiv als 
die widhtigite Aufgabe und Angele- 
genheit des Weibes, ihm zu gefallen. 
Wo er dies Beitreben merkt, da ur- 
theilter milde über Shwächen, Fehler, 
Vergehen; ebenjo initinttiv aber fühlt 
er fich verlegt, wenn eine ehrbare 
Frau, um die Gunft der Männer un: 
befünmert, unabhängigfibren Kampf 
um’3 Dafein ausfiht. hm erice nt 
es allein natürlid, dab im Miunel- 
punkt eines jeden Frauenlebens ein 
Mann fteht, um den dies an fid 
werthloje Leben freiit, wie ein Ring 
um den Saturn. Ein Leben, - wel- 
des einen andern noch jo idealen 
Mittelpunkt findet, gilt ihm jchledht- 
hin als ein verfehltes, und eine Frau, 
deren Hauptjorge nicht iſt, einem 
Manne zu gefallen um durch ihn 
zur Erjülung iyrer Aufgabe ‚als 
Weib zu gelangen, erjcheint ihm 
ſchlechterdings unweidlich. Sie ſchlagt 
aus der Art, weil ſie ſich nicht um die 


Erhaltung der Ari bemitht. Er ver— 
dammt fie als unmeiblid). 

Das das Gefagte nur von der gro» 
Ben Dienge gilt, bedarf feines Hin- 
meijes. Vernünftige Männer prü— 
fen, ebe fie urtheilen, jcbarfjinnige 
find dur Gründe zu überzeugen, 
gebildete wifjen von Uebergängen zu 
neuen Gntmwidelungsphajen der 
menſchlichen Geſellſchaft: nur die 
Männer, welche keine der genannten 
Eigenſchaften beſitzen, ſind und blei— 
ben unverſöhnliche Feinde und Unter— 
drücker der Frauen, welche um Be— 
friedigung ihres leiblichen oder in— 
tellettuellen Hurzers tämpfen und 
ichleudern den Borwurf der Uiumweib- 
lichteit nach rechts und lints. Das 
Beihoz ijt billig! Celbige Männer 
ſind es Auch, die ſich noch nicht von 
dem Gedanken losſagen können, das 
irdiſche Greichen ſei die weibliche 
Idealgeſtalt, ein Irrthum, der für 
das weibliche Geſchlecht weniger ver— 
bängnikvoll ift, als für die Männer 
jelbji, weiche wähnen, die reizende 
Schwäche der Frau gehöre zu dem 
Ewig-Weiblihen, das fie hHinanziehen 
werde, während im Gegentheil die 
Chwähe de3 Weibes den Mann 
herabzieht, indem fie feinen Mapitab 
fittlider Größe verkleinert. 

Was nur das io oft angeführte 
Ewig:-Weiblide ift, läßt fich erfen- 
nen, nachdem wir im PBorftehenden 
den Begriff des Meiblihen gefaßt 
haben. 

Nenn das Meibiihe in der opfer- 
rohen Liebe, die nicpt begehrt, be= 
ſteht, ſo muß das Ewig-Weibliche 
dieſe Liebe ohne jeden Zuſatz von 
Irdiſchem, Vergänglichem darſtellen, 
ohne Sünde, ohne Fehl, ohne Schwä— 
che, wie ſie dem zwieſpältigen, un— 
pvolltommenen Menichenmeien anbaf: 
tet. Das Emwigq-Meibliche it demnach 
die Liebe, welche alle Unzulänglichteit 
mit der irdiichen Yeibeshülle abge- 


mworfen bat und zur Voltommenheit 
erflärt tft. 

Mit dieſer Vorftellung haben wir 
die Grenze der ftofflichen Welt und 
der logijchen Deduttion überichritten 
und ein Gebiet erreicht, dem Das 
myitiiche Element in der Menichene 
nıtur entipridt. Wegleugnen kann 
man Ddiejes myftiiche Element im 
Menichen eber.iomwenig wie jein Korre— 
lat, die überjinnlihe Melt, aber 
Viele wenden ich achielzudend davon 
ab, weil jie weder Mut) nod Kraft 
fühlen, über das animaliihe Sein 
binauszufommen, d. b. als Geilt be= 
jonnen den ewigen Geift zu fuchen, 
deiten Ebenbild wir jind. Wer aber 
vor der überjinnlichen Welt und vor 
den Räthjeln der Mentichennatur ab- 


weilend Halt macht, der fann nicht | 
ahneı, was das Ewig-Weibliche ilt, | 
| hof geflüchtet; 
' Händen zudrüdend, erwartete er jeden 


ja der fann nicht einmal das unvoll= 
fommene Abbild in der vergänalichen 
Melt, die echte Weiblichkeit veritehen, 
denn ihr Wefen, als welches wir die 
dienende Liebe erfannten, welche nicht 
Genuß begehrt, ift auf feine mathe= 
matiiche Formel zu bringen, nod 
auch legijch zu erklären. Wir fennen 


glüdende Nähe, ader fie ift und bleibt 
ein Geheimnis, ein Wunder, ein Herz 
vorbrechen des göttlichen Geistes im 
Menichen, ein Sieg des Lichtes über 
die Finſterniß. 

Dies Geheimniß bildet den inner— 
ſten Weſenskern der echten Weiblich— 
keit. Wer da meint, dieſen verbor— 
genen Schatz in eitlen Aeußerlichkei— 


Ein Schreckſchuß. 


Die Lokomotive hatte gerade das Ab— 
fahrtsſignal gegeben. Der Zug mußte 
ſich jdden Moment in Bewegung ſetzen 
— da ſtürzte ein Mann auf den Perron 
und packte mit den Klauen eines Ha— 
bichts einen gemächlich dahinſchreitenden 
Paſſagier. 

„Alſo iſt es, wie mir geſagt wurde,“ 
ſchnaubte er ihn an. „Sie wollten ſich 
aus dem Staub machen und ich hätte 
das Nachſehen gehabt! Aber ſo haben 
wir nicht gerechnet, erſt bezahlen Sie 
mich und dann können Sie gehen, wo— 
hin Sie wollen!“ 

Der Angeredete ſah mit mitleidigem 
Lächeln auf ſeinen Gläubiger herab, 
ohne eine Miene bei den Worten des 
Mahners zu verziehen. 


„Hartherziger Mann, warum ſtören 


Sie mit Ihren rauhen, proſaiſchen An— 
griff die letzten Minuten eines Sterben— 
den?“ ſagte er melancholiſch. 

„Ach was, Schwindel! Durchbrennen 
wollen Sie und mich um mein Geld 
bringen!“ 

„Menſch, wenn Sie Alles wiſſen wol— 
len,“ flüſterte ihm der Schuldner in's 
Ohr, „ſo hören Sie, daß ich im Begriff 
bin, einen ſtillen Ort aufzuſuchen, um die— 
ſem elenden Leben ein Ende zu machen!“ 

In tiefen, tragiſchen Tönen hatte der 
Unglückliche geſprochen, düſter ſchaute 
ſein Auge, die rechte Hand ruhte un— 
heilverkündend in die Rocktaſche. 

Einen Moment ſtutzte der Gläubiger, 
aber das ging raſch vorüber. 

„Machen Sie keine Umſtände, entwe— 
der Sie berappen, oder ich hole die Po— 
lizei!“ drohte er. 

„Unmenſch, Sie wollen es alſo!“ rief 
der Verzweifelte. Seine rechte Hand 
griff blitzſchnell in die Rocktaſche und 
brachte ein blankes Ding zum Vorſchein, 
mit der Linken faßte er feſt das Hand— 
gelenk ſeines Widerſachers. 

„Sie Kannibale,“ raunte er dem Er— 
ſchreckten in's Ohr, „dieſe Dynamitpa— 


trone ſoll meinem verfehlten Leben ein 








ten erkennen und faſſen zu können, 


wird ihn nicht finden und verdient 
auch nicht, ihn zu heben. —— 


—ñ — ——— 3 


Ueber das Alter. 


Ein Brief aus Billroths letzten Ta— 


gen aus Abbazia an einen ärztlichen 


Freund in Wien gerichtet, gibt ein 
Bild von des Verſtorbenen Seelenle— 
ben in ſeinen letzten Tagen. Billroth 
bittet zunächſt den Freund die aus ſei— 
nen Briefen klingende 


klagt „ich muß meiner Familie gegen— 
über ſchon ſoviel Komödie ſpielen über 
mich und meine Stimmung, daß ich 
froh bin wenn ich dieſe Feſſel einmal 
abthun kann.“ Dann erzählt er, daß 
er beim Lefen immer gleich einſchlafe, 
um bald wieder zu erwachen und aber— 
mals einzuſchlafen. „Fauler und 
dümmer kann ich ſchon nicht ſein und 
werden.“ Menſchen, auch die Liebſten, 
mag er nicht um ſich haben. Dann 


Ende machen; ich wollte es nicht hier 
auf freiem Vlatze thun, aber ehe Sie 
mich der Polizei übergeben —“ 

Mit dieſen Worten riß er an einer 
Schnur und an der Meſſinghülſe flammte 
ein blaues Flämmchen auf. 

„Herrgott,“ ſchrie der Gläubiger er— 
bleichend, „laſſen Sie mich los, ich habe 
Weib und Kinder zu Hauſe!“ 

Nur mit Mühe gelang es ihm, ſich 
aus der eiſernen Fauſt des Dynamitar— 
den zu befreien. 

„Edler Mann,“ ſagte dieſer, „geben 
Sie mir wenigſtens die Hand zum Ab— 
ſchied für dieſe Welt, noch hat es einige 
Sekunden Zeit.“ 

Aber der erſchreckte Gläubiger war 
ſchon mit eiligen Sätzen aus dem Bahn— 
die Ohren mit beiden 


Moment die: Detonation.... 
Menige Minuten jpäter jahb man den 


| Selbitmord-Kandidaten hochbeladen mit 
| Gepäd und heiterer Miene den Schnell- 
zug nah Hamburg bejteigen. 
u an 2 | Jich’S in der Ede eines Coupes zweiter 

? . * 
dieſe Liebe wohl, wir fühlen ihre ber Klaſſe bequem gemacht hatte, zog er ei— 
ı nen -funtelnden Gegenitand 


Als er 


aus Der 
Bruittaiche und betrachtete mit vergnüg- 
tem Lächeln jein — — Benzinfeuerzeug! 


Eine ergöglihe Geihichte. 


„Das europäiſche Syſtem Ra: 
poleons I.“ 


In dem Beiheft der neueſten Aus— 
gabe des „Militär-Wochenblattes“ er— 
ſcheint ein Aufſatz des General-Ma— 
jors v. Goßler vom Kriegsminiſterium. 
Unter dem Titel „Das europäiſcheSy— 
ſtem Napoleons J.“ entwickelt der Ge— 
nannte, daß die Diplomatie neue Wege 
betreten hätte, daß Deutſchland an 
die Stelle des napoleoniſchen Rhein— 
landes getreten ſei, daß es eingeſehen, 
daß ſeine Politik nicht im Süden liege. 
Dagegen ſcheine es zweifelhaft, ob 
Frankreich etwas gelernt hätte. Noch 
immer kämpfe es um die letzten Fetzen 
des lothringiſchen Reiches, deſſen Bä— 
renantheil ihm längſt zugefallen ſei. 
Vor ſeiner wunderbaren Lage an zwei 
großen Meeren ſcheine es die Augen 
| zu verfchließen; Napoleon hat fih die 
| Zufunft jeines ehemaligen Reiches an- 
ı ders gedacht; nämlich eine Vereinigung 
| der romanifchen Länder unter der Xe- 
| gide Frankreich mit gleichzeitigerHerr- 
| Ichaft in jenen beiden Meeren. Dann 
| fahrt der Verfafler fort: „Die größte 
| Errungenjchaft des jegigen neuen Spy: 
| jtem3 vom Standpunfte des allgemei- 
I nen menfchlichen Fortichrittes liegt in 
| dem treuen, friedlichen Zufammenhal- 

ten der drei großen, in der Mitte des 

Erdtheils gelegenen Staaten, die Elei- 

neren, in ihrem Bereich friedlichenLän- 

der, ind neutralifirt. Iroßdem beiteht 
| Die Sorge vor der Zufunft, der Man- 
| gel an Vertrauen fort; eine Berechti- 
ı gung hierzu liegt, wenn man die Ver- 
gangenheit betrachtet, in diefem Um= 
ı fange nicht vor. Vielleicht durchdringt 
das neue Spitem in noch höherem Maße 
| die alternden formen der früheren Di- 
plomatie; vielleicht findet dereinft auch 
ı der einfache Gedante Erwägung, daß 
zwei Staaten, die zu einem Bündnik 
jich nicht verjtehen fünnen, doch eine 
feierliche, unfündbare Vereinbarung 
ı Ichließen können, daß fie während eines 
| bejtimmten Zeitraumes feinen Krieg 
| mit einander führen werden.“ 


— —— — — 


Pariſer „Gigerl“. 





Was ein rechter Pariſer „Gigerl“ 
ſein will, trägt eine farbige zum An— 
| zugftoff paffende Sammetmeite. 


| Schwarz, mausgrau, kaſtanienbraun, 
gemsfarben — alle Nuancen ſind hoch— 


| modern. 


| 


dern. Auch den Gehröden, Die 
Ihier in den Boden zu wachfen jcheinen, 
jet man fchwarze Sammetfragen und 


| ebenjolche Aermelauffchläge wieder auf, 


| 
| 
| 


um die Monotonie des Schwarz etwas 


zu mildern. Dazu dente man fich eine 


weiße Piquetmwejte, eine jelbitdrapirte | 
gegen fieben | 
Meter Stoff gebraucht werden, die den | 
Stehfragen fajt ganz verdeft und auf | 


Geidenfravatte, zu der 


der Bruft Durch eine Nadel „Louis 
Duinze“ zufammengehalten wird, und 


ı man bat dasBild eines richtigen „Oom= 


| 


| 
I 
| 
I 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
I 
| 


An der, Frankfurtergeitung“vom 22, | 


Febr. liest man Folgendes: Wie be= | 


Haben Sie ſich 


kannt, haben die Kaufleute Samuel 


und Emil Schmul in Schneidemühl ganz 
unbegreiflicher Weife die Erlaubniß er= | 


halten, ihren Namen in „Götze“ umzu— 
wandeln. Daß dies den guten Urteu= 


tonen Herrn Dr. med. Rudolf Göße | 


in Würzburg und einen Buchhändler 
ähnlihen Namens in Stuttgart mit 


| Recht aufbringen mußte — man dente ! 


ein Schmul, der Tih mit ihren Namen 


ſchmückt — und in einer Eingabe an den 


man wohl begreifen. 


der Blick auf's Meer, auf die Inſel, 


auf den Himmel, auf die Lorberbäu— 


Regierungspräſidenten und alsdann, 


* | ies fruchtlos war an den Minijter 
Verftimmung | da dies frud) = — — 
rg ut : - | Nic ob ſolch' unerhörter Profanation 
— — en | beichwerten und verlangten, die Erlaub- 


niß jolle zurüdgenommen werden, kann 
Zu begreifen ijt 


meur“. Xeider fann fich nicht Jeder 
folche Kravatte leiften, muß man doch 
Ihon früh aufjtehen, um das Kunit- 
wert bis zum Abend zurechtzufnoten. 


— —— 


— Vor Gericht. — Präſident: “Zeu— 


ge, ſind Sie mit dem Angeklagten ver- 
Zinſen bezahlt auf Spar⸗Einlagen. 


wandt?“ — Zeuge: „Vielleicht.“ — 
Präfident: „Was heißt das?"— Zeuge: 
„Ss bin ein Findeltind!“ 


erkültet? 


Wenn ja, iſt es klug, die Er— 


kältung zu vernachläſſigen? — 


nur nicht das Verhalten der Behörden, 
die nichts Geſetzwridriges in dem Vor- 


gehen der Herrn Gebrüder Schmulfan— 
den und die Sache beim Alten laſſen. 
Ja, man ſieht es klar, daß die Juden 
im deutſchen Reiche verhätſchelt werden. 
Vollſtändig muß man den weiteren Vor— 


gehen der Herrn Göße, Göze ac. beiitims | 


men, daß fie jeßt, twie Die, TägliheRund- 


fährt er fort: „Meine Lebensfreude ilt | Ihan“, beriäptet, aieBotie, öge, Gbf 


u.j.m. u.j.1. zu einer Cingabe an den 
Kaifer auffordern, die ich über Reichz- 


| präfidenten undMinifter beichweren joll, | 


me; den ganzen Tag jcheint mit die lie- | 


be Sonne in’3 Zimmer und in’s Herz. 
Da bin ih glüdlid. Du fennit 


ger | 


miß die jchöne Atademierede von 2. | 


Grimm über Das Alter. Alles, mas 
Grimm da jagt, entjpricht 
meinen Empfindungen. Die 


die feinen genügenden Grund fanden, | 
die gegebene Erlaubniß der Namens: | 
änderung zurüdzuziehen, und in wel: | 


cher der Hailer gebeten werden foll, die 


' Erlaubniß rüdgängig zu maden und | 
den Herrn Gebrüder Schmul aufzuerles | 


jo ganz | 


Menz | gen, entweder den alten Namen zu be= 


fchenmwelt verfinft jo allmählich unter | 


Himmel mit, neben, unter, über ung, 
allüberall; wir fühlen ung aber alg ein 
Stüd Natur, gleich Fels und Wald, 
gleih Sturm und Himmelsbläue, ver— 
theilt in alles und dadurch als Ge- 
fammtnatur, nicht ein Stüd des Welt- 
alle, jondern als das gefammte A’ 


‘unferen Füßen, mir jehen.Erde und | 


zugleih. Das Alles habe ich hier in 


mir und braude die Menjchen hier 


nicht.“ — Hier folgen einige mehrere: 


male durdhitrichene Stellen. Billroth 


fährt dann fort: „Auch ein Zeichen des 


Alters, das häufige Verfchreiben; e3 | 
wird jegt bei mir oft jehr arg damit. | 


So gar alt wäre ih eigentlich no 
nicht, doch früh gealtert, en 
einmal jehr gut: Nicht die Jahre be- 
ftimmen unfer Alter, jondern was wir 
darin erlebt haben. Sp gebe e3 junge 
Greife und alte Yünglinge. Wie ver- 
jehieden ift doch die ütiologijche Auf- 
faffjung auch auf diefem Gebiete?... “ 
ee a 
— Raſcher Fortſchritt. — Nu 
welche Fortſchritte mat — 8 
Schreiben?“ frug ein zärtlicher Vater 
den Lehrer. Br Der Lehrer: „Sehr ra= 
[he Fortſchritte. Er jehreibt bereits 
jelbft feine Entſchuldigungen, wenn er 
wicht im die Schule tommt,“ 





halten oder einen neutralen zu wählen. | 
Das ift nun von den Herren Böße x. | 
jehr vernünftig, und die Sache ift Doc) | 
wichtig genug, damit das Oberhaupt | 


des Reichs zu befallen: Steuergejeg, 
Handelsvertrag und dergleichen Kleinigs 


feiten müffen einer {o weltbewegenden | 


Frage gegenüber in den Hintergrund 
treten. Aber die Herren Petenten jchei= 
nen nicht weit genug zu gehen; wir wol= 
{en ihnen verrathen, daß im deutjchen 
Reiche eine ganz anfehnliche Zahl von 
Juden lebt, die den Namen Göge in 
allen Variationen führen, bier follte 
man gleid tabula rasa machen. Niels 
leicht fönnte man ein Reichzgejeß erlan- 
gen, nad) weldem alle Juden, Die Die= 
jen heiligen Namen führen, gezwungen 
werden, denjelben innerhalb 24 Stunden 
abzulegen. Man fönnte noch weiter 
gehen. Schon im Jahre 1679 hat ein 
Rabbiner in Hildesheim die Unverſchämt⸗ 
heit gehabt, ſichKabbiGetz zu nennen und 
in einem Werke vom Jahre 1664 wird 
unterſucht, wie der Name Götz oder 
Getz, eine Abbreviatur des Namens 
Goliſchalk, ein Name, der dem hebr. 
Eljakim entſpricht, in Urkunden zu 
ſchreiben ſei. Dem alten Hildesheimer 
Rabbiner kann man allerdings nicht 
beikommen, aber das letzt genannteWerk, 
sollte man das nicht verbrennen? 





Willen Sie, daß ein Huften taraus 
entſtehen kann, wel— 
cher in unſerem Kli— 


ma, häufig mit 


Auszthrung 


endet? Wenn Sie 
eine leichte Hei— 
ſerkeit oder Ath⸗ 
em⸗-Beſchwer⸗ 





den empfinden, ſo 
nicht, 
anſcheinend 
leichten, aber that— 
ſächlich 
Hefähtlichen 
Symplomen 


zögern Gie 


dieſen 


Einhalt zu gebieten 

durch den ſoforti— 

gen Gebrauch von 

Hales Honey 

of Horehound 

& Zar. Die al 

.  kinige abfolut 

fihere Seilung für SHuften, 

Erkältungen und Affektionen 

der Lunge, welde zur 
Schwind ſucht führen. 


Zu haben bei allen Apethelern. 
ERBE en 
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Erfte Sypothefen in Fleinen und großen 
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Guperlatiyn:= 


Achtet darauf, dak Ahr die obige Marke 
mit gelbem Bentrum erhaltet. 
Hergeitellt in den berühmten Wafhburn- 
Mühlen, Minneapolis. 


Lapaciläl 11,500 Faß per Tng. 


Beites in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 


Beftes in Der Welt! 
mmj—25ap 


ragen Sie Jhreu Grocer darnad). 


i Finanzielles. 


Illinois Trust 
ana 9avinds Bank 


“ROOKERY’ GEBAEUDE.” 
Capital, - $2,000,000 
Veberschuss,1,700,000 


Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - - 3 Proz. 
Conto-Corrent, - - 2 Proz. 
Depositenscheine-Sicht, 2 Proz. 


do leit, 3 Proz. 


Fungirt als Testamentsvollstrecker, Mas- 
senverwalter, Vormund, Curator, Registrar, 
und Trustee. 


Vermiethet Kasten im Sicherheitsgewoelbe 
su $5 bis $75 das Jahr. 


Bank Geſchäft 


— von — 


IL 


145—147 Oft Raudolph Str. 


zu verleihen 
Held auf Örundeigenthum. 


MORTGAGES auf Grundeigenthum 


flets zu verkaufen, 
Depofiten angenommen. Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen, Bolmadten ausgeitellt, Erbichafz 
ten eıngezogen, Bataariheine von und nad 
Europa 6. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


WILLIAM LOEB & CO, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JSEeOLASALLESTR,, 


Verleifen Hotd “U; Bias srum- 


Verkaufen erfle Morkyages. Zappa Gier 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Beträgen ftets an Hand. Zjalj 
®eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum, 


Eicderheiten zu verfauien. mit 


GELD. 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärk®: 
auf erfte Hypothefen auf @hicago Grundeigemthunn. 
Bapiere zur fihern Gapital- Aulage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO,, uxu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sie, 
a 


STRAUS BROS. & 60. 


BANKERS, 
128 LA SALLE STR., - - CHICAGO, 
Depofiten gewünfdt. 


Wir verleihen Geld auf gute —————— 
zu den niedrigſten Raten. — Das Ausſtellen und 
derkaufen von HSypotheten auf erſte Klaffe ders 
beſſertes Chicago Grundeigenthum unfſere 
Spezialität. 19femmisg 


E. G. Pauling, 
145 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. © 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. a 


Die Revenne Building & Loan Association, 


Zimmer 20, 206 LA SALLE STR. i 
Geld zu verleihen auf Gruudeigenthum. $1000Kofte. 


Menl. 


E 
. 


$13 per Monat. Spreditunden zwifden Bo 


und 2 Ubr. Adolph Zeis ler, Sekretar. 


Berkehrt in zuverlãſſigen Geſchäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


„ J 163 Clark Str.. zwischen Madison & Monroe, 
Offices: { 259 State St., zwisch. Jackson & Van Burem, 


lä » billigfte E 
Bub gzle ze Babe 
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Die weifen Zauderer. 


Menn bie Zeitungen nicht noch hin 
und wieder an die Zollbill erinnerten, 


die vom Abgeordnetenhauſe angenom= | 
men worden ilt und vom Finanzauss | 


ichuffe des Senates angeblich verbeflert 
wird, jo würde diefelbe längjt in völ- 
lige Bergefjenheit gerathen fein. Denn 
unfete Seit tft nicht nur rajchlebig, 
fondern “fie hat auch ein berzmeifelt 
kurzes Gedächtniß. Je mehr Hochöfen, 
Fabriken und Werkſtätten wieder in 
Betrieb geſetzt werden, deſto weniger 
dentt das Volk noch daran, daß in 


Waſhington einige Herren emfig bes | 


müht, find, das Waterland im Allge- 
meinen und den Zuder- und Kohlen- 
truft im Befonderen zu retten. 
aljo Die Herren nicht den Schidjale 
Hip van Winfles verfallen wollen, den 
in feinem Dorfe Niemand mehr fannte, 
fo werben fie fich auß ihrem Zauber- 
Tchlafe möglichit bald aufrütteln müj- 
Ten. 

Da die großen Staatsmänner vom 
Finanzausfchuffe noch immer ihr Ge— 
heimniß hüten, jo erfährt der unwiſ— 


Denn | 


ı Tchließt das Komite, 


jende Pöbel nur dur Andeutungen, | 


tie weit fie mit ihrer Verfühnung der 
MeKinley- Demokraten gediehen find. 
Auf der anderen Seite jegen die „Kon= 
fervativen“ ihre Drohungen noch im 
mer fort, woraus mohl der Schluß ge> 
zogen'werben darf, daß fie heute jo me- 
nig berjföhnt find, wie vor acht Wo- 
chen. . Mit anderen Worten heikt daS, 
daß der geheimnißfrämerifhellusfchuß, 


innerhalb Der 
jeden‘ „Kicer“ ermuthigte, genau das 
erreicht hat, was jeder vernünftige 


Menſch vorausſah: Er hat den Knoten 
hoffnungslos verwirrt. 


im Voraus werden verpflichten laſſen. 


Auf die Wilfonbill zurüdzufallen aber | 


wagt er auch nicht mehr. 

Srgend eimas werben die Demofra- 
ten ſchließlich „thun“ müſſen. Was 
das aber ſein wird, kann Niemand ver— 
muthen. Nur das kann mit Beſtimmt— 


heit behauptet werden, daß es dem Se⸗ 


nate nicht geſtattet werden wird, dem 


iebe ei lUkrieg mit 
welcher Gemüthsruhe derDurchſchnitts⸗ 


Ländern herbeizuführen, welche zu den 
beſten Kunden für unſere landwirth— 
ſchaftlichen Erzeugniſſe gehören, 


Republitanifche Berlegenheiten. 


Den Republifanern in Yomwa ift 
nicht beffer zu Muthe, ala den Demo- | 
frateh in Wafhington. Auch fie haben | 


den Karren, der ihrer Führung anver- 


traufworden mar, in einen bodenlofen | 


Sumpf hineingefahren. Sie hatten 
zwei berichievene Bills zur „Regelung“ 
des Geträntehandels3 ausgearbeitet, von 


Denen. Die eine im Senate, die andere | 


im Abgeorönetenhauje der Staatäle- 
aislatur — abgelehnt wurde, obwohl 
in befven Häufern eine ftarfe republi= 
fanifche Mehrheit fitt. Die Demofra- 
ten fonnten für feine von beiden Maß- 
regeln jtimmen, ohne fich Jelbit in’3Ge- 
ficht zu fchlagen. Denn die eine wollte 
den Getränfehandel nach mie vor zum 


jtrafwürdigen Verbrechen jtempeln, und | 


die andere mollte ihn nur in den 19 
srößten Städten des Staates mit aus 
Berordentlich erjchwerenden Einſchrän⸗ 
tungen erlauben. Bon dem Grundjabe 


ber Localoption, d. h. des Gelbitbe- 


ftimmungsrechtes der Gemeinde, war 
in beiven Bill3 faum eine Spur bor= 
handen. Die Demokraten aber m u > 
ten arauf beftehen, Daß der Getränfe- 
handel 'menigitens in denjenigen Ort— 
ächaften erlaubt fein jolle, in denen 
eine Mehrheit der wahlberechtigtenBür- 
ger ihm die Dafeinsberechtigung zuge- 
ftehen molle. Wären fie noch meiter zu- 
rücgerwichen, jo hätten fie alle freilin- 
nigen Bürger por den Kopf geitoßen. 


Es iſt jet Die Rede dapon, daß die | 


Republikaner wenigitens theilweije auf 
das Gejeh zurüdfommen werden, mel- 


che3 vor der Einführung der Prohi- | 


bition in oma beitand. Diejes er- 
laubte im Br Staate den Aus: 
ichane von Bier und Wein und verbot 
den Schnapshandel. Nunmehr joll der 
Bier- und MWeinverfauf in denjenigen 
Drkihaften geitattet werben, die ihn 
ousbrüdlih mwünfchen, während der 
MWhisinverfauf ganz verboten werben 
Soll, Auf diefen „Ausgleich“ werben fich 


© aber bie Prohibitiomiften jchon deshalb 


nicht einlafien, weil fie aus Erfahrung 


* 


- immer die Oberhand. 


* 


© Grunbübel in ber inneren Zerfahren- 
- beit der herrfchenden Partei zu fuchen. 


E pöfpehunte ift. Die Prohibitioni- 


© gwiffen, daß; fie) die einfeitige Unterbrü- 


ckung des Schnapshandels nicht durch» 
führen. läßt. Wußerdem ift ihnen ber 


,Scaluhn” an und für fih verhaßt, 


aleichbiel: ob er eine anjtändige Bier- 
Meinivirthichafl, oder eine 


aber haben in der republitanifchen 
r Bade bon Jowa augenſcheinlich noch 


In Waſhington wie in Jowa iſt das 


Seßhtere iſt ein disziplinloſer Haufe, der 
ſich teimer einheitlichen Führung un- 
teriverfen toill. &8 fehlt ganz und gar 
in Einer berantwortlichen Körperfchaft, 
bie das Vertrauen der Gejammtpartei 
ieht und die Politif derfelben be- 
re empfunden wmorben tft, fo ift 
verholt der Verjuch gemacht wor- 
bus „Steuerungsausichüfie“ den 


im. 


ME IE 


4, 


De 


Je länger er 
zögert, Dejto mehr jchwindet die Aus= 
ficht, daß er eine Bill zu Stande brin= 
gen wird, auf die 45 Senatoren ji | 


mmi.Da biefer Mißſtand ſchon häu—⸗ 


ı Mangel- eines die Geſetzgebung leiten⸗ 

| den Kabinet3 zu erjegen, jeboch hat fi) 
diefes Mittel nie-bewährt. Der Steu= 
erungsausfcehuß bedeutete eben fchließ- 
ih auch nicht mehr, als jedes andere 
Komite. Wenn die Parlamente nur 
dazu da wären, viel gu reden und me- 
nig oder nichts zu thun, fo könnte fein 
befferes Shpitem erfunden werben, als 
das amerifanijche. 


Schon faul! 


Die guten Leute, die Zeter und Mor- 
dio jchreien, ob der araufen Verſuchung 
zum Meineid, die fie in dem Eintom- 
menfteuer-Gefeg mittern, mögen fich 
tröften. Die Gefahr ift nicht jo groß, 
Telbft wenn ‚zugegeben wird, daß die 

| Einführung der Eintoinmenfteuer „eine 
| Prämie jeßt auf Unehrlichkeit.“ Den 
Wahrheitsbemeis für diefe Behauptung 
finden wir in einem Bericht eines Ko- 
mites der New Yorker Kundenſchnei— 
der=-Bereinigung 
wenn mwir das Voltömort: „St 18 hard 
to fpoil a rotten egg“, ald richtig an— 
erkennen. Woltsmort — Gotteswort. 
Jenes KRomite wurde ernannt, um 
| die fehon jeit Jahren auftauchende Be- 
gauptung, von den amerilanifchen Eu— 
| ropareifenden werde in großem MaBe 
geichmuggelt, auf ihre Begründung zu 
unterfuchen, und e8 ging mit Eifer an 
| die Arbeit. Da fand man, daß im ver- 
gangenen Sahre von den Paflagieren 
der in New York einlaufenden Ogean- 
dampfer 100,000 Zollpflichtigfeit3-Er= 
flärungen gemadht wurden. An Zoll 
wurden auf diefe Erflärungen hin aber 
nur folleftirt $105,000, oder eine Klei- 
nigfeit mehr, al3 $1 für jede. Daraus 
daß mindeitens 
für 50 Millionen Dollars Waaren von 
den Dampfer-Paflagieren eingefchmug- 
gelt wurden. Das Komite fommt zu 
biefem Schluß dur eine jehr einfache 
Folgerung. Wie befannt, muß jeder in 
einem Cingangshafen anftommende 
Paflagier vor feinem PBerlaflen des 
Sollgebietes eine Erklärung abgeben be= 
züglich der Zollpflichtigfeit feines Ge- 
pädes. In der Regel werben dieje Er- 





ı Härungen von dem Familienoberhaupte 
' aeleiitet, und daraus fchließen die Nem 


' Norfer Schneider, dat die 100,000Dde:= | 


der um jeden Preis erft die „Harmonie“ | Harationen in Wirklichteit das Gepäd 
Er demofratifchen Partei | von 250,000 Perjonen betreffen. Zn 
beritellen wollte und zu diefem Zmedte | Dem Bericht heißt es nun meiter: „Man 
ı fann getrost annehmen, daß jede‘ Ber- 





I 


fon, die zum Vergnügen nad) Europa 


reift, Durchichnittlich Für $200 MWaaren | 
zolffrei find. | 


mit einführt, die nicht 
Dies bringt ven Gefammtmwerth der ein- 
geichmuggelten Waaren auf $50,000,=- 


000 und den Zollverluft der Regie- | 
| Thomas Sohnfon. 


rung auf 12 bis 15 Millionen.” 
Wir verbürgen uns nicht für Diele 


Zahlen, aber wir halten fie der Beach 


tung mwerth. Sie fommen von Männern, 


— allerdings nur 





| die ein befonderes ntereffe an der Sa= | 


che haben und auch befondere Gelegen- | 
; heiten hatten, ihre Unterfuchung durdh= | 


zuführen. Wahrfcheinlich find die Zif- 
fern annähernd richtig. 

Sedenfalls zeiat der Bericht, mit 
amerifaner Meineid begeht und Jich 
haftbar macht, um die Regierung um 
einen an fich unbedeutenden Betrag zu 
beſchwindeln. Falt nur die Wohlhaben- 
; deren und Reichen können fich eine Rei- 
fe nad Europa leijten und z0llpflich- 
tige Waaren einfaufen. Sa, man kann 
annehmen, daß bon jenen 100,000 
| neun Zehntel Einfommen von $4000 
' pro Xahr und darüber haben. Diefe 
Leute aljo gerade find es, auf melche 
| die Einfommenfteuer fällt, und deren 
| Moral joll vervorben werden? Sie jol- 
len durch Die näheliegende VBerfuchung, 
| ihr Einfoimmen geringer anzugeben, zu 
| Unehrlichfeit und Meineid verführt 
werden?! — Da it wohl wenig mehr 
zu verderben. 


Lolalbericht. 


Während des Schlafes beitohlen. 





Ein gewiſſer C. J. Crowley von 
Nr. 334 Blue Island Ave. hatte am 
Samſtag Abend an der Nordſeite ein 
Tanzvergnügen beſucht und dabei wohl 
etwas mehr getrunken, als gerade noth— 
wendig war. Als er ſich am frühen 
Morgen nach Hauſe begeben wollte, 
wurde er unterwegs von einer ſolchen 
Müdigkeit befallen, daß er den Beſchluß 
faßte, ein wenig auszuruhen. Er ſetzte 
ſich auf die Treppenſtufen der deut— 
ſchen Kirche an der La Salle Ave. und 
Ohio Str., wo er bald darauf in fe— 

— 
ſchen, die zufällig des Weges kamen, 

konnten der Verſuchung nicht widerſte— 
hen, ſich die Werthſachen des Schläfers 
anzueignen. Ihre Beute beſtand in ei— 
ner goldenen Uhr und einer kleinen 
Summe in baarem Gelde. Crowley 
ſelbſt hatte von dem ganzen Vorfall 








auch nicht das Geringſte bemerkt. Die 
Diebe waren gerade mit dem Zählen 
des geraubten Geldes beſchäftigt, als 
Poliziſt Patrick Sheehan von der Oſt 
Chicago Ave.Station auf der Bild— 
fläche erſchien und alle Vier in Haft 
nahm. Die Namen der Verhafteten ſind 
Joſeph Donalſon, William Bender, 
Daniel Dougherly und Frank Hart— 
man. Geld und Uhr wurden in ihrem 
Beſitze vorgefunden. 


Tödtet ihr eigenes Kind. 


Durch eine kaum glaubliche Unvor— 
ſichtigkeit iſt Frau John Wiſe, die im 
Hauſe Nr. 967 21. Str. lebt, zur 
Mörderin ihres Kindes geworden. Sie 
legte geſtern Nachmittag ihr fünfjähri— 
ges Töchterchen zu Beit, deckte es mit 
einer leichten Dede zu und ging dann 

in ‚den Hof hinunter, um eine Anzahl 
| Wäfche und Kleivungsftücke, die dort 
zum Trocknen aufgehängt waren, hin- 
aufzubolen. Als fie in das Zimmer zu— 
rüdtehrte, warf fie die fehivere und 
theiliweife nach feuchte Wäſche auf 
das Bett, in melddem das Stind lag, 
ohne daran ‚zu-denten, daß fie demfel- 
ben dadurch die Möglichkeit, Athem zu 
holen, abjchnitt. "AI fie eine Stunde 
fpäter nad der Kleinen jehen wollte, 
fand fie diefelbe eritict vor, 





„MDendpoft, Chicago, Montag, Den 10, Mär; 
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Die kommeude Wahl. 


Weitere Nominationen für Town⸗ 
Aemter. 


Sühd-Town (Demokraten. 
Aſſeſſor: Henry Stuckart. 
Kollektor: Mat. Honan. 
Superviſor: E. J. Leindecker. 
Clerk: Abraham Jacobſon. 
Hyde Park Demokraten. 


Aſſeſſor: Frank Kernan. 
Kollektor: Michael Rolfe. 
Superviſor: Robert C. Levard. 
Clerk: C. H. Habbich. 
Galumet (Demofraten). 
Aſſeſſor: John Heinriche. 
Kollettor: 9. X. Luffon.. 
Superifor: 9. W. Rop. 
Elert: 3. U. Simpfon. 
Sohn 


Straßen-Kommiffär: 

Ketcham. 

Jefferſon Gepublikaner). 
Aſſeſſor: William Johnſon. 
Kollektor: Edward Simons. 
Superviſor: Henry Ruſterburg. 
Clerk: J. F. Hollas. 

Evanſton (Republiftanen). 
Aſſeſſor: Joſeph Lyons. 

Kollektor: Geo. H. Quinlan. 
Superviſor: Jas. MeMahon. 
Clerk: Robert Milne. 

Cicero GRepublikaner). 
Aſſeſſor: Geo. J. Bliß. 

Kollektor: Chas. F. Walker. 
Superviſor: Chas. S. Caſtle. 
Clerk: Ed. S. Auſtin. 

Präſident der Town-Behörde: Ch. 

E. Piper. 

Truſtee: A. J. Cheney. 

Cicero (Demokraten). 
Aſſeſſor: Geo. B. Cogdal. 
Kollektor: E. A. Curtis. 
Superviſor: H. B. Richards. 

Clerk: A. W. Neitzſche. 
Präſident der Town-Behörde: H. 

D. Pierce. 

Truſtee: W. J. Reynolds. 


Für den Stadtrath haben ſich 
noch folgende unabhängige Kandidaten 
angemeldetet: 

2. Ward: Addiſon Ballard und Sa⸗ 
muel G. Cegar. 

3. Ward: Richard F. Moore. 

5. Ward: Terrence Duffy. 

6. Ward: Jas. J. McCormick. 

8. Ward: Jakob Stainer und Wm. 


W. 


BV. Garey. 


9. Ward: Adolph Sabath und J. E. 
Dankowski. 

10. Ward: Chas. F. Schumacher. 

15. Ward: Michael F. Bowler und 
Wm. J. King. 

17. Ward: Chas. J. Cullen und 

21. Ward: Charles Vail. 

24. Ward: Joſeph Schlenker, Wm. 
R. Manierre, P. J. Biegler und B. C. 
Charlſton. 

27. Ward: D. B. Fonda und Au— 
guſt Blenkel. 

29. Ward: M. J. Tierney. 

31. Ward: Geo. W. Roth. 

33. Ward: James Mathews und 
Mat Dorſcheit. 

Als demokratiſche Kandidaten tre— 


auf: In der 12. Ward, F. C. Peck; 
23. Ward, Jas. Lyons; 32. Ward, 
Thomas Woods; 33. Ward, Alexan— 


der R. Beck. 
Die Sozialiſten haben folgende Kan— 
didaten für den Stadtrath aufgeſtellt: 
8. Ward: Joſeph Roubik. 
9. Ward: Joſeph Richter. 
10. Ward: Frank Maſek. 
20. Ward: John A. Boening. 


Holt Euer Geld! 
„Rebates“ an Spezial-Aſſeßments. 


Im Spezial-Aſſeßments-Amt im 
Rathhauſe können dieSteuerzahler die 
Anweiſung auf die ihnen noch zulom- 
menden Ueberſchüſſe der Spezialſteuer 
jetzt erhalten, welche ſie für die Legung 
bon Waſſerlieferungs- und Abzugs— 
Röhren in den folgenden Straßen be— 
zahlt haben: 

34. Court, von Halſted Str. bis Laurel Str.. Ha 


Green Str., von 5. Str. bis 56. Etr. . . 
Grand Ylv., don California bis Crupford Ave, 15,247 
Etr. ne 


Warrant 


Homan Ape., von 16. bis 8. ee 
Morgan Str, von 3. bi5 5. Eir. . .. 
44. Sir., von Wentiworthb Ave. bis State Str. 15,: 
State Str., von 16. bi8 SB, Er, .„ once 
Myrtie Ave, von Birch Str. bis Taylor Str. 15, 
Bu’ber Str., von 35. bis 39. Str. . . .. 
Notre Dame Ave., von 100. Str. bis 104 Str. 15,42! 
50.Str., von Vincennes Uv. bis Cortage&rove. 15,4 
MWajbington St., von Sanılin Up. bis 40.Str. 
Cawndale Ave, von Ogden Ave. bis 12. Str. 
W.16.tr., von Gent. Pk. Up, bis Hamlin Av. 
St.Yonis Ap., don Ogden Av. bis 12. Str... 
Lubet Sti., von Nobey Str. bis Weitern ve, 
Varnell Nive., von 33. Str. bis Douglas Blvd, 
Morgan Str., von 57. bi8 8. Eır, 
Carpenter Str., von 51. bis 54. Str. 
May Str., von 51. bis 54. Str. . . . .. 
Foreit Ave., von Fullerton bis Eliten Ave. . 
42. Str., von Wallıce bi3 School Str. . 
Warjaw Et., von Thomas bis Galifornig Ave. 
Frankfort St., von Yeavitt St. b. Weitern Up. 
Albany Ave... von Kinzie bis Ohio Str, '. 
Hamburg Sir., on Robey Str. b. Weitern Av, 
Albany Ave., von 22. bis %6. Str. . . . 
b. Big’dale Rd. 
Str. 


Dr Bra Sr Yan or Sale Seel 


Chartſon Av. von Balmer Bi. 
Genter Ave., von 55. bis 57. Bi 

May Str, von 73. bis 75. Str. . . » » 

La Salle Str., von 47. Str. big Garfield Bd. 

51. Str., von Afbland Ave. bis Wood Str. . 

52. Str., von Cottage Grove bis Drezgel Abe. 
Glifton Av., von Wajbington bis Roscoe Str. 
Center Ave. don — 

La Salle Str., on 4. bis 55. Str. „. . „15, 
. Sit, von Siate Str bis Wentworth Ave. 15,82 
vaflin Str., von K. bi8 9. Str... . . - 
Myrtle Ave., von Miliv, Av. bis Dierjep Str. 

67. Str., von KHonore 2 a ur r 
Sangamon Str,, von 59. bi ; & + 1808 
Rebexca Str., von Ealif.Ap.. bis Nodwell Str. 15,5 
Genter Ape., von 47. bis 51. Str, . . . . 15% 
Scholl Str., von Lincoln Ave. bis Wood Str. 1: 
MWharton Ave., von 51. bis 55. Str, . . .1 
Troy Str,, von W.Rinzie bi3 W. Ehicago Abe. 


Neue Lincolupark⸗Kommiſſäre. 


Wie aus guterQuelle verlautet, wird 
Gouverneur Altgeld Die Herren Marbin 
Berker, Anbrem Cramforb und Bern- 
hard F. Weber zuMitgliebern ber Lin- 
coln-Barkhehörde ernennen, um bie 
VBatanzen auszufüllen. welche Durch bie 
bon ihm verlangte Refignation der Her- 
ren Waller, Heuer und Kirk entitanden 
find. Beder ift der Befiger eines Klei- 
dergefchäftes an Divifion Str., Craw⸗ 
ford der Vizepräfident der Nord Chir 
cago Straßenbahn-Gefelichaft, und 
Weber der befannte frühere Alderman 
der 6. Ward, jegiger Wahl-ftommif- 
fär und Präfident der „Weber-Labahn 
Brid Co.“ George S. Willits, der be- 
kannte Rechtsanwalt und burchgefalle- 
ne republitanifche SKongreklandidat, 
wird ebenfall3 ald einer der zu ernen« 
nenden Parf-Kommifläre genannt. 


Sefet die Sountagsdeilage der Abendpof, 


— EB 


Brutales Gefindel. 


Der Polizift James Bohom von 
einer Anzahl Romwdies über- 
fallen. 


Zu den Geichichten der zahlreichen 
Raubanfälle, Schlägereien und Mob- 
revolten, welche alltäglich die Spalten 
der Zeitungen Chicagos füllen, müfjen 
die fogenannten „Stodyards“ den 
zweifelhaften Vorzug für fi in An- 
Ipruch nehmen, das größte Kontingent 
zu ftellen. Kaum ein Tag vergeht, an 
dem dort nicht ein Ereigniß in jener 
Richtung zu verzeichnen ift. 

Auch der Samftag ging natürlic) 
nicht ohne eine große Rauferei vorüber. 
Sie war in der Gajtwirthichaft 


Ave. und 31. Str., zwifchen einer An- 
zahl betrunkener Perſonen ausgebro— 


chen, die ſich in einem unbeſchreiblichen | 


Drunter und Drüber auf der Erde her- 
um balgten. Der Polizift James Bo- 
hom wurde herbeigerufen, und es ge— 


lang ihm auch ſchließlich durch Vorſtel⸗ 


lungen und Einreden auf die erhitzten 
Gemüther die Ruhe wieder herzuſtellen. 
Beim Verlaſſen des Lokals fand er vor 
der Thür eine Anzahl verdächtig aus— 
ſehender Geſtalten, die ſich wahrſchein— 
lich dort verſammelt hatten, um auf 
den heraustretenden Poliziſten zu war— 
ten. Sie fielen über ihn her, nahmen 
ihm ſeinen Knüppel ab und zerſchlugen 
ihn ſo jämmerlich mit dieſem Szepter 
ſeiner eigenen Würde, daß er ſpäter 
ganz mit Beulen und Wunden bedeckt 
nach dem County-Hoſpital geſchafft 
werden mußte. Der Poliziſt Michael 
Rodney, welcher zu ſeiner Hilfe herbei— 
eilte, entging einem gleichen Schickſale 
nur durch unmenſchlichesD'reinſchlagen 
mit ſeinem Knüppel, aber auch ihm 
wäre es ſchließlich ſchlecht ergangen, 
wenn nicht auf ſein beſtändiges Pfeifen 
hin eine Anzahl anderer Poliziſten her— 
beigekommen wären. Die brutale Rotte 
machte ſich bei Annäherung desPatroll⸗ 
wagens ſchleunigſt aus dem Staube. 


Die engliſchen Theater. 


Alhambra. Mit einem Koſten— 
auftvand von 815000 haben ſich die 
Gebrüder Byrne in den Beſitz der Sze— 
nerien und Ausſtattung geſetzt, welche 


au 


zur Aufführung von „Eight Bells“ ges 


hören. Das Stüd wird die ganze Wo- 
che hindurch allabenvlich gegeben. 


Chicago Opera Houfe. Hr. | 


Francis Wilfon ift am Samftag mit 
einer tüchtigen Iruppe hier eingetrof- 


das in Chicago fehr beliebt aemwordene 
Shaufpiel „Erminie“ zur Aufführung. 
Clarf Str. Theater. Geitern 


| hat bier eine Serie von Vaudenille- 


Vorftellungen begonnen, die ganz ge= 
eignet jind, das Publitum zu unter= 
halten und vollfommen zu befriedigen. 

Golumbia. Hier gelangt dieſe 
Woche das padende Drama „Ihe loft 
Paradije” zur Aufführung, das zwar 
in Chicago nicht mehr al3 Nopität gilt, 
aber jtet3 mit großem Erfolg aufge- 
führt wurde. Sämmtlihe Rollen lie- 
gen in den Händen anerkannt tüchtiger 
Kräfte. 

Empire. Die „Sam T.Jads Fol- 
fey Eo.“ gibt diefe Woche zwei große 
Vorftelungen, eine Nachmittagg um 
zwei und die andere Abends um acht 
Uhr. Zur Aufführung gelangen „On 
the Diidway“ und „My Oncle.“ 

Grand Dpera Houfe. Eine 
neue Bofje von Yrant Dumont, beti- 
telt „Ihe Rainmaters“, welche in New 
Nork einen riefigaen Erfolg erzielt hat 
und Tpeziell für die beiden Romiter 
Donnelly und Girard gefchrieben ift, 
wurde geftern bier zum erjten Male 
aufgeführt. Die Verfuche der Regen 
macher werben in diefem GStiide in’s 
Lächerliche gezogen, was viel Anlaß zu 
berzlichem Lachen gibt. Die Aufführun- 
gen werben die ganze Woche hindurch 
fortgefebt. 

Haymarfet Diefe Woche ga- 
ftirt Hier die flotte, ftimmbegabteSou= 
breite Vernon Jarbeau und iritt all- 
abendlich mit einer bortrefflichen Ge- 
felichaft vor das Publikum. Zur Auf: 
führung gelangt die hier wohl befanns 
te Bofle „Starlight.“ 

Hooley's. M. F. Scanlans 


letztes Bühnenwerk , Mabvourneen“ ſteht, 


auch für dieſe Woche auf dem Spiel— 
plan. Die Hauptrolle liegt in den 
Händen des namhaften Künſtlers 
Chauncey Olcott, und auch die übrigen 
Rollen ſind auf das Beſte beſetzt. 

Windſor. „A Circus Queen“ 
heißt die neue gebiegene Poffe, in 
welcher die allbekannke und beliebte 
Soubrette Mattie Vickers von heute 
an im Windſor auftreten wird. Unter 
den Mitwirkenden befinden ſich die gut— 
befannten Schauſpieler Eric Polod, 
Albert Anden, Frank Carburt, Jack 
Tucker, Edwin Ruſſell, Margarethe 
Heyward, Geneba Carroll und die Ge— 
brüder Sankey. 


Das Opfer eines Mißverſtändniſſes. 


Einem bedauerlichen Mißverſtänd— 
niß ijt_geftern der 12jährige Zeitungs- 
junge Otto Hroned, wohnhaft Nr. 363 
PVortland Ave, zum Opfer gefallen. 
Hroned und mehrere andere Knaben 
ftanıden gegen 6 Uhr Morgens vor der 
Zeitungs-Niederlage yon G. A. Dä- 
wald, Rr. 3156 State Str., um auf 
die Ausgabe der Morgenzeitungen zu 
marten. Ciner der Heinen Burfchen, 
Namens Riordan, Hopfte an die Thür, 
um den Eigenthümer des Geichäftes 
aufzuiveden. Der letztere erwachte un- 
verzüglich und griff nach, feinem Re= 
bolber, in dem Ölauben, daß er e8 mit 
Einbrechern zu thum habe. Ohne fich 
weiter zu bejinnen, feuerte er einen 
Schuß durch dasSchlüſſelloch. Das Un⸗ 
glück wollte, daß der kleine Hroned ſich 
gerade in der Schußrichtung befand 
und bon der Kugel in den Unterleib ge 
troffen wurde. Der unglüdliche Knabe 
ſank tödtlich verwundet mit einem lau⸗ 
ten Auffchrei zu Boden, Ein{mbulanz- 
wagen jchaffte den Veriekten nach dem 
Mercy-Sofpital, während der Freel- 
hafte Schüe verhaftet murbe, Hroned3 
Zuftand gibt zu den erniteften Befürch 
tungen. Beranlaffung, 


bon | 
MW. 3. Murnret, Ede der Wentworth | 


REN 


1 


Schiller: Theater. 
Dictoria Marfhams Benefiz. 


Keine befonders glüdliche Wahl hat» 
te Die DireftionWelb-Wachöner geftern 
Abend mit der Aufführung der Trep⸗ 
toro’schen Boffe „Schügenliesl“ getrof- 
fen. Die Vorftellung, melche zum Bene- 

| fig für die verdienjtoolle und beliebte 
Daritellerin Victoria Marfham jtatt- 
| fand, vernient leider in feiner Hinjicht 
als ein bemerfensmwerther Erfolg be⸗ 
zeichnet zu werden. Dies liegt wohl 
hauptfächlich an der Thatſache, daß das 
Stück eines der — en 
deutſchen Poſſen-Literatur til, 1 
es nem * nicht einmal das 
Niveau der Mittelmäßigkeit erreicht 
und jedweder zuſammenhängenden 
Handlung entbehrt. Allerdings fann 
man von einer Poffe nicht viel Hand⸗ 
[ung erwarten, Die Hauptjache dabei tft, 
| tak man über den darın enthaltenen 
Blodſinn, ſofern derſelbe geſchickt bear— 
deilet und gut angebracht iſt, lacht. 
| Aber felöft dies läßt fich nicht einmal 
dieſem Ireptom’jchen Sammelju> 
rium nachfagen, wenn man bie einge 
fügten „Schnadahüpfl” lokaler ‚Fürs 
bung und einige Rouplet3 ausnimmt. 
Es fehlt ihm einfach jedeVorbedingung, 
um den Zuſchauer auch nur einigerma— 
en zu feſſeln. 
Die chen Darfteller gaben 
fich troßdem jehr viel Mühe, die Auf- 
führung über Waller zu halten, mas 
ihnen auch zuweilen gelang. Die Bene⸗ 
fiziantin fühlte ſich zwar in ihrer Rolle 
als „Muhme Staudigl“ —J * 
ders behaglich, allein es gelang ihr, 
durch en Komik recht erheiternd 
zu wirken. Frl. Roſa Wohlgemuth, 
welche die Titelrolle inne hatte, trat bei 
dieſer Gelegenheit zum erſten Male por 
das hieſige Publikum. Die Dame ver⸗ 
fügt über eine wohlklingende und ſtarke 
Summe, die indeß noch ſehr derSchule 
bedarf, um Frl. Wohlgemuth zu einer 
annehmbaren Soubrette zu machen. 
Ihr Spiel iſt auch etwas eckig und zu— 
weilen zu gezwungen. Hr. Pechtel war 
als „Rentier Stöpſel“ wieder einmal 
ganz in ſeinem Element. Er ſpielte 


— * 





ſe“ recht treffend wiederzugeben, 
an's Singen wagen, ſelbſt wenn 


raſchte durch ſein flottes, aber maß— 


| 2 r | 
polles Spiel bei der Daritellung des 
fen und bringt diefe Woche hindurch | es Gpiel bet | g 


„Referendars Werner“. 
nicht leugnen, daß dieſer jugendliche 
Darſteller recht erfreuliche Fortſchritte 


Murmel), Hagemann (Hedwig) 
Winkelsdorff (Aſta) fanden ſich mit 
ihren reſpektiven, weniger hervorra— 
genden Rollen in zufriedenſtellender 
Weiſe ab. Dasſelbe gilt von den Her— 


Icher (VBüfemann), Kreiß (Dr. März), 


fe). Sie fuchten fich eben jo aefchidt 
„Affaire“ zu ziehen, die Treptow unter 
dem Titel „Schügenliesl" darbietet. 
E3 ift uns geradezu unbegreiflidh, ma=- 
rum die hochbegabte Benefiziantin 
nicht ein befleres Stüd für ihren Eh- 
renabend ausgewählt hat. Der Befuch 
tieß viel zu wünfchen übrig. Das Ein- 
zige, was Frau Markham wohl noch 
als Iroft übrig bleibt, find Pie reichen 
| Blumenfpenden, mit denen fie von ih: 
ren zahlreichen Verehrern bedacht wur: 
de. Regie und Ausftattung waren gut. 
Für nächlten Sonntag fündigt die 
| Direktion die Aufführung des effeft- 
| vollen Schaufpiel® „Eva“ von Richard 
| Voß, mit der tüchtigen und hier wohl- 
befannten Schaufpielerin Eliza Nilaf- 
fon als Gaft, an. 9.8. 





„Abdendpofi‘‘, täglide Auflage 39,000, 


* Cine bereit3 von 95 Gefchäftsleu- 
ten von Wabafh Ave. unterzeichnete 


 Erflärung jpricht fich zu Gunften der 


Errichtung einer Schleife an Wabafh 
‚Ave. nördlich bi zur South Water 
Str., für die im Gefchäftsniertel der 
Stadt einmündenden Hochbahnen aus. 





&ampello, Mafi. 


Slede in ven Augen. 


Geftörtes Schvermögen nad 
ven Mafern. 


| 80008 Sarjaparilia verhilft wies 


ver zu Fflarem Schen und heilt 
Kopfihmerz. 


„G. 3. Hood & Co., Lowell, Maſſ.: 

„Bor ungefähr nenn Jahren war ih frank an den 
Mafern, nad) welhen meine Augen eutzündet blieben. 
Sie fywollen jo an, daß ıh Ffaum fehen und term Licht 
ertragen Fonnte. Ich konnte de NachtS wegen über 
großer Schmerzen Tauım fchlafen. Nach kurzer Zeit zeige 
teu fi) weiße Splecke in meinen Augen, welche mein Seh» 
vermögen jo verdunfelten, daB th faum ganz dilht vor 
meine Augen gefallene Gegenftäude unterfcheiden konntt · 
Sch veriuchte drei Dpktoren, aber fie machten meine Aır. 
gen nur für kurze Zeit beffer und dann war daS Uebel 
toieder jhlinmer als je zuvor. Im Frühjahr 1892 


Hoods heilt 


parilla 


hörte ich von einem Knaben. deſſen Augen durch Hoods 
Sarſaparilla geheilt worden waren und ich beſchloß es 
zu probiren. Meine Augen wurden viel beſſer, nacdem 
ich die erſte Flaſche genommen hatte, und ich bin jetzt 
übe ein 5 zw gefund. rüber batte id; oft heftige 
Kopfihmerzen, aber jet wur jehr jelten.“ Amanda 
Peteridn, Sampells, Mafi. 

H00»8 Pillen find rein vegetabiliid uud forgfäl 
tig auß den beften Subjtanzen präpartrt. rt. 8 


des Deutichen medis 


Hebammen ſchule ——a Colle⸗ 


ums iſt anerkannt 
die Beſte im Lande. — Naächſter Kurſus beginnt 
10. April 1894. Näheres bei 13,10 


Dr. MALOK, 512 Noble St., an Milmautee Ave. | 


feineRolle mit großerNatürlichkeit und | 
| hütete fich vor jeder Uebertreibung. Hr. | 
| Bira berjtand e3, den Windbeutei in | 
| der Berfon des Reifenden „tyelir Braus | 
nur | 
' follte diefer tüchtige Darfteller jich nicht | 
es 
blos Kouplets ſind. Hr. Horwitz über- 


| Beamten und Brüdern der Helvetia-Loge Nr. 18. - 
y 


Es laßt ſich 


macht. Die Damen Richard (Wittwe 
und | 


| dab meine ge 
ı ter von 35 Jahr 


ren Gfichmeidler (Stußenfranzl), is | 


| Eurzem Lei 


| ÜUbr vom Trauerbauie, 


Le Bret (Brummer) und Beyer (Bub: | 


wie möglich aus der außerft zahmen | 


— 


Dry Goods— 


36 Zoll breite Serge, alle neuen Frühjahrs: 
25 Waare, jegt die Yard für 

36 Zoll breite Gilbert Plaids, reine Wolle, fehr 
hübIh für Kinderkteider, 50c Waare jet die 

Bea te ee 

40 Zoll breite Hop Sadings, reine Wolle, ale 
neuen Farben, d5c Waare, jegt die Yard fir 

40 Zoll breite Crevs und Jaquard3, imvortirt, 
der volle Werth it Böc bis Sl, die Yırd, jet 
Ra RE FE TR 

27 Zolf breiter Waterproof, nur aqrau melirte, 
tee anderen Farben, jegt die Yard für.... 

54 Hol breiter Waterproof, grau, braun und 
olive melırte Sachen, jegt für 

36 Zoll Percales und einige Sateeng, die mei- 
ten davon für Halbtrauer geeignet, jtets zu 
12t2r die Yard verfauft, jet für 

36 Zoll hatbwollene Plaids, gut und dauerhaft 
für Kindersflleider, wurden ftet3 für 19c die 
Nard als billig verfauft, jegt die Yard für... 

31 Zoll breite franzöſiſche Sateens. prachtvolle 
Sachen in Jaquard Muiter, immer für Zöc die 
Yard verfauft, jegt die Yard für 12 

27 Zoll breiter feiner Flanell in weih, creanı, 
roth und orange srarbe. Sie haben nie bejiere 
Waar: für 35c und40c gekauft, jest die Nd. für 

Zoll breiter feiner Bongee, ausgezeichete 
Muiter für Morgen-Kleider. Dieſe Waare 
konnte nie unter 18c die Yard verkauft werden; 
jetzt die Yard für 

Eine Partie Steppdecken das Stück für ..... 
Dz. Jau. C. Corſets j 


— — — — — — ————— — 


36 


( in ſchwarz. grau und 
gold Farbe, ein prachtvolles *531.00 Corſet, um 
es bei unſerer Kundſchaft eiuzuführen werden 


werden wir e3 vorläufig aubieten für....... 59c 


Wir offeriren folgende Groceries fi 


Waſhburn Crosby's ſuperlative Patent-Mehl 
ee ee ee 3.9? 
den Sad für 48c 

Unjer beites XXXX Minnejota Diehl das FaR 83.75 
den Sad für 456 

Das beſte St. Louis Patent-Mehl p. Sad für... 

5 Pfund Graham Mehl für 

Deutſche Nudeln, das Pfund ........... 

Dandy Oyſter Cracker, das Pfund ... 

Vanille Wafers, 2 Pfund für ................. 2 

Lima Bohnen, das Pfund 

Die beiten XXXX Eoda Eraders, das Pfund... 

Guter Reis, das Bun 31 

Gute Gere 4 Blund für... u... 2000000008000 

Feiner und grober Sago, 3 Piund für 

yarina, 3 Piund für 

Eüpe deutiche Chocolade, die Tafel 

— 

Wards weiße Hafergrütze, das Packet 

4 Pfund aranulirter Zucker für 

i Quart feiner Tiſch⸗Syrup, die Kaune 


— 


Todes⸗Anzeige. 


freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter GSatte Nohbn Yyotre im 
Alter von & Jahren geitorben iir,. Die Beerdigung 
findet ftatt am TDienitag, den 20. Wär: um ] 
! be Vormittags, vom Trauerbaufe, 288 Wntworth 
Ave, nad der Anthonys 
Gifenbabn nad . Marys Cemetary. Die traus 
ernde Gattin Katharina Fotre. 


Todes-Anzeige. 


H., zur Nachricht, daß Bru 
horn am 17. März ecttorber 


— 2 
| Sıell 


Digung finder ftatt am Dienftug, den 20. März Nade | 


185 W. 17 
Iyeifnahme bit 


| mittags 1 Uhr, vom Teamerhaufe 
nah Waldheim Um ftille 
traueruden Sinterblisbenen, 
Dorothea Shellhorn, Gattin, 
awalliſch, Tochter, 
i hellhbhorn, Sohn, 
ch ä fer, Schwiegertochter, 
f Sawalliſch, Schwiegerſohn. 


ten 





es⸗Anzeige. 
Frounden und traurige Nachri 
liebte Gatrin Mina Gebel im Al— 
t naten am 17 d. M. nach 
wſanft im Herrn entſchlafer 
tag. den 2 
140 Newton 


Rs nt» i> 
Bekannten Die 
ai 


erdigung ji 


beim ftatt. 

ten Dinterbliebenen, 
rmann Gebel, Gutte 
reil, Sohn, nebſt Geſchwiſter 


Todes⸗Anzeige. 
unſere geliebte Tochte Luhbu Grothman 
18. März im Alter von MWIahren geſtorben iſt e 
erdigung findet ſtatt am Denſtag um 10 Uhr Vor 
mittags dom Xrauerbauje, 76 Barter Sir., in $ 
ihen nach NRoje Hill. Um ftille Theilval 
die betrübten Eltern, 
Chrifttianund Anna Grothbman. 
Milwaukee Zeitungen find gebeten zu fopiren. 


Todes: Unzeige. 


Den Beamten und Mitgliedern der Gern 
Loge No. 195,8. & 8. 0 9,3 tad 
Bruder Johann Strajier am 3, den 
17, März, geftorben ift, Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 21. März, um 11 Uhr 30 Min., 
vom Qrauerbauie, 925 3. 
Concordia⸗Kirchhof. 


Ex 
ou 


Reichhalliges Lager deutſcher Bücher 





EYLLER & COMPANY, 


Deutihe Buchhandlung. Telephon 5038. 


ss FIFTH AVE. mnf 


McVickers Theater. TERATER" 


Nur zwei Wochen, beginnend: 


'SONNTAC, 18. MAERZ 1894. 


Gaftjpiel der jo äußerft beliebter 


LILIPUTANER 


in ihrem legten Rielen-Erfolg: 


Die Reife nad) dem ars. 


150 Mal vor ausperfauften Häufern in New York 
gegeben und bei Weitem das arokartigfte bier je ge- 
fehene Ausitattungsfiüd._ Drei grosse Ballets. 
O Personen. — Serrlide Detorationen. 
Wunderbare Kojtüme. 

Die Senjation der Sailon: Der Menichen ver: 
Lleinernde Zauberfdhrant! Die ihwebenden 
Engelöföpfe! Der Riejen:Weilmadhtsbaum! 

MATINEES: Mittmwod ud Samftag. 
Reiervirt Eh Eure Gige, ehe es zu fpät ift. 
Site jet zu haben, l12m;bw 


a. 10c berehtigen den Jir= 


„Abendpojt“Theater-Tidet. 
Diefes Ticket haber zu einem vejerbir- 
nn u 


Jacobs’ North Clark Street Theatre, 


für irgend eine Matince 


Zeden Tag dieler Woche! 


The A 

mysterious er” ZA 
und ihre große Gompany von 20 Sängern, Tän« 
zern, Komödianten und Atrobaten, —fr 


Nur für obige Boritellung gut. U per 
— gegen rejerd. Coubon in der Ticket Office 


84 La Salle Street 


tauft mar die billigften 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zuiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amiter 
dam, Stettin, Dadre, Paris, ıc. 


DOeffentlides Notariat. 


Bolmachten mit Tonfulariihen Beglaubi: 
gungen, bihaits:soleftionen, Poitaus: 
jahluugen ujw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Sanja-Linie 


awiichen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Sgiıe gut und billig für Zwiihendeds: 
Bahtagiere. Keine Umitergerei, Fein Gajtle Garden 
oder Kopfitduer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Credit fuer Alle! 

Große Bargain in Anzügen und Ueberzie hern 
nach Maß gemacht od. Waare. Erſter Kiaſſe 
VPafſen u. Arbeit garantitt. Auch Kleiderſtoffe. 
Mäntel, Uhren, Standuhren und Schmudjagen. 
Ihe könnt Geld iparen. wenn Yhr Euch an ums 
wendet. Frühjahrsmoden find jest fertig. Wir la» 
den Sie zu einem Beluche ein. Alles wird abgelie- 
fert, fobald die erite Anzahlung ganz worden ift. 

The Manufacturers Depot, 113 Adams Str.; 
Bimmer 42. Gegenüber der Woftoffice. — Imzimo 


A 


Kirche und von da per— 


die | & 


Freunden und Refannten die traurige Nahriht, daß | 


‚ DAB | 


Court, aus nah dem | 


| 


| 


| 
| 


- Aue 
Der Goldene Ndler-Store 
JULIUS KOOP. 

495 —497.W, Chicago Ave., Aumjey Str. gegenüber, 
offerirt folgende auferordentliche Bargains in feinem 


D 


epartement! 


R. u. 9.. ertra lang. ein wunderigön gemadı- 
tes Goriet da3 unbedingt paifen muB. ebenz 
fall3 „Ihomjon Glore Fitting“ Eoriett in 
ſchwarz und grau 


Oben genannte C 
d 


ifriedenheit ausfalen 
wir aus unierem 
d gebdsufen fie für den halben 
auszuverfaufen. 
Nurfing. 9. ©. Nurfing, 
ta 3 Rabo, Balls, 9.u.B.750 
h woven, D.u. ©. So. 99. »D. 
Ro. 940. H. u. S. No. 87. 8. ı.S, 
Dreß Form Ducheſſe und Warners Corſica. 
Keines von dieſen Corfeis in unter $1.00 
werth im Ausverkauf für 


e nic 
Hiolgende 
oT ausgelegt 
Preis und darımter 


Warneß Coralim 
— 


= 


wert i \ 50€ 
de panstrau denkt bald daran, ihr Haus für’z 
Abjahr rein zu machen, mancde wird danı aewal 

daß ihre Gardine * * russ + 
töhten wir uniere 31; Yart 

Sardiren, die wir jest zum Xers 

aut, empfehlen, wir baden noch unges 

j fahr & q verfanfen und zwar für $1.00 dag 

paar. wer ji t, wird jie faufen 

Haben -te je Roileaur aus Leinen Tpague“ mit 

| Spring Rollers für 15c das Stüc aefauft? Mır 

| haben He. 1 ua gekauft t Wır 

Für dieſe Woche: 

ı #2 Zoll breites ungebleichtes Sdlupenzeug p.Yd. 63%e 

{ "„ gebleichtes “ ” ge 

” “ " a 

= ungebleichtes 


” u » 


B " 

24, " 
| Eine Partie Handtüdyerzeug für 
| 


t Dienftag! 


Peaches. die Kanne................8 
oachener Java Kaffee, das Pfde. 
taifee, das Pfund 8 


>c 
s9e |: 
i4c |: 


en, 4 Kater 
je „Black “ Ofen-Schwärze . 
er 2 Stüd für... 


in u 
umen, 4 Pfund. .osooooone 

i. das Pfund. ...... 

irte Corinthen, 2 Pfund. ..... 

| Neue Linjen, & Pfund 


3 


22222 


.. one 0000 


11e 


ertrümmert. 


lück, verurſacht durch 
Glücklicherweiſe war 
> 4 


“ernennen nne ......... 


res Eiſenbahnung 
— 
eit. 


ttbvollen ®üs 
ftürzten zwei 
nbahnen von 
{ herab, und Die 
n, jowie 39 Wagen wurden bolls 
ttert. Menjchenleben gingen bei Der 
! ticht verloren, da das Perjonal beider 
NS durch rechtzeitiges Abſpringen vom ſoforti— 
Tode oder lebenslänglicher Verkrüppelung rettete. 
Unslück war durch die ſirafbare Nachläſſiokeit 
elegraphiſten verürſacht, welchen man ſchla⸗ 
mem Boiten fand, und Waaren aller Ark 
von JTaufjenden von Dollars, für den Mes 
wurden bei diejem fucchtbaren Ereig— 
In drei Wagen des für den Weiter 
ı0e5 befanden jich verſchiedene Conſig— 
feinen Sleiderwaaren, welche von einer 
tfabrif in New York an einige ihrer 
den wejtlichen Städten verladen worden 
Die Annahme ud und die 
Eiſenbahngeſellſchaft zur igung ſtell⸗ 
für allen Schaden aufzukommen haät, da 
re den vollen Berrag der Yalktura für die 
anſpruchen. 
Koſten dieſer Waaren zudecken, 
der Eiſenbahngeſellſchaft 


* ge 
ren. U 16. Feb 
iner der öftlichen 
m bon über 40 Fuß 
n 


bat, dee 
uns Diejels 
ai 


r erz 

Dige t gemacht iind, 

F 142 1 I pP 1 ar 1# 3 
ts am Dollar zu verkaufen, in 


26 24 
262 und 264 State Str., 
| zwiſchen VanBuren und Jackſon Str. 
Weſtſeite der Straße. 
aaten ſind zu obigen lächerlich niedrigen 
aufgenommen und müſſen in Geld umgeſetzt 
alb der genannten Zeit von 20 Tagen, 
ahn-Geſellſchaft nicht im Kleidergeſchäft 
ünſcht. Preiſe ſind zertrümmert uünd 
vollſtändig außer Acht gelaſſen, da die Größe 
S, die vorgeſchrittene Saiſon und die ange— 
e beſchränkte Ze t Betracht gezogen erden 
e auß dentliche Verkauf iſt ein 
liches ( ni für arme Leute und alle die 
bedürfen. 
inter-Anzüge für Männer. 
Vänner ganzwollene Anzüge zu $2.85, werth 
eſe Auzuüge ſind aus ſtarien Stoffen ges 
teueſter Mode, in hellen und dunklen 
verth $12.50, oder Geld zurüderitattet. 
Sbr vier Tage für Injpizirung 
\ behalten und wenn nicht volljtändig aufries 
denjtellend geben wir Fuh Eure 2.85 zurüd. 
1760 jwollene Männer:Unzuge, Cheviot8 und 
fhottiihe Wlaids, zu $4.85, werth $16.50,0der Geld 
jurüderftattet. D 


Lagers, 


er 


Die MWaaren find nach neueitemSchnitt 
und haben die Schneiderwerfitätte noch feine 30 Xage 
verlafien. Die Mufter wie Facons find friih und 
neu und garantirt gutes Yabrifat. 

2240 elegante Gejellihaft3-Anzüge für Männer zu 
$6.55, werth $20, einfach und Doppelfnöpfige Sad3, 
Frocks und Cutaways. 

15090,celegante Männer-Geſellſchafts-Anzüge zu W. 85 
werth 825, in Cutaways, einjah und doppelfnöpfige 
— und Sacks mit gerader Front, eingefaßt und 
enäht. 

12W elegante Gejellihafts = Männer-Anzüge zu 
$9.85, mwertb 0. Dieje Anzüge find pofitiv vom 
Schneidern gemacht, mit Geide- und Atlas- Futter, 
in den neuejten Schattirungen und find der feiniter 
KundenjcneidersArbeit gleih. Diefe Anzüge werde 
den Anjpruchsvolliten genügen. 

Elegante Nänner-Hoien. 

2890 elegante Hojen zu Sc, werth bis zu $4.50. 

6318 ganzivollene Drebpojen für Männer zu $1.87, 
wertb $6 und $7. 

2515 EuftomsHofen für Männer au $2.65, wert 
87.50 und 8. _ 
Männer:Ucberzicher. 

1000 Royal Beaver Männer-Ueberzieher zu $1.87, 
merth $10, oder das Geld zurüderitattet, wenn fie 
* ftattgehabter Prüfung zu Hauje nicht zufrieden« 
tellen. 

963 ausgezeichnete Ueberzieher, mittelfchiwere und 
a 3u $3.85, werth $15 oder Geld zurüde 
erttattet. 

— elegante Chinchilla Ueberzieher, zu W. 85, werth 


60 engliſche Kerſeys zu 87.85, werth 822, oder 
Geld zurüderitattet. 

850 jehr feine Weberzieber für Männer, mit eins 
facher oder doppelter Knopfreibe, belle oder dunkle 
Syarben, in Peaverd, Montagnacs, Meltons und 
Iriſh FFriege, zu $0.85, mwertb $30. Sie find fümmts 
li lang geichnitten und nach der neuejten Mode, 

Yusitattungswaaren. 

Gin prädtiges Lager don Herren-Ausftattungsimags 
ten, welches Eure Börje öffnen wird. 

Weiße leinene Hemden für Männer, zu Ilc, wert 
1.00. 

° Leinene Kragen für Männer zu Te, werth 25e. 
Zeinene Manjcetten für Männer, zu Ic, werth 356, 
Feine leinene Zajhentüher jür Mäaner zw Ay 

mwertb 25c. 

Schweres Winter-Unterzeug für Männer zu 896 

rt is zu 8.50. 

e Hojenträger für Männer, zu 12c, werth T5e. 
ne Strümpfe für Männer zu 12c, werth 45c. 
seine jeidene Kravatten für Männer zu lic, werth 


zeine DerbyrHüte für Männer, Miller und Dunz 
lap Moden, zu 98c, wertb $4 und 8. 

Seidene Plüjh-fappen für Männer zw 98e, werth 
$ und 8. : 


„ Dieje Waaren muß man fehen, um urtheilen zu 
fünnen. Der Raum geftattet uns nicht, Die vielem 
Bargains, welche Cu erwarten, näher zu befchreiben, 
Der Verkauf findet jent ſtatt. 
Nur für 20 Tage. 


262 & 264 State St. 


swiiher Ban Buren und Zadion. 


„AShtet genau auf die Nummern und das Aushänges 
Ihild, Jert Euch nicht im Lofal, 202 und 264 Stat⸗ 


TOD 


den häßlichen 
Shwaben, 

Wanzen, 
125affer- Käfern 
| und jonjtigem 
uungeziefer. 


Stearns 
PREIS 25  |Electric 
in allen Apotheten. | Paste 


zeritört fie zu Millionen. Ratten m. Mänfe 
veripeifen diefelbe mit Heiähunger, fterben aber 
ichon nach der erften Mabizeit. 


Stearns Electric PasteCo., Chicago, Il. 





Die Liliputaner. 


Ein ausverkauftes Haus läßt auf 
ein erfolgreiches Gaſtſpiel 
ſchließen. 

„Da bin ich wieder!“ — Mit dieſen 
Worten führte ſich geſtern Abend Herr 
Franz Ebert vor einem überfüllten 
Haufe in McVickers Theater ein. Der 
Jubel, welcher das Erſcheinen des Hei- 
nen Künftlers begleitete, beries, daß 
das Chicagoer Publitum die Lilipu- 
taner troß zmweijähriger Abmejenheit 
nicht vergeſſen hat. 

Sie find alle wieder da, die Mit- 


daftehenden Zruppe, mit Ausnahme 
von Frl. Alma Goerner, Die leider 
frant ift und in New York zurüdblei- 
ben mußte. Sie find da, mit ihrem 
ganzen, frifchen, originellen Yumor, 
der ihnen in der ganzen Welt — und 
befonders da, mo e8 Deutiche gibt, — 
unzählige Freunde erworben, 
Driginell, wie das kleine Künftler- 
polt jelbit, ift auch dag Stück, welches 
fie al3 Novität nach Chicago gebracht 
haben. 


Mal mit großartigem Erfolg gegeben 
wurde, dürfte für das Chicagoer Pu- 
bliftum, das die Meltauzitelung ın 
ihrem lange gejehen, nicht gerade 
maßgebend jein. 


ı bischen zu regieren“, wie er fich aus | 
drüdt. Dann werben ihm bie Reifen- | 
| eing, veranftaltete am Samftag Abend 


morben, Modi ehe fie dies jebod) he: 


mwerfiteligen fönnen, erjcheinen die Rei- 
jenden und verhindern die That mit 
Hilfe ihrer Revolver. 

Ein weiterer Scenenwechlel führt 
uns in den Thronfaal des Königs 
Mumpig, der jich eben anjdidt, „ein 


den als Gefangene unter der Anklage 
borgeführt, mehrere Marsbemohner 


, Durch den „Donmer und Bliß“, den Jie 
| bei fich führen, verlegt zu haben. Na- 


türlich legt fich die Tochter in’s Mittel, 


ts | und die Gefangenen werben nicht nur 
glieder der in ihrer Art mohl einzig | 


‚ endlich Gelegenheit befommt, 
pyramidalen Durft zu löfchen. E3 ent- 


Daß „Die Reife nah) dem | 
Mars“ in New York mehr als fünfzig | | 
ı rin als Schwiegertochter und ein herr- 


Aber die geitrige | 


Norftellung hat bemiefen, daß das Dies= | 


malige Gaitjpiel der Liliputaner mirl= | 
ı Tprechen. 
ı tellfchaft in Bezug auf glänzende Aus- 


{ich geeignet ift, au) in Chicago Auf- 


jehen zu erregen und es ijt faum zu 


beziveifeln, daß der fünftleriiche, tie | 


ber finanzielle Erfolg diefes Gajtjpie- 
leg gefichert ift. 


Die Handlung des Stüdes beginnt | | 
23 ie | Erledigung ihrer Rollen zur Virtuoft- 
tät gebracht haben. Das Ballet 3.8. | 


in dem Lehrjaal eines Profeſſors He— 
difon. Diefer hat ein Gas von wun- 
derbarer Eigenfchaft erfunden. 
entmwidelt dasfeibe in einem großen 
Scrant und Perfonen, welche e3 ein= 


athmen, werben binnen wenigen Ge- | 


funden auf einen Bruchtheil ihres a— 
türlihen Körperumfangs verkleinert. 
Im zweiten Grade dieſer Verkleine— 
rung verflüchtigt ſich der Körper gänz— 
lich und nur der Kopf der verkleinerten 


Er | 
| Koftümen beftehend ift geradezu groß- 
| artig; ebenjo die eine Scene, in mel: | 
cher die Zwerge als Schmiede auftre= | 
ten und auf abaejtimmten Amboifen 


freigelaflen, jondern auh auf das 
\ Glängzendjte bemwirthet, wobei $immie 
feinen 


ipinnt fih dann ein Liebesverhätniß 
zwifchen dem Zeitungsichreiber uns 
der Brinzeffin, mehrere Hochzeiten 
werden am Hofe gefeiert und jchließlich 


tritt die ganze Gejellichaft die Rügreife | 


nach der Erde an, welche der König 
Mumpi mitmacht. Gerade am Weih- 
ı nachtzfelt erfolgt die Rüdtehr. All- 
gemeine Freude, Verföhnung ziifchen 
Jimmie, deffen Vater und der Süänge- 


‚ liches Tableau (Weihnachtspaum) bil- 


| den den Schluß. 
E3 ift natürlich nicht möglidh, an | 


diefer Stelle alle die herrlichen, zum 


Theil unübertrefflichen Scenen, melche | 
| Vortrag gebracht murde und eine glän- 


das Stüd enthält, eingehend zu be- 
Daf die Direktion der Ge- 


itattung und Snfcentrung feine Ko- 
jten jcheut, ift von früher ber befannt, 
ebenfo daß die Mitwirkenden insge- 
jammt Künftler find, welche es bei 


aus ca. 40 Damen in wunderbaren 





ı den befannten „Ambo3"-PBolfa in ent- 
zückender Weije jpielen. Um jedoch ei- | 
| nen richtigen Begriff von dem Ganzen | 

Veranftalter fünnen mit dem Erfolge, 


| zu befommen muß man e& gefehen ha- 


Perſon bleibt übrig, in welchem Gta= | 


dium ſie befähigt wird den Weltraum 
zu durchfliegen und fich nach Belieben 


auf irgend einem Planeten nieder zu | 


lafjen. Eine por dem Erperiment ein- 
aenommene Pille reduzirt die Bedürf— 
niffe der Perfonen, welche die Verflei- 
nerung an fich vornehmen laffen, in 
demjelben Mae als dies mit demStör- 
perumfang der all ift. 

Mir jehen in dem Lehrſaal denPro— 
fefjor, eine Anzahl feiner Schüler und 


lebterer Willens ift, fich dem Erperis 
ment zu unterziehen. 
PBille, tritt in den Schrant und [pringt 
einige Gefunden jpäter als Zmerg 
heraus. Eine Dame von der Heilsar- 
mee und ein anderer junger Mann fol- 
gen des Zeitungsmenfchen Beilpiel und 
mwerden ebenfalls verkleinert. Diele 
drei möchten nun gern nach dem Mars 
reifen, doch fehlt es ihnen an dem no- 
thigen Geld. Da findet fi} Herr Spä- 
ele, ein reicher Bauer, deifen Sohn 
Jimmie eine Liebſchaft mit einer klei— 
nen Chanfonnetien-Sängerin ange= 
fangen bat und diefe heirathen mill. 
Natürlich ift der Vater darüber in 
Verzmweiflung und um den verliebten 
Sprößling auf eine Zeitlang fortzu- 
ihaften, erklärte er fich bereit, die Ko- 
jten der Mars-Erpedition zu tragen, 
fal3 der Sohn daran theil nehmen 
Darf. 

Soweit wäre nun alles gut, wenn 
jene fleine Sängerin nicht dazmifchen 
füıne. Diefe ftellt fich nämlich in dem 
Moment ein, da der Bauer mit dem 
Brofeffor Die nöthigen Abmachungen 
wegen der Reife trifft. Sie wird von 


Vater aber mit einemDonnermwetter be- 
grüßt, und da& Projekt droht fich zu 
zerichlagen, da die Kleine die Reife 
ebenfalls mitmachen will. Um die bei- 
ben zu trennen, |perrt der Vater den 


Cohn in den Zauberfchrant und fieht | 


ihn nach einer Mimute al3 faum drei 
Fuß hohen Knirps mwieder. Die vor: 
her erwähnte Pille hat Jimmie jedoch 
nicht erhalten und jo wit ihm fein aus 
bergemöhnlicher Durft geblieben, der 
ihn während der ganzen Handlung be= 
gleitet und ihm unendliche Bein verur- 
ſacht. 

Der Vater requirirt Polizei und der 
erſte Akt ſchließt mit einer Jagd nach 
Jimmie, der eingeſperrt werden ſoll, 
ſich aber in ein großes Teleſcop ver— 
kriecht, aus dem er ſpäter nur mit 
Hilfe ſeiner verkleinerten Freunde be— 
freit werden kann. 

Im zweiten Akt iſt alles für dieAb— 
reiſe nach dem Mars vorbereitet. Nur 
Jimmie fehlt noch. Da erſcheint Va—⸗ 
ter Spätzele und erklärt, daß er ſeinen 
Sohn ſchließlich doch noch habe ein— 
ſperren laſſen und aus deſſen Reiſe 
nichts werden könne. Darob große 
Entrüſtung allerſeits, denn der Bauer 
gibt unter der veränderten Sachlage 
auch kein Geld her und damit wird die 
Ausführung des ganzen Projektes un— 
möglich. Aber Jimmie erſcheint nach 
einer Weile; er hat ſich aus dem Ge— 
fängniß befreit und iſt auch mit Geld 
zur Genüge verſehen. Die Vorberei⸗ 
tungen werden nun beendet und in 
der nächſten Szene ſchweben die beflü— 
gelten Köpfe derReiſenden ſingend durch 
pen Weltraum, — vorüber an dem 
Mond und verjchiedenen anderenSter- 
nen, bis fchließlich im Hintergrunde 
der Mars fichtbar wird, Dann fallt 
der Vorhang. 

ir finden die Reifenden zunächſt 
in einer tiefen Höhle, einige taufend 
Fuß unter der Oberfläche des Mars, 
in welche fie während eines fürchterli— 
chen Gewitters gerutſcht ſind. In die— 
ſer Höhle ſoll eine ArtHoftragödie zum 
Abſchluß gelangen, indem der Koͤnig 


 Mumpik XIV. feine Schwiegermutter 


in Begleitung jeinerTochter und zweier 
Diener binabgejandt hat. Die Die- 
ner haben den Auftrag, Die Schivie- 
germutter zu „verlieren“, doch die foft- 
baren Gejchmeide der Tochter reizen 
die Habjucht der Diener und die Boje- 
twichte bejchließen, beide Frauen zu er- 


| in der Nordfeite Turnhalle das 


ben. Mu 
„Seine’s junge Leiden‘. 
Um Mittwoch, den 18. April, wird 


ı rühmte Luftfpiel von X. Mels „Heine’3 


junge Leiden“ zur Aufführung gelan= 


ı gen. In einer furzen Voranfündigung 





| ift bereit3 darauf hingemwiefen worden, 
| daß der Berfafjer des GStüdes, ber jeit 
| etwa zmei Jahren in Chicago lebt, zur 
' Zeit jchmer erfranft und dadurd) 
einen SZeitungsberichterftatter, welch! | 


er⸗ 
werbsunfähig geworden iſt. Um nun 


dem leidenden Dichter eine Freude zu 
Er nimmt Die | 


bereiten und ihm gleichzeitig Die er- 


minfchte materielle Hilfe in der richti= | 
| gen Form zu verjchaffen, hat e3 eine | 
| Anzahl feiner Yreumde unternommen, 
| das genannte Zuftfpiel, welches zum 
| Repertoir aller deutfchen Bühnen ge— 


hört umd auch in Amerika einige Male 


' gegeben wurde, durch begabte Dilet- 
tanten zurXufführung zu bringen. Daß 


ſich unter dieſen Umſtänden das In— 


tereſſe des Publikums dem Dichter und 
ſeinem Werke in erhöhtem Maße zu— 
wenden wird, darf um ſo mehr gehofft 


werden, als eine ſehr hübſche Auffüh— 


rung zu erwarten ſteht. 


„Nur wenige deutſche Autoren ha— 


ben ein ſo wechſelvolles Leben geführt, 
wie A. Mels,“ ſchreibt Brümmer in 
ſeinem „Lexikon deutſcher Dichter und 
Proſaiſten des 19. Jahrhunderts. „Im 
Jahre 1829 zu Berlin geboren, ſtudirte 
er daſelbſt bis 1848, verließ aber, von 


einem ſeltſamen Drange nach Aben— 
teuern erfüllt, die Univerſität, um un— 
ter den ſchleswig-holſteiniſchen Frei— 


ſchaaren gegen die Dänen zu kämpfen. 
Bei Idſtedt wurde er ſchwer verwun— 
dem Geliebten mit Freuden, von dem 
Wunder dem Schickſal einer Amputa— 


tion. Kaum geheilt trat er in die fran- hen des Morgens machte dem frohen 


ı Fafchingstreiben ein Ende, Um das 


det und entging nur mie dur ein 


zöftfche Frembdenlegion in Mrifa und 


| wurde Sergeant-Major und Sekretär 
ı Reliffierd. Darauf war er mehrere 
Sahre in Paris für deutfche und eng= | 


als Storreipondent | cher, Franf Engel, Beter Johner, John 


liſche Journale 
thätig. Er bejigt ein außerodentliches 


| Spradhtafent. Er fehreibt und fpricht 


das Englifche, Spaniſche, Franzöfifche 


und Staltentfche mit einer Meiiter- | 


Tchaft, die jelbit dem gqeübteiten Stenner 
faum den Ausländer verräth. Bon PBa- 
ris ging er nad) Spanien und ward 
Redakteur des Madrider ournals 
„La8 Novedabes.“ Im Jahre 1866 war 
er Berichteritatter bei der Mainarmee, 
und 1867 lieferte er von Paris aus 
intereflante Berichte über die dortige 
Meltausftelung. Nach der Gefangen 


ı TegungNapoleons III. inWilhelmshöhe 


war Mels der Geofje des geitürzten 
Katjers und weilte bei ihm bis zu jei- 
ner Freilaffung. Im Sabre 1873 fie- 
belte er, nachdem er Napoleon denDrit- 
ten noch einige Tage vor feinem Tode 
in&hislehurft befucht hatte, nachWien 
über, und war Tyeuilletonift am „Wie: 
ner Tageblatt.“ 

Auf dem Gebiete de Romane3. und 
der Novelle entiwidelte Mels eine er- 
ftaunfiche Fruchtbarteit, die Buchhänd- 
lerfataloge weifen nicht weniger als 29 
Bände aus feiner Feder auf; darunter 
find am metiten befanmt geworden bie 
Romane „Gebilde und Geftalten“, 
„Seltene Schiffale“, „Am Horizonte“ 
und die Skizzen „Erlebtes und Er 
dachtes.“ 


Ein rückſichts loſer Kutſcher. 


Der 8 Jahre alte Harry Gordon, 
deſſen Eltern No. 84 Judd Str. woh⸗ 
nen, wurde geſtern von dem Wagen des 
No. 16 O'Brien Str. wohnenden Jas. 
Mudra niedergefahren. Das Kind ge- 
rieth unter die Hufe des Pferdes und 
wurde ſchwer verletzt. 

Mudra hieb, als er ſah, was er an⸗ 
gerichtet hatte, auf daß Pferd ein und 
fuhr im Galopp davon. Zufällig fam 
jedoch der Polizei-Kapitän Kane ge- 
trade des Meges gefahren. Diefer nahm 
jofort die Verfolgung des rüdfichtslo- 
fen Fuhrmanne3 auf und holte ihn 
nach furzer Zeit ein. 

Nubra wurde in einer Felle der 
Station an ver Mariwell Str, unter- 


gebracht. 





be⸗ 








Abendpoſt⸗ 


Fefte und Vergnügungen, 
Richter - Konzert, 


Herr Otto W. Richter, der beliebte 
Dirigent der Gejangvereine „Freier 
Cängerbund“, „Harugari Liedertafel“, 
„Humboldt Gängerklub”, „Schlesmig- 
Holfteiner Sängerbund“ und der Ge- 
Tang-Seftion de Lincoln Turnver- 


in Schönhofeng Halle, Ede Milmautee 
und Aihland We, ein großes Kon- 
zert, das ſich eines durchſchlagenden 
Erfolges zu erfreuen hatte. Außer den 
ohengenannten Vereinen waren 40 
Mitglieder des Teutonia-⸗Männerchors, 
vier Sänger des Orpheus, mehrere 
Damen und ein aus 14 Muſikern be— 
ſtehendes Orcheſter an den Muſikauf⸗ 
führungen betheiligt, ſo daß die Ge— 
jammtzahl der mitwirfenden Männer: 
jftimmen 165 betrug. Unter den ein- 
zelnen Nummern des reichhaltigen 
Programms, die fämmtlich auS Herrn 
Jichter3 eigenen Compofitionen beitan- 
den, verdienen die folgenden bejonbers 
berporgehoben zu werben: „Der lli- 
1:018 State March“, welcher zum erften 
Male von der Infanterie-fapelle im 
Deutfchen Dorfe gefpielt wurde; fer- 
ner ein aus 125 Sängern bejtehender 
Maffenchor; eim gemifchtes Doppel- 
Quartett von Damen und Herren und 
por Allem ein intereffantes Quadlibet, 
da3 von der Harugari-Liedertafel zum 


Die Herren 


Henth 


zende Wirkung erzielte. 
Adolph Erft, Kojeph Stolz, 


| Dettmer und Franz Amberg, Mitglie- 


ber des „Orpheus“ wurden für ein 
trefflich porgetragenes Ständechen mit 
teichem Beifall überjchüttet. Der Be- 


ı Tuch des Konzertes war ein durchaus 


zufriedenftellender. Das Xrrange- 
ment3-Romite beftand aus den Her- 
ten: D,. Brillow, Präfident; George 
Tietrid, Sekretär; Frant Damert, 
Schatmeifter; 
Auguft und Karl Edart. Den Schluß 


ı des Konzertes bildete ein gemüthliches 
das erft am frühen | 


Tanzkränzchen, 
Morgen ſeinen Abſchluß fand. Die 
auch in finanzieller Hinſicht, voll und 
ganz zufrieden ſein. 
Preiskegeln. 

Das vom Garfield-Turnverein ver⸗ 
anſtaltete Preiskegeln, welches am 10. 
März begann und geſtern Abend ſei— 
nen offiziellen Abſchluß fand, muß als 
ein glänzender Erfolg bezeichnet wer— 
den. Heute Abend übrigens findet das 


Abkegeln für alle diejenigen ſtatt, welche 


44, 43, 42 und 41 geworfen haben. 
Für den erſten Preis haben die Her— 
ren Ritt und LeoKabell abzukegeln, die 
beide 44 geworfen haben. Die meiſten 
„Neune“ hat Herr Charles Ritt zu 
verzeichnen, der für feine Leiftung eine 
Ichöne goldene Medaille erhalten wird. 


ı Troß allerBemühungen tft e8 aber dieg- 


mal nicht gelungen, eine „45“ heraus- 
zubringen. Von den Damen haben 
jtch Heute Abend diejenigen beim Abte- 


| geln zu betheiligen, welche 39, 38, 37, 


34 und 33 geworfen haben. Der erfte 
Preis fällt Frau E. Hermann zu. Nach 
dem Abfegeln findet die Preisperthei- 
lung ftatt. 

Chicago Bahyern-Berein. 


‚sn ehr vergnügter Weife brachten 
die Bayern leßten Samftag Abend den 


ı Fafching durch ein Koftümfeit in Mül- 
lerS Halle zum Abjhluß. Es war ber | A 
fünfte große Koftüimball des „Chicago | 


Bayern-Bereing“, und die große Zahl 


ı der Erjchienenen bewies, daß noch jehr 


viele Bayern und Bayerinnen deriord- 


jeite das Bebürfniß fühlten, fi) noch | 
einmal zum Schluß des Winterd im 
ı Kreife ihrer Landsleute zu amüfiren. 
| Und das thaten fie denn auch Alle; nad) | 
den Meilen der Schmoll’fchen Kapelle 
ı drehten fich Die Tanzluftigen unermüd- 
‚ lich im Kreije, und erjt das Hereinbre- 


Gelingen des Ganzen haben fich beſon— 
ders die Mitglieder des Arrangements- 
Komites, die Herren Joſeph Fahlba— 


Gruber und Franz Karl verdient ge- 
macht. 


* Die „maldige Anfel” im Jadfon 
Park wird diefen Sommer ein beveu- 
tend verfchönertes Ausfehen erhalten. 
E3 ift nämlich die Abficht der Süd- 
park-Kommiffäre, nicht nur die idyl- 
liche Schönheit der Infel zu erhalten, 
die fie während der Ausitellung zeigte, 
fondern fie noch zu verbeifern; und da 
die Meiften der Blumenausfteller ihre 
Blumen und Pflanzen auf der Anfel 
zurücgelaffen haben, jo wird fich das 
Ziel ohne große Koften vornehmen Yaf- 
Wert ohne große Koften vornehmen 
laffen. 


Eine Stau [heul fd), 


2 
ihre förperlichen 
Leiden Mlän: 

nern zu erzäh: 

len. Während 

der legten 20 

er 3 ahre haben 

A Taufende von 

909 rauen in der 

ganzen Welt im 

weiblichen Der- 

trauen an Ly- 

dia E. Pink- 

ham in £ynn, 

Maff., gefchrie: 

ben und dte £ei- 

den ihres Lebens 

efzählt. Sie fchrieben ohne Scheu, 

denn fie wußten, daß ihre Briefe 

direct in die Hände einer frau gin- 

gen, die nicht nur ihre Leiden ver- 

ftand, fondern deren Herz voll 
Mitleid war. 

Die Erfahrung Taufender hat 
bewiejen, wie forgfältig ihre Briefe 
gelefen wurden und wie wahr und 
Br die Antwort und Hilfe ein- 
traf. 

Und ebenfalls, daß Lydia E. 
Pinkham’s Vegetable Com- 
ze der Frauen befter freund 
ift. \ 13 


jowie %. Dunemald, | 








‚Chicago, Motitag, den | 


nem " 


dä 


Komm, ob SHr zu Tanfen gedenft oder nicht, Ihr jeid willfommen, Jung oder Alt, Reid) 
oder Arm, beizuwohnen diejem 


Grossen Oster-Verkauf| 


Wrappers. 


200 Dugend Wrap- 
pers in echtem indi- 
goblau und heilen 
Kattunen, volle Wei⸗ 
te im Rock, gefältete 
front und Rüden, 
werth 81.50, 


49 


100 ganzwoll, Gafh- 
mer Ten Gomns, mit 
Spigen u. Band be 
fest, werth bis zu $8 


52.95 


200 Dutend Percaie 
Watits, mit fteifgebit- 
gelten Kragen und 
Mandetten u. Stud, 
werth $1.00, Eröff- 
nung3:Berfaufspreid 


Mülnel. 


1000 Kinder · 
Reefers, rein⸗ 
wollene Stoffe, 
braided und 
glatt, alle Far⸗ 
ben, einige mit 
Worth Kragen, 
Größen bis zu 
14, wertb 88, 


Iinterzeug. 


200 Dutend Damen Liöle Bejts, ihapeb 
bodied, niedrigen Hals uıd ohne Aer- 
mel; diejelbe Qualität wird für 50c ver: 
fauft ; dieje3 find Seconds Eröfinungs- 
Berfaufspreije; 
das Stüd 

500 Dupend Kinder Kerjey gerippte Vejts, 
mit niedrigem Hals und ohne Aermel, 
Werth 250; Eröfiuungs-VBerfaufa: m 
preis, daß Stüd 9 

ober 5 für 2öc, 

5 Kiften Männer Balbriggan Unterhemden 


und Unterhofen, 40 Gauge,. Werth 6% 
— Rir verfaufen dieje, jo lange der Vor- 


tath reicht, 
DESSHHR TOD. 4500440508 83 Ic 


1 300 Dußend echt jhwarz und echt Taıı ge= 
fürbte 40 Gauge Damen:Striimpfe, ge: 
mwöhnliche 25c Qualität — Eröffnugs— 


Verkaufspreis 1 
12% 


1 500 Dugend feine feidene Herren Ted Ties 
nd „Fourin-Hands“, Werth bis zu 7 


5 

— Gröfinungss 
Verkaufspreis... .. 250 ig 19€ 
500 Dugend ganz jehmarze gerippte Mäbd- 
hen-Strümpfe, Größe 6 zu 84, jaum: 


108, wirfliher Werth) 19c—Eröffnungs- 
Verkaufspreis 


oder 4 Paar für 25e. 


Burlinston 
Te 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 
Schukuerein der Haushefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
871 Larrabee Str, 


Bm. Sievert, 3204 Wentworth An. 
Branch | Zerwilliger. iu Milwaufee abe. 


: Weiß, 614 Raeine ie 
5 ” eloite. 8254 GO Str. 
Brauereien, 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaihenbier 


für Familien-Gebraud;, 
Saupt:Difice: Ede Judiana und Desplaines Str. 
1ipmodidofalj H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11ja1jmddf 
Adam Ortseifen, Bire-Bränpent. i 
HL Bellamy, Eetretär uny Schatz meiſter 


Sei Dee ee NE DE N — 
= To”, 
—— du ialgen —S zu empfehlen. 


172, 17 
Seidenitoffe. 


Japanefiiche Seide, 
in allen Farben, mwertb 4% 
Eröffunngsverkaufspreis perYd 
Geblümte hinefiihe Seide, 


merth 50c. 
Diterverfaufßpreiß per Yard 


Imperial Cord Bengaline, in farb. 
und jhmwarz. werth Sic, Eröffnungs- 
verfauföpreis per Yard 


Surah Seide, 23 Sol breit, in allen w 
Farben und jyiwarz. werth Täc. 35c 
Ofterverfaufspreis per Yard... ...... 


. Farbige Kleideritoffe. 


Schhottiihe Zuitings— 
ſehr hübjch 26 Zoll breit, merth 25. 
Ofter-Berfauföpreig per Yard 
Engliidhe Serges— 
fanch Imperial Suitings werth 29c, 
Oſter⸗Verkaufspreis per Yard 
Frauzöſiſche Cheviots— 
genzwollene Nobelties, werth 4Ke. 
OftersBerfaufßpreis per Yard 
Einiade und ‚„‚iwostonc»‘‘ 
Scrges—werth 50€, 


Gröffuungs-Verfaufspreis per Pard.. 

Schwarze Stoffe. 
Ofter-Verfaufßpreiß per Yard 

Dide Wale Serges, 36 Zoll breit, 18c 
„Eröffnungs-VBerfaufspreis per Yard 

Pointelle Suitings, 36 Zoll breit, 2 
Ofters Verkaufspreis per Yard 

Empreß Cords, Imperial 29€ 
Eröffnungs»Berkaufspreis per Yarb.. 

Reinwollene Serges, 34c 


Ynın Gewebe, 36 Zoll breit, wert) 15 c 
wert) 35c, 
werth 65c, > 
Scrges, werth Tic— 
werth 7öc, 


DOfter-Berfaufspreis per Dord........ 


- Speziell. 


4835. gute Henriette, feinte 
Waare, werth $1.50, 
Diter-Eröffnungspreis per Pard ... 


75e 


Regenſchirme. 


1000 feine ſeidene Gloria Regenſchirme in 
marineblau und weinfarbig, mit im⸗ 
Portirten Naturholz-Griffen und 
zo Frames— wirklicher Werth 


Eröffnungs-Verkaufsprei3 dag Stüd.. 


85e 
Taſchentücher. 


Große leinene Taſchentücher für Herren, 
mit Ihön gearbeiteten Buchitaben, qut. ww 
15c werth, Eröffuungs- Verkaufspreis, 50 
jedes zu 


Rein jeidene Schwere Grain Bänder, vorzügliche 
Qualität. Eröffnungs-Verkanfspreis zur Hälfte 
des regulären Werthes. 

2 5 7 9 12 16 

. 6c 10c 12c 16c 200: 27e 

#° 4c oe Ze I 12c Ih 
ie AL UL GI 

Fagon, und Monsque- 

Deutſche Oſtereier-Farbe— 


DamenGlacehandſchuhe. 
Morgen gelangen 
1Pactet mit 6 Farben 


Unſer 
Preis 


Sie kommen in Fofter Shnür- 
ſie zum Verkauf das Paar zu T5e 


Facon, in 4 groken Anöpf- 
Drugiiten:Waaren. 


Notions. 


Marihall’8 Leinen: Faden— 
per Spule 


Tapeten. 


Reguläre 45c Onalität Tapeten, 
aute Mufter, Eröffnungs-Verlaufs 
BER, DEE RBB „>. 2000 nad uan nee 
Hübiche Goldtapeten, 
prima Auswahl, zu 
per Rolle 


Ae 


Alle 


Kleider 


für Herren und Knaben müjjen für 
halben Breis 


verfauft werben. Sie brauchen 1icht 
viel baares Geld zu haben, da wir auf 


CREDIT 


verfaufen und ohne Bürgschaft. 


Auch Damen: Jackets, Capes,Ahren, 


Diamanten u. f. %.  mmtr 


auf Lleine wöhentlihe oder monatlide 
Abidhlagszahlungen. 


Yy, Kir. (or d% 
Kl Sg Q NW 


208 STATE STR., 


AbenD»s ofien. zweiter Flur. 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten $100—$300. 
#8.00 Saar. #1.00 per Woche. 


ine Zinfen, feine Abgaben mährend der Ab» 
ande „Zitle Guarantee & Trujt Co.“ lie» 
ert den Kaufbrief. — Tägliche Orturkonen ve 
unjerer Office. Oja,6m 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 


KHinderivagei : Fabrik. 
C. T: WALKER & cv. 
199 OST NORTH AVE. 

Mütter Tauft Eure Kindermaaen ii Dies 

fer billigjten Fabrif Ghiragos. Ueberbrin 

ger diejer Anzeige erhalten einen hübjchen Spigenigirm 
zu jedem angefauften Wagen; — Alter Möbel iind 
auch von unſerer Fabrik zu begehen. Air veriaufen 
uniere Waaren zu erffaundcdh billigen Paeiien ud ki 
fparen den Käufern manden Dollar. Reparaturen 
werden bejorgt. Adendö offen. 


a te 


und 176 State Str. 


Sofe,mmir,om | 


Schube: Dept. 
980 


250 Paar Dar 
men Tan Orford 
Ties. 

200 Paar Das 
men Dongola 
Orford = Ties, 
Vatentleder⸗ 
Zip, mit Opera 
und Philadel⸗ 


8 


Fatentleder-Tip, in Opern oder Ph 
deiphia-Zehen, wirklicher Werth $2.00— 
Siter-Verfaufspreis, per Paar 


375 Paar Dongola Orford Damen-Ties, 
tlas 


phia⸗Zehen. 
überall zu 8*2.50 verkauft, 
Oſter⸗Verkaufspreis, 


Kleider. 


Doppelknöpf. ſchwarze 
und blaue Cheviot 
Anzüge für Kunden, 
An Größen von 4 bi3 14 
Sahren, wirfliher Ierth 
%.%0. Gröffnungs = Ver: 
tauföpreis, per Anzug, 


92.48 


Einfahknöpfige Fancy 
Worfied- Anzüge für 
Knaben— 

In Größen von 4 bis 12 
Sabre, guter Werth zu 
83.00. Difter-Verkaufspreis 


Männer— 
preis nıte $ | a 8 
Zoll breit, 315 Yard lang, ſo gut als 


nur 
$ 1 s 29 

Dopvelfnöpfig, in Größen von 
35 bi3 42, überall zu $15.00 vers 
— * — 

Selaixe Spitzen Gardinen, nur von uns 
ixgeudwelche in Chicago, zu $ vers 

kaufte Gardinen, Oſter Verkaufspreis 


Reinwollene (dwarze Cheviot- Anzüge für 
fauft. Unjer Ofter-Berfaufd- 
verkauft, fein wie Spinngewebe; 60 
das Paar 


3.00 


tnfterpartie eines Ymborteur3 von Spißen-Gar- 
dien, mur eine einzige Gardine von demielben 
Muiter, 31, Yard lang, eingetheilt in drei XotS: 
Lot No. 13z3u 29e das Stüd 
Lot No.2 zu He das Stüd 
Lot No. 3 zit 69€ das Stüd. 
(Werth 3, 4und5 Mal fo viel alö wir verlangen.) 


40 Sol breite „Dotted Swiß“, Ä 
SE DRER anne ee de 


Schmurklachen elc. 


Dreifah plattirte Silberue Salz und Pfeifer 5e 
Dreifach plattirte Servietten-Ringe, 53e 
das Stůct o 
Rolled Plated Salsfetten, mit Charms, 9e 
ſchönes Aſſortment zur Auswahl. . . . . . . . 8 
Haar-Schmuck, in Fancy Muſchel. Gold und 10€ 

Silber, Eröifuungsverfaufspreis, Auswahl 
Treiiah plattirte Sets für Kinder, drei 

Stüd, in bübien Satin gefütterten Schad- 10€ 

teln. Gröffunngsverfaufspreig 


CORSETS 


Ein antes 2ic-Eoriet— während desGröffnungs: 
verfaufs, das Stitd 

Das große „She":Eorjet, verfauft von anderen 
Stateitrage » Stores für 3öc — unjer Eröff: 
nungsverfauf, das Stüd 

„Eaitern Star" Coriets, wirflider Werth Töc. 39€ 
Eröffnungsverfanfspreis, das Stüd........ e 

Das berühmte „G. D.* Eoriet, No. 268, wirf: 75e 
licher Werth 81.50. Eröffnungsverkpr. d. St. 

Corded Corſet Waift für Kinder. Während des mx c 
Eröffnungs-Verfaufs für o 


15e 
25e 


J 
| 
I 
| 


Norddeulscher Lloy 


Regelmäßig wöchentliche Poſt-Dampfchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 


„Gera““ 2, Auni3s, 
nv DreBden""...........- Maı 9, Juni 0. 
„Stutigart‘‘ 6, Juni 27. 
„»Darmitadt‘‘ 23, ul & 
„»Beimar‘‘ Juli 11, 
„München““ 


. EETT Hm 
Erſte Kajüte 860, 870, 880. 
Nach Lage der Plätze 
Die obigen Dampfer ſind ſämmtlich neu, von vorzüg⸗ 
lichſter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Cafütenimmer auf Deck. — 
Elektriſche Beleuchtung in allen Räumen. — 
Zwiſchendeck zu mähigen Preiſen. — 
Weitere Auslunft ertheilen 
A. Schuhmacher & Co., 
General⸗Agenten, Baltimore, Mde 
I Win. Eihhenburg, 
78 Filth Ave,, Chicago, ZA3, 
Oder deren Vertreter im Inlande. 





- billiger wie je. 
= Rauft jest. 
part Geld! 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Elarf Str. 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


BurlingtoreRinie. 
Ehicago», Burlington: und Quincy-Eifenbahn, Xieket» 
Offtees: 211 Elarf Str. und Union Paffagter-Bahı- 
bo, Sanal und Adanıs Str. 


Züge 
Galesburg und Streator 
Rodiord nnd SForreiton +t 8. 
Local⸗Punkte Jilınors u. Jowa....*11.0MB *% 
Denver und San Franciko....... IHN * 
Rocelle und Rodiord............. LION 
Rod Falts and Sterling .. TOR 
Omaha. Council Bluſſs Denver...* 350R 
Deadwood und die Black Sills *5530R 
anjas City. St. Jojſeph il Atchinſous 6. i0 
Hannibal, Galveiton & Zera3... *6108 


Et. Paul ımdb Minneapolis. 26B5N 
FON 


Etreator und Mendota... ..... 

Et. Paul und Minneapolis * ION 
Kanſas City St. Joſeph u. Atchinfon· 10 30 n 
Emaba, Yincoln und Denver. L.WN 

*Füglig. tIäÄglıd, ausgenommen Sonntags. 


Zwiſchendech Pillelle 


I 
ı 


I 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


| Chicago & New Orleans Simited.. I 1.5N 
| —— & Memphid.......--...- 


| Springfield & Decatur 
| New Orleans Boitzug. ..--uruunee- 


! —— gi Vaflagierzug 
. use ! hrcago & New Crleaus Expreß .. 


Kankatee Paſſagierzu 


| 8 

Nodford, Dubuque & Stouz City. 
| Rödford Baflagteräug.... ..--.... 
' Rodiord & iyreevort 

ı Rodford & x 

| Dubugue & Rodford Erpre 


| fi, ausgenommen Sonntags. 


l 55 und Ginciumati.... 


N 


MILLINERY 


BVir verfaufen fünf Stüde 
Sammet:Bergikmeinnicht E 
zu per Dugend . 

Wir verfaufen importirte fancy Strob- 


flechten, reihlih von 50c bis 75c per 
Yard werth, über 500 verichies bc 


dene Mujter zur Auswahl, zu 
J —X 


Wir verkaufen garnirte 
Kinder-Hüte in allen 
Farben, zu 


„....... 


Wir verfaufen eine Stanley: 
Kappe für Mädchen, im 
Putzwaaren-Dept. zu..... 


Wir verkaufen 88 
garnirte Damen-Hüte 


zu ............. ..... ... 


Atlin- Interzeug. 


Fünf ganz fpejielle Bargains. 
Muslin Corfet Covers, 
Dier Bertaufäpzeis 
as 


Weite Yarın Damen-Schürzen, 
hübjc garnirt, guter Werth zu 
2. Eröffnungd-Berfaufspreis 
dag Stück 

deine Muslin Danıen-Beinkleider, 
mit breiten Saum und Tuds, 
quter Werth zu 356, Oſter⸗ 


Verkaufspreis das Paur .......... be 
Kleiderbeſat. 


2500 Hard rein ſeidene Featherine und 
Moß ⸗Beſatz für Kleider, alle neue Far⸗ 
beu, werth 506, C 
Gröffnungd- Verkaufspreis Yard 
500 Stück feiner fchwarzer Jet Kleiderbe- 
jag—20c-Qualität, 
Eröffnungss-Berfaufspreis 6 
Yard 
350 Stüd farbiger Kleiderbejag, Beadeb 
und Tinfel, guter —— je 256, C 
54 
> 
Spitzen ꝛc. 
1500 Yards 453ll. Schweizer Sticke⸗ 
zei, quter Werth zu 45c die Yard, * 
CEroffnungs⸗Verkaufspreis. C 
10e 5 


2000 Yard fhwarze, cream und far 
bıge Herkules BraidB, bis zu 2 Fol 
breit, Eröffnungs-Verkaufspreig 


(BERN). ....... — 

50 Stüde Spitzen, in Cream⸗, Beige⸗ 
und Butterfarbe—all’ die neueften 
Moden, werth 3öt bis 500. Eröff 
nungs-Verfaufspreis (Yard) 

Deiling-Chenille Dot, Turedo und 
siniaches Net, werth 25c. 
Erbffnungs-Verkaufspreis, 
(Yard) i 


nungasBerfaufsprei® .........- 


500 Etüce reinfeidene Ehantılly= 1 ; 
Spigen, 9 Boll breit, in Gream ; 
und Cchwarz, werth 35c. Eröff 2 E > 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


— — — — —— 


JIUinois Central⸗Siſenbahn. 

Alle durchſahreuden Züge verlaſſen den Central Sahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dei 
Süden können ebenfalls am der 22. Str.-, 39. Str.e 
und Hyde Park-Statton_beftiegen werden. Stabte 
ZTidet-Dffice: 194 Clark Str. und Auditsrium-Sotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

4.45 IR 


& 
* 


& ALLEN 
h, & St. Louis Diamond Special. | F.IANR 


oo 
vr RO 0 m 
s5 


4 


Gairo & &t. Zonis . 


on 00 0 ww 
Ssh8%88 
ons 


EBER 


Rantatee & Gilman ............-- 


Nodford. Tubugue, Siour Eity & 


Eiour Falls Schnelllu 


gEsEB 8 


. 


—— — — 
BSHr » 


5885 
= BUS BBRuLuus 


“1.50 
ubugun. IRäglıd. "Züge 


BET33 3232803 


me 


reeport Store 


aSamitag Nacht nur bis 


Chicago & EricsEifenbah, 
Ti ces: 


A2 S. Gark Etr. und Dearbore 
Station, Volt Str Ecke Fourih d 
Abfa a 

Morion Local 8 

New York & Boftor "2:08 
Sanıest.wir & Buffalo............ - 20ER 

North Audion Yrcommodation...... "FI5N 29:40 
New York & Boſton 74 7358 
Eolumbus & Norfolt, Ba TEN TBB 
Tagbæ. * Aaglich ausgeuommen Soun tag⸗ 


16:55 
TIER 
735 


Baltimore & Chio. . 
Bahnhöfe: Grant Central ——— Stadt⸗ 
Office: 193 Elarf Str. 


Reine ga Yahrpreiie verlangt auf 
ven Bd. & OD. Yumited Zügen. Abfahrt U 
u. — 28* 666 B 40 
ew Yort und Waſhmgton Befti- 
duled Limited 940 
töhurg Lımmtted....nunnunnonenne. SON ® 40 
kerton Accomodation — 4 
Eolumbus und Wberling € ER * 
New —— Waihington. Pıttsburg . 
uud Gleveland tibuled Limited. E&5R 
"Züglih. + enoinmen Son 


eHIFAgO & ALTON-UN PASSENGER ZTaTIEn, i 
Cana reet, between Maaıson an 
Tıcket Office, 195 South Clark Btreer. 
* Daily. + Daily excep: Sunday. Leare. 
Pacific Vestibuled *22 — 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
St. Louis Limited . . “nero oesseneonne er 
St. Louis ‘Palace Exp * 
eig & St. Louis Nighs Hapresa... 
t ie N v —* 
& Dwigbt Accommodation. ...... 
Depot: Dearborn-Stattem 
MONDN ROUTE EEE I 
2 und Nudıtoriam Hotel. 
Neuebvage Rz wit Kern? Abjahrt Bu 
"8% 


20 
a 


ndianapolis uu$ Cincinmatt.... 
Yafanette und Lonisville ........ 
Lafanette und Rouiöville ........ 
Lafavyette Accommodation. ..-..... 





Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


Alypambra—Eight Bells. 

Chicago Opera,HowfjeErminie. 
Columbia Thrater— Ihe Boit Paradife. 
Elart Str, I biaterDBaußeville. 

E m pi Dead Folley Co. 
GranPÜpera Houfe-The Nuinmaters. 
SapmärtetThente r-Sturligk. 
Hoolens Theat e Mavourneen. 
MeBiders— Die Liliputaner, 
Windjor—A Cimuß Dueen. 


Herzog d'Uzes-Erpedition. 


Nach faſt zweijähriger Abweſenheit 
langien vor Kurzem in Tunis 25 Ara⸗ 
ber an, die der Herzog d'Uzés in Al⸗ 
gerien anwarb für .jeinen Zug nad 
Zentral-Afrita. Der Herzog jelbit 
fand.ein tragijches Ende und aud) 15 
Kameraden der jebt Heimgefehrten, 
famen im Kampfe um oder erlagen 
den Strapazen. Außer dem Herzog, 
der in Loango noch jenegalifche Sol- 
daten angemorben hatte, nahmen fünf 
Franzofen an der Erpebition tbheil. 
Diejen aber war die Luft nach Aben= 
teuern bald ausgegangen und al? man 
in Yafona, der lebten franzöftichen 
Stakton am Congo angelangt war, 
verließen fie die Expedition, um den 
Rückweg nach dem ſchönen Seineftran- 
de anzutreten. Bald darauf mußte 
auch der Herzog ſelbſt nach der Küſte 
zurückkehren, um ſeine Geſundheit 
wieder zu erlangen. Er litt an Dysen⸗ 
terie, mußte ſich, weil ſein Zuſtand 
ſchlimmer wurde, zur Rückkehr nach 
Europa entſchließen, ſtarb aber auf 
dem Schiffe nach vier Tagen. Die 
Nachricht ſeines Todes erreichte ſeine 
Soldaten nach 40 Tagen, während 
welcher Zeit ſie dem Chef der Militär— 
ſtation, Lientard, bei ſeinen Kriegs— 
und Rachezügen gegen benachbarte Ne⸗ 
gerkönige beiſtanden. Einer von ihnen 
Bubon, mit einer Armee von 10,000 
Mann, ward in ſeiner Hauptſtadt drei 
Tage belagert und verlor 700 Krieger; 
die Angreifer zählten nur 200 Mann, 
von denen 10 fielen. Bubon hatte den 
franzöſiſchen Arzt Pommeyrar im 
Hinterhalt ermorden und ſeinen Kopf 
auf eine Stange ſtecken laſſen. Die 
Rückkehrenden erregten bei ihrer An- 
funft allgemeines Mitleid, die Herzo- 
gin d'Uzés wird wohl ihr Elend durd) 
die Auszahlung des Teit November 
1892 rüdjtändigen Soldes lindern, 


Der Zug nad) linfs, 


Sn Madrid machten fich beim Iebten 
Schneefall, einige Freunde den Spaß 
zu ergründen ob der Menjch mit ver- 
bunmdenen Yugen in gerader Linie por 
fih Hinzufchreiten im Stande fei. Zu 
dem Behufe wurde eine noch yabetre- 
tene ſchneebedeckte Fläche aus Mählt. 
Der Erſte, der mit verbundenen Augen 
vom Stapel gelaſſen wurde, hatte 
kaum zwei Schritte gemacht, als er un⸗ 
willkürlich allmählich nach links abbog, 
und ſeine Fußſpuren bildeten ſchließ⸗ 
lich eine faſt regelmäßige Curve. Der 
Zweite, der zum Weiterführen des 
Experiments dienen ſollte, merkte ſich 
die Richtung ſeines Vorgängers und 
bot Alles auf, um mehr nach rechts ab⸗ 
zubiegen, in der Hoffnung, auf dieſe 
Weiſe die gerade Linie einzuhalten. 
Doch vergebens; auch er beſchrieb auf 
dem Schnee eine krumme Linie nach 
links. 
ein Fünfter erzielten dasſelbe Ergeb— 
niß; alle nahmen die Richtung nach 
links und beſchrieben bei anhaltendem 
Marſch einen Kreis auf der Schnee— 
fläche. Das Experiment wird von den 
Phyſiologen dahin erklärt, daß das 
linke Bein ſchwächer iſt als das rechte, 
letzteres alſo den Körper beim Gehen 
unmerklich nach links ſchiebt. 


Vom Graalsritter sum Gauner. 


Vor einiger Zeit berichteten wir über 
die Schwindeleien. die ein Hochſtapler 
unter demNamen Fürſt von Loos⸗Cors 
warem in Paris verübt hatte und daß 
er ſich dann über Belgien nach Eng—⸗ 
land begeben hatte. Aus Brüſſel wird 


nun geſchrieben, daß der Schwindler) 
wirklich dem alten belgiſchen Adelsge⸗ 


ſchlecht der Loos⸗Corswarem angehoͤrt 
und zwar der im Jahre 1860 in Paris 
geborene Prinz Carl Emmanuel, Sohn 
des Fürſten Ernſt und der Herzogin 
von Baſſano iſt. Der Prinz iſt übri⸗ 
gens verſchwunden, ebenſo wie ſeine 
Maitreſſe, die er für ſeine Braut und 
eine Prinzeſſin Troubetzkoi oder Demi⸗ 
doff ausgab. Sie ſollen ſich nach den 
Ver. Staaten gewandt haben. Von 
Tag zu Tag mehren ſich die Anklagen 
und ſeine Unterſchlagungen werden 
auf mehr als eine Million Francs be— 
laufen. Die Familie de Loos-Cors—⸗ 
warem, eine der älteſten des belgiſchen 
Adels, ſtammt aus dem XI. Jahrhun⸗ 
dert und zählt unter ihren Ahnherren 
Arnoul VIIL, einer der belgiſchen Gra⸗ 
fen. die an der großen Schlacht von 
Woeringen theilnahmen, und Stifter 
des Kloſters von Aberbode bei Mecheln. 
Die Grafen von Loos gehörten der 
Schmwanenritterfchaft non Eleve an; fie 
führten ihre Abkunft bis auf den Rit- 
„ter Helyas zurüd, ber ber eigentliche 
Lohengrin der Sage tft. Yom Gral» 
ritter bis zum heutigen Gauner, ‚das 
darf man einen Hübjchen Abfall nennen. 


Die Sühne des Kannibalen, 


In Paris paffirte e8 jüngft, daß ein 
wegen, Truntenheit eingefperrter Me- 
hanifer im Oefängniffe in einem 
MWutbanfalle einem belgijchen Arbeiter, 
der ‚ebenfall3 wegen Iruntenheit ein- 
geliefert tworden war, beide Ohren ab- 
biß. Der arme Teufel wurde nad 
dem Hofpital von Bicetre gebracht, wo 
ihn der Mechaniker fürzlich befuchte 
und reumüthig um Verzeihung bat. 
„Wollen Sie ihm zurWiedererlangung 
feiner Ohren verhelfen?“ fragte ein 
ammwefender Arzt den Miffethäter. Die- 
jer erklärte fich bereit, war aber noch 
ungläubig, al der Arzt feinen Xer- 
mel zurüditzeifte, jein Befted aus ber 
Taſche zog, ihm raſch zwei Streifen 

eiſch aus der Armmuslkula⸗ 
lur ſchnitt und dieſe auf die Wun—⸗ 
den des Belgiers nähte. Die Opera⸗ 
tion gelang vollkommen, und der Miß⸗ 
handelte wird das Hoſpital mit einem 
Vaar neuer Ohren verlaſſen können. 


Gin Dritter, ein Vierter und 





Eine „Bitte“. 


In der „Voſſiſchen Zeitung“ finden 
wir eine recht intereſſante „Bitte“, die 
wir ohne Kommentar folgen laſſen: 

Bitte. 


Ein irrthümlich zu 4 Jahren Ge— 


fängniß verurtheilt gemejener Hand- | 
merfSmeijter ift mit feiner Familie noch | 
Noth | un heute erhielten weitere 3000 Ar⸗ 
ftaatSanmaltlichen Eingreifens waren | 


ondauernd in großer Noth. VBermöge 


ihm freilich fchon vor eigentlicher „ryrei= 
Iprehung“ Freiheit und guter Name 
tbatfächlich mwiedergefchentt. So jehr 
hatten „neue Ihatfachen und neue Be= 
meismittel“ jchon zubor für den Ver- 
urtheilten und aegen etliche Denunzian= 
ten gezeugt. Uber bereit3 hatte der 
tüchtige Handwerfsmann ungefähr 3 
Sahre als linterfuhungsgefangener 
und Verurtheilter im Gefängniß zuge- 
bracht, jeine Unfchuld bis dahin jtet3 
vergeblich betheuernd! 3 war daher 
mie ein Lichtftrahl im Duntfel, als end— 
ih — 44 Sahre nach der Verurthei- 
lung — eine „Wiederaufnahme des 
Verfahrens” beichloffen wurde. Es ge— 
Tchah dies auf gleichmäßig gejtellte An 
träae der Königlichen Staatsanwalt 
ichaft und des Verurtheilten jelbit. Nur 
auf jolhem Wege fonnte überhaupt eine 
„Freiſprechung“ erfolgen, und auch dieſe 
nur als eine beſchränkte, ſobald das er— 
kennende Gericht, wenn auch in Wider— 
ſpruch mit anderen juriſtiſchen Stellen, 
fi nur zu einer befchräntten „Wieder- 
aufnahme“ berechtigt hielt. Diefe Auf- 
faffung des Gerichts it für den Verur- 
theilten freilich ein Anlaß neuen Herze- 
leid3 geworden, da doch nun der Schein 
entitand, e3 jei dennoch etmas wie ein 
Reit von Schuld übrig geblieben. Da= 
bei hat aber auch Die erfolgte Freifpre= 
chung felbjt leider erft erfolgen fünnen 
2 Sahre 23 Tage nad) der Freilaffung, 
4 Sahre, 8 Monate, 4 Tage nad) jol- 
cher Berurtheilung und etwa 5 Jahre 
nach der Verhaftung! Fünf Jahre 
größter Trübfal an fi und zugleid) 
bitterfter Nacpmwehen jeglicher Art! Les 
bensfraft und Lebengmuth des Mans 
ne3 legen darnieder, und dabei muß 
gerade diefer Mann, da außerdem 
Meib und Kind ihın cehmwer erkrankt 
find, mit aller Macht fuchen, ih auf- 
rechtzuerhalten. Schon bis zur Stunde 
ift ihm dies faum möglich gewejen, e3 
fei denn mit Hilfe bisher empfangener 
Gaben der Liebe. Noch viel zu thun 
ift übrig, nur, Damit der arme Mitbrus 
der nicht dennod) verjinte. Möchte dar- 
um aud) diefer mein herzlicher Bittruf 
für ihn nicht vergeblich verhallen! 
Garl Witte, 
Pfarrer an St. Golgatha. 


— — — 


Humoriſtiſches. 


— Wahre Freundſchaft. — „Wie, 
Sie gehen nicht mehr in's Theater?“ — 
„Nein, wir fürchten uns davor in dieſer 
Zeit der Bomben-Attentate. Unſere 
Loge haben wir anFreunde abgetreten.“ 


— Unverzeihlich. — Anna: Geſtern 
Abend hat Friedberg etwas gethan, was 
mich ſehr degoutirt hat. — Stella: 
Und das war? — Anna: Er verſuchte, 
mich zu füffen und brachte es nicht fer= 


tig. 

Verſchiedene Auffaſſung. 
Rentner (Lokalnotizen in der Zeitung 
leſend): „Das Motiv zum Selbſtmord 
bildet die Arbeitsloſigkeit. Du lieber 
Himmel, da müßte ſich ja unſereiner 
alle Tage entleiben.“ 

— Vielbeſchäftigt. — Polizeirichter: 
Wie unverſchämt! Am hellen Tage in 
ein Haus einzubrechen, das mitten in 
einer belebten Straße liegt! — Einbre— 
cher: Herr Richter, ich war für den 
Abend anderweitig engagirt! 


— Auf Gegenſeitigkeit. — Sie: Du 
ſollteſt doch des Abends mehr zu Hauſe 
bleiben, Eduard! — Er: Ja, ſiehſt Du, 
Schatz, ich kann einmal ohne meinen 
Schafkopf nicht leben. — Sie: Und 
wenn ich nun ebenſo dächte?! 


Schwer vereinbar. — Onkel 
Gutmann: „Um ein beſſeres Fortkom⸗ 
men im Leben zu finden, mein Sohn, 
mußt Du zuweilen den Segen des 
Himmels für Deine Beſchäftigung an— 
flehen!“ — Junger Mann (verlegen): 
„Ja, wiſſen Sie,... das wird wohl 
ſchwerlich gehen. Ich hauſire nämlich 
mit Bob Ingerſolls Schriften.“ 

Zuverläſſiges Symptom. —, Ich 
habe ſtets einen Verdacht gegen den 
Kaſſirer gehegt,“ bemerkte einer von 
den Direktoren. — „Vielleicht findet 
er ſich wieder ein,“ ſagte einer der an⸗ 
deren Direktoren. „Man kann einen 
Mann nicht immer nach ſeinem äuße— 
ren Erſcheinen beurtheilen.“ — „Nein,“ 
ſetzte der erſte Direktor hinzu, „nicht 
nach ſeinem Erſcheinen, wohl aber nach 
ſeinem Ausreißen.“ 

— Nach den Feiertagen. — Junger 
Mann: „Dieſer Ring iſt während der 
Feiertage für 875 bei Ihnen gekauft 
worden. Ich bin in einer kleinen Ver⸗ 
legenheit und gebe Ihnen den Ring 
für 8550.“ —. Juwelier: „Der Ring 
hat nur 815 gekoſtet.“ — Junger 
Mann: „Aber, lieber Herr, da iſt ja 
noch der Preis markirt! Sehen Sie 
hier auf dem Etuis: 875.“ — Juwe⸗ 
lier: „Weiß ſchon! Ich ſelbſt habe die 
Preismarke auf die Bitte der jungen 
Dame, die den Ring gefauft hat, von 
$15 auf .$75 geändert. Ych gebe Ih⸗ 
nen $3 für den Ring, wenn Sie ihn 
verfaufen wollen.“ — Junger Mann 
(nachdem er fich von feinem Erftaunen 
einigermaßen erholt hat): „Na, her mit 
den drei Dollars,“ 


Lokalbericht. 


Mastkirter Straßenräuber. 


Mit einer aus Schafsleder verfertig⸗ 
ten Maste vor dem Geſicht verſuchte 
Patrid Griffin, ein defperater Stra- 
Benräuber, an der Eife der 43. und 
Wallner Str. einen Mann, Namens 
Sohn Barber, anzuhalten und auszu⸗ 
plündern. Wider Erwarten ſetzte fich 
der Angegriffene zur Wehre und zwat 
mit ſolchem Erfolge, daß der Raͤuber 
feſtgehalten und von einem herbeieilen⸗ 
den Poliziſten verhaftet werden konnte. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


In South Chicago hat die Arbeits⸗ 
noth vorläufig ein Ende erreicht, wenn 
auch lange nicht alle Arbeit bekommen, 
welche ſich auf die erlaſſene Ankündi— 
gungen hin eingeftellt hatten. 3000 


Leute, die feit Monaten nichts mehr | 


verdient hatten, wurden im Laufe der 
leben zmei : Wochen bereit3 angejtellt 


keit. 

Auch in der ganzen Umgegend von 
South Chicago, mo e3 befanntlich Fa— 
brifanlagen in großer Anzahl gibt, be- 
ginnt e8 fich zu regen und ehe ein ein 
meiterer Monat vergeht, werben hier 


die Suppenanftalten und andere Wohl: 


thätigfeits-Einrichtungen zu Den ges 
wejenen Dingen gehören. 

Sr der geitrigen Situng des Ge- 
merffchaftsrathes herrichte großer Ju⸗ 
bel über eine Zufchrift der Wirths— 
Drganifation, in welcher diefe fich ver- 
pflichtet, nur Unionwaaren zu verfaus 
fen. Daß dies die Sache der Braue- 
reiarbeiter, der Zigarrenmacher, Der 
Bäder, Tifchler u.j.m. ungemein für- 
dert, liegt auf der Hand. 
Louis 3. B. find die Brauerei-Arbeiter 
jeit länger, al einem halben Jahre 
am Gtrife, die organifirten Arbeiter 
boycotten, foviel fie im Stande find 
und die Wirthe leiden darunter gerade 
foviel, tie die Arbeiter. Da auch die 
biejigen Brauereibefiger mit der Abficht 
umgehen jollen, eine Lohnreduftion 
einzuführen, jo dürfte die Erklärung 
der Wirthe, mit den Arbeitern gemein 
fame Sache machen zu mollen, viel 


: Dazu beitragen, die Brauereibejier von 


der Ausführung eines jolden Vorha- 
ben3 abzuhalten, 


Senry George über die Geihäfts: 
kriſis. 

Henry George, der bekannte Vor— 
kämpfer der Einzelſteuer-Theorie, hielt 
geſtern Abend in der Central Muſic 
Hall“ vor einer zahlreichen Zuhörer— 
ſchaft einen Vortrag über die Urfachen 
der herrſchenden Geſchäftskriſis. Er 
ſuchte in längerer Rede die gegenwär— 
tige Stockung in den verſchiedenen In— 
duſtriezweigen des Landes und die 
daraus entſtandene Arbeitsloſigkeit auf 
die noch nicht eingeführte ausſchließli— 
che Beſteuerung des Landes ohne Rück— 
ſicht auf die darauf vorgenommenen 
Verbeſſerungen zurückzuführen. Dies 
ſei nach ſeiner Anſicht die alleinige Ur— 
ſache der Geſchäftsſtille, und nicht die 
Tarif⸗Frage, denn das MeKinley'ſche 
Tarifgeſetz befinde ſich ja noch heute in 
Kraft. Der Redner wurde : häufig 
durch lauten Beifall unterbrochen. 
Richter MeConnell führte den Vorſitz 
über die zum größten Theile aus An— 
hängern des George'ſchen Evangeliums 
zuſammengeſetzte Verſamilung. 


Kooperativ-Kolonien. 


Heute Abend wird im Linden-Thea⸗ 
ter in Englewood eine Verſammlung 
ſtattfinden, deren Zweck es ſein ſoll, 
eine Zweigbereinigung der „Arbeitsar— 
mee“ zu gründen. Die „Arbeitsarmee“ 
iſt die neueſte Gründung eines Herrn 
John H. Copeland, der ſich ſeit Jahren 
mit ſozialpolitiſchen Theorien befaßt 
bat, und auf dem nicht mehr ganz neu— 
en Wege der Errichtung von Koopera— 
tiv⸗Kolonien der Menſchheit Weh und 
Ach kuriren zu können glaubt. In die— 
ſen Kolonien ſoll die Produktion auf 
kooperativer Grundlage geregelt mer- 
den. Lohnſklaverei wird nachHerrn Co— 
pelands Anſichten dann nicht mehr exi⸗ 
ſtiven. Die Mitglieder der „Arbeitsar— 
mee“ ſind zu gleichen Theilen an dem 
Gewinn betheiligt und erhalten Alles, 
was ſie zum Lebensunterhalt gebrau= 
chen. Alle Männer über 21 Jahre ſind 
verpflichtet, zu arbeiten, während die 
Frauen nichts weiter zu thun haben 
ſollen, als für die Haushaltung und 
die Erziehung der Kinder zu ſorgen. 
Wie es heißt, ſind die Vorbereitungen 
für die Errichtung der erſten Kolonie 
ſoweit gediehen, daß die „Arbeitsver⸗ 
eine” binnen Kurzem das Erperiment 
praftifch erproben fünnen. 


Bedrohte Mferredhte. 


Allem Anfcheine nach wird es in den 
nächſten Tagen zwiichen der Lincoln- 
Partbehörde und den Grundbefigern 
am Seeufer, zwilhen Belmont pe, 
und Byron Str., zu einem ernftlichen 
Zujammenftoß fommen. 

Der See macht befanntlich von Bel- 
mont Ape. aus nördlich eine Einbie- 
gung nach Weiten hin. Der „Sheri= 
dan Drive“, welcher befanntlich . Die 
Chicagoer Boulevard mit dem 24 
Meilen nördlich gelegenen Fort Sheri- 
dan verbinden joll, ftoßt gerade am 
Fuße von Belmont Ape. auf das Gee- 
uferr. Die Parflommiffäre haben 
bon dort aus für ihre Straße das 
Megerecht eine Meile norbmwärtz in den 
See erwirft. Dur das Auffchütten 
des „Sheridan Drive“ in den Gee 
wird nun bon demfelben ein bedeuten- 
des Stüd abgejchnitten und die näch- 
ften. Grundbefiter. wurden dadurd in 
ihren Uferrechten beeinträchtigt, melche 
gerabe bort, mo der See fortwährend 
neues Land anſetzt, ſehr werthvoll ſind. 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. März 189. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
"Grmüie 
Rothe Beeten, $1.00-$1.10 per Barrel, 
ESelterie, Zc—80e "per Dugend. 
Salat, 82.00-82.35 per. Barrel, 
Kartoffeln, 50-56 ver _Buibel, 
Zwiebeln, 50-270e per Buibel. 
obl, 33.00-85.00 per 100 Stüd. 
Gerupfites Geflügel 
Aunge Hühner, 9-10 per Pfund. 
Hühner, 5464 per Piund. 
Srutbühner, 79 per Pfund, 
Enten, 9-10 per Piund. 
Gänfe, Sie per Biund. 
* ‚Butter 


Cheddar, 11—1% per Biund. 
Eier. 

i Gier, H—1% per Dußend. 
— Fruüchte. 
Aebfel, 84 00 850 per Barrel. 

i , 83.00-83.50 per Kifte, 
—— ER per Küite. 

. Heu. 
Ne. 1, XTimothp, $9.00-$10.50. 
Kr. 2%, 8.08.80. 
. Hafer 
Wr. 2 BI. Rr. 8, 23% 


In Et. | 


Befte Rahmbutter, 2lc—22c per Pfund. 
‘ Kijie A 


» 
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Das Kand der Berheihung 


ift der mächtige Weiten, das Lund, „das, wenn mit 
dem Plug gefigelt, Hundertjältige Ernte trägt“; dı3 
Eldorado des Bergmanns; das Ziel des auswandern: 
den Aderbauers. Während es überreih mit allen 


| 


Elementen de3 Reichthyums und der Projperität ge- | 
fegnet ift, find einige der jhönften und fruchtariten | 


"Iheile desjelben mit den Keimen®der Malaria injis 


zirt, welche demjenigen, welcher nicht durch eine nmie— 


Dizinifche Schugwehr dagegen gefeit ift, leicht zum | 


Unheil gereichen. 


Niemand, der fih in einer malas | 


riſchen Gegend niederläht, iſt ohne Hoſtetters Magen- 


Handelsreiſende, 


bitders vor der Krankheit geſchützt. 
ſollten 


welche malariöſe Diſtrikte aufſuchen müſſen, 


ſtets eine Flaſche Bitters in ihrem Neijegepäd mit | 


ſich führen. Gegen die Wirtungen raſchen Tempera— 
durweckſels, feuchter oder ungeſunder Atmoſphäre, kör— 


perlicher oder geiftiger Ueberanftrengung oder jchledy- | 


Verz | 


ten Waffers ift es eine unfeblbare Schußktvehr. 
ſtopfung, Rheumatismus, Bilioſität, Tyspepfie, Ner— 
voſität und Verluſt der Kräfte werden durch diefes 
vortreffliche Stimulanzmittel ſicher beſeitigt. 


Brieffaiten. 


Rehtsfragen beantwortet d» 
cht s wait Sr 2———8. Chri 
, Yimmer 12—14, Nr. 95 5. Ave. 


>. 


3. St. — Löfen Sie die Dinte erit mit Benzin 
oder Alkohol auf und wajchen Sie gleih darauf mit 
warmem Wafler und Seife. 


R. 8. — Zufhriften ohne Namensunterfcheiit wer= | 


den nicht beantivortet, 


N. B. — Militärjlüchtlinge werden ihrer Dienitz | 
pilicht Halber nirgends wusgeliefert, aub in Dänez | arbei 
I rbeit. 


wart nicht. 

8. B. — Zimmer 302, Nr. 353 Dearborn Sir. 

AM. — Ihre Fragen find jchon längſt beantwortet. 

J. C. — Sie können dis Mind viche: 
„Chicago Home for Erippled Children“ un gen; 
dasjelbe befindet fih in Dem Gebäude Nr. 91 Hein 
Str. 

N. 3. — Das Klima auf Sapti ift ganz tropiic, 
Aufenthalt für folche, die nicht daran gewöhnt find. 
Die Landesſprache ift die franzöftiche. Deutiche mwob- 
nen auf Der ganzen Injel mur erwa 6009-70. — Port 
au Prince bat etwa 35,00 Einwohner 

M. 100. — Wenn Sie vor dem 1. Mai nicht ber 
zahlen, wird Ihr Gigenthum mwahricheinfih im Re— 
corders-Amt mit dem jhuldigen Betrage belaſtet wer— 
den; die Schul kann damn eingetriben werden, iwie 
alle anderen bupotgefiriichen Schulden. 

„8.117. — Vielleicht bei einem Optifer, oder zufäl- 
fig au in einem Pfandladen. 

Ch. B. — Wir kennen die don hnen genannte 
Geſellſchaft nicht. 

J. B. — ) 2.50 bis B8. 00 per Tag. — 2) In 
Chicago. — 3) Drei Fup. 


SHeiraths-Licenfen. 


Dolgende Heirath3-Sizenjen ‚wurden in der Dffice 
des Countv:Clerk3 ausgeitellt: 

Angeo Gorfiglia, Roja Magal, 30, 33. 

Vine Erismann, Ella Apple, 32, 30. 

Jſaac Schneider, Roje Levy, 4, 9. 

Mar Wedeles, Roſie Spilz, 4, 21.. 

Albert Sarjon, Selmt Garljon, 34, 8. 

Edward Aaron, Anna Boas, 25, 2%. 

Henry Happftaedter, Sophie Doutiche, 27, 20. 

Theo. Langojh, Lena Drek 38 

Grneft Galdwell, Mary Anderjon, 35, 

Edw. Peterjon, Ingeloryg Malmberg, 26, 

Hermann Gunter, Frida Willy, 30, 93. 

Thomas Lyons, Mary Barney, 3, 41. 

Gar! Willen, Augufta Perg, 29, 28. 

Otis Race, Lizzie Rollen, 9, 8. 

Same Darling, Bella Robertion,?6, 21. 

Iſidor Zaharow, Fanny Chirtin, 

Sohn Cerny, Antonia Oumalsty, 20, : 

Sofeph OD Meil, Carrie Schumafer, 22, 

Nikolaus Barber, Mary Narıub, 


5 8: 
2 


19. 


921, 

Erneft Sherfey, Anna Path, 34, 18. 

Sohn Hanjon, Maria WMauland, 30, i 

Myers Davis, Nettie Lloyd, 27, 18. 

Carl Johim, Mary Petsrion, 21, 18. 

Hal Edwards, Lonije Olfen, 4, 21. 

Sumuel Sommerficld, Lucy Mendeliobn, 33, 19. 
Abraham Mojes, Ella Winter, 22, 25. 


[7 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deutfchen, 
Über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwiichen gejtern 
und heute Mittag Meldung zuging: e 


9. Schellhorn, 186 W. 17. Str. 
Charles A. Alfeld, 250 Biffel Str., 
Carl B. Klipfel, 50 Kramer Str., 29 
Lulu Grothmann, 76 Barter Str., 21 3. 
Sohn Wedler, 519 Sevawif Etr., 84 2%. 
Maria %. Williams, 60 Beethoven Place, 38 
Sohn Kobftein, 404 ©. Morgun Str., 71 
Charles Holzapfel, 562 W. Divifion Str., 49 
— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden wie folgt ausgeſtellt: F. Cullerton, Zſtöck. 
Brick-Flats mit Baſement, 10 Elburn Ave., 851400; 
F. Ludwig, 2ſtöck. Brick-Flats mit Baſement, 825 
St. Louis Ave, 82900: P. Lalyn, Zſtöck. Brick— 
— mit Baſement, 1566 Monroe Str. 8600); 


48 
3: 
9) 


x 
x 
J. 


3 


F. Whidden, 5itöd. Brid:ylats mit Bajement, 
1906—16 Dearborn Str., 840,000; M. $. MeGopern 
Höd. Brid-Flats mit Bajenent, 1262 Sheffield 
Ade., $1000; Fogg und’ ,Pirfman, zwei 3itöd. Brid- 
Flats mitPajement, 5304-06 Indiana Ape., $10,= 
000; F. Hoffman, 2ftök. Brid-ylats mit Bajement, 
85 Wullace Str., $%000; Heney Mueller, 2itöf. 
Brid:Flats mit Bafement, 125 Barrett Str, $4000. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer. Nubrit, 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Deutfcher Aunge um in einem Saloon 


au arbeiten. 792 Carroll Abe. 
Berlangt: Ein Stripper. ST N. Lincoln Str. 


Verlangt: Zwei gute Farmarbeiter. Nahzufragen 
morgen zwijchen 10—12 Uhr. 210 N. Wells Str. mdi 
Verlangt: Ein junger erfahrener Butcher für 
— und Pferde zu beſorgen. 193 W. Diviſion 


Verlangt: Abbügler an feinen Shopröcken. 510 
N. Paulina Str. 





Verlangt: Guter Arbeiter, ſofort, als Porter. 598 
N. Clark Str. | 
Berlangt: Ein guter Junge, fin der Püderei zu 

arbeiten an Brod. 729 Elfton Ave. 





= 


Verlangt: Seam:Preffer an Hojen. 30 S. Elarf 


Sitr., Zimmer 3. 
Verlangt; Butcher, der Store tenden und Orders 
ausfahren Bann. 20 S. Elark Str. 
Verlangt: Ein Junge, un_Gafes zu arbeiten. 516 
9. Etr., gegenüber Butler Str. 


Verkangt: Ein auter Pianojpieler im Viktoria-Tun- 
nel. 340 State Er. 

Verlangt: Ein Sunge bon 16—17 Jahren, an Gates 
zu helfen. 135 Yırrabee Str. 

Berlangt: Ein Ieviger Mann, um im Garten zu 
arbeiten. 606 SYarın Str. 


Berlangt: Ein Preffer an feinen Hofen. 73 Ellen 


Str. 
Verlangt: Ein junger kräftiger Mann (mit Board) 
um ein Stüd Zu: nzufpaten. 139 Cortland Str. 
Verlangt: Schneider, 2 Bufhelmen, ein Rockmacher. 
836 Root Str. 








Berlangt; Ein guter Helfer an Coftum-Röden. 297 | 
Mohawt Str. er. i 
Perlangt: Ein ii 
gen und fih im 9 
Str., Bäderei. 





unge, um Pferde zu bejor: 
e nüglich zu machen. 464 W. 12, | 


ker 


Verlangt: Ein guter Roys und Trochen-Reiniger. 
Beſtändige Arbeit und guter Lohn. 244 Nicollet | 
Ade., Minneapolis, Minn, = 


Verlangt: €: guter ordentlicher Mann für | 
feine Reſtauvadio tu etwas fodhen Fünnen. 133 | 
N. Chart Str., 2 ent. 

Verlangt: Junger Mann als Vertamfer in einem 
Secondhand⸗Geſchaͤft, muß enoliſch ſprechen. 100 


W. Adams Str. mdi 
= 


PVerlangt: Dau 
Helien. 1785 N. 
Berlangt: 
Gates. 03. e 
Grand Crojfing, Aug, 


Kumge an Milchiwmagen zu 
Ave. 


Sonne 
Eine gute dritte Hand an Prod und | 
Sorller, 75, Str. und Dobjon Ure., | 


Perlangt: Ein Shubm en ie 1 
2 ‚em Schuhmacher, um einen gufgebenden | 
Schubibop billig zu übernehmen. 1201 W. Ban Luz | 
ren Str. jmo | 


“ Perlangt: Damenihnen —— Ent 
Be ‚„‚amenichneider an Foat3 und Emil 
Söchfte Preife bezapkt. Alasfa Fur Co., 159 
Str. 

Verlangt: Drei Männer um Teams gu treiben, 
Tedige, friih_ eingemanderte dorgezogen. 6211 Gen: 
Avbe., 13mʒ hw 


ter Enolewood. 


Derlangt: Fraueı: and Mäddıen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Cent das: Wort.) 


m ee und Favriten. 
erlangt: Mafhinen- und Hand-Mädhen für Mänz 
tel. Dampfkrait:Majcine, es Eifgrove Mpe.,. 2. 
Flur. ſm 
En Lu Sara 
Verlangt: Ein gutes Ma ür eine Steam 
3 t gute ür eine Steam: 
Saundey. 754 Sarraber — imo 


Berlangt: Mädhen- um Aus Misinermaden Au 
erlernen. 42 9. Ci Ch ae — 
Serfaus — 
tin. 915 Witwaute Au. aberin bei Kleidermache⸗ 


Berfongt: Madden zum Nähen. 178 Clpbourn Ar. 
Im Eure 
Verlangt: Zwei 


Imst: Mei Maicinen-Mädben, eins für erfte 
— Shopräder. oeit, vier bei Hand zu — 
u, In “ ii- 

87 ©. Union —— Schneider zum pri: 


ME ee 
ae: Vand Madchen an Ehpopröden. 395.We: 


Berlangt: Pukmacherin x * 
üdchen zum Seren ı für Damen-Hüte, 
Sriebländer, eine Irapp, O2 Milmautee Anr., 


geln, 


auch 
bei 
Berfangt: Gandmänden & 

14 € Kon Quren Erz, a m Nöden. 


| Brn und tüchtige Qaushälterin. 


ıfa 
| Eugenie Str., 


| tes Mädden; bat Liebe zu Kindern; 
| bewandert. 102 Fremont Str. 


| untergebracht. 


mädchen, 
mädchen, 


nrahe 
Telephon North 612. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Sausarbeıt. 

Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 217 W. 13. Str. 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäuſern für Stadt und Land. Herrſchaften 


belieben vorzujpregen. Duste, 443 Milwauf:e Abe. 
19mzim 


Verlangt: Eine ältere Frau al3_Haushälterin. — 
67 Mortle Str., nahe W. Taylor Str. 

Verlangt: Ein nettes Mädchen in einem kleinen 
Hausarbeit. 266 31. Ste. Mrs. Deutſch. 


arbeit. 165 enter Str. 
Berlangt: Ein Mädden für gewöhnlihe Haus⸗ 
arbeit. 591 W. Chicago Abe. 
Ta age FH 3 * tann 
Verlangt: Aelteres Mädchen, das kochen 
bei — Lohn. 495 Cleveland Ane., im Store. & 
— Gin Mäbeen, 16-17 3 kt, für 
Terlangt: Fin Mädden, 16-17 Yabre alt, Ti 
leichte Hausarbeit in Feiner Familie. 542 3. Str., 
im Store. 
Verlangt; Köchin a 
Eiscream, ſowie Mädchen für 


nettes Mädchen für Bäderei und 
361 Eiybourn Ave. 
Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
879 35. €t., nabe Halſted Str. 


Verbangt: 
Hausarboit. He * 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 98 
1. Flat. 
erlangt: Mäddhen für allgemeine aßusarbeit. 
585 Atlantic Str. J Be > 2 en 
BVetlangt: Doutjches Mädchen für allgemeine Qauss 
555 Sedawid Str. 
erlangt: Ein gutes Mädeyen, Zimmer zu machen, 
waichen und bügeln helfen. 40 Clybourn Ave. 


Deutſches Mädchen ſucht Stellung als zwei⸗ 


— ift im Nähen 


se er = = * 1 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 


A ne — 2 a a | Kleine Jamilie. 1004 N. Halſted Str., 1. Flat. 
Heiß und feucht, und eignet fich nicht beſonders zum | — — 


VDelenet Ein deueſches Madchen in kleiner Fami⸗ 
lie bei gutem Lohn. 2911 Wentworth Ave. 
Berlandt: Ein nettes junges Kindermädchen; muß 
zu Hauſe ſchlafen. 32 Delamare Place, 1. Hlat. 
Berlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
25 37. Str. 
 Rerlangt: Junges Mädchen in amerifanifcher Fa: 
milie für Smusarbeit. $2 per Woche. 383 Elm Str. 

Nerlangt: Ein gutes Mädden für Koden, Waſchen 
und Bügeln. 343 Wabaſh Ave. 
Rerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. Gute 
Stelle für die rechte Perſon. 316 35. Str. Store. 
Verlandt: Eine Frau in mittleren Sahren für_all- 
gemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 988 35. Str., 
Ede aurel Str. mdmi 
Rerlangt: Ein Mädchen f ür Hausarbeit. Keine 
Kinder. 170 Aberdeen Str. 
Verlangt: Zu Dienſtag, 30 Mädchen für allgemeine, 
4 fir zweite Arbeit und 5 friich eingewanderte, 2 Kö: 
binnen für Privatfamilien und 4 für Reftaurationen. 
Stellen fotort anzutreten bei hohem Lohn. 605 Nord 
Clart Str. e 

Verlangt: Ein Mädchen für ein Möblirtes:Zimz 
mer-Saus. 18 RN. Hulfted Str. 


Hausarbeit und Sauıtz | 


nn un 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubeit, 1 Gent das Box.) 
Gefuht: Lediger, friih eingeivanderter Yädır, der 
mehrere Jabre in Berfin gearbeitet hat, jucht Stelle, 
Wieske, Nr. 11 29. Place. fimo 


| 
| 


I 


Gejuht: Ein verheiratgeter Mann jucht Stelle alz | 


Stajcpenbier-, Bäder: Mer Yutteriorgen- Treiber: iit 


wilfens_100 Dollars Eicherpeit zu ftellen. 353 Mo- | 


hawf Str. 
Gefuht: Stelle als dritte Sand an ro: oder 

auf dem Wagen. WIN. Moon Str. 
Gefuht: Tühtiger Mann, verbeiratbet . 


der eng: 


unter beiheidenen Anjprühen leichte Beihäftigung. 
Pte Empfehlungen und Bürgihaft 
| wenn verlangt. I Beethoven Biace, hinten, lYmalw 
Geſucht: Ein gduter doutſcher MWurftmacher J 
Stellung. Zu erfragen 6 W. Chicago Ave. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Erelle als Gärtner, 
wenn möglich in Blumentgärtnerei. 
Ed. Johnſon, 189 Waſhington Blod. 

Geſucht: Kräftiger junger Mann, W Jahre alt, le⸗— 
dig, vier Jahre im Lande, ſucht Vertrauensſtelle als 
„Nacht-Wachtmann. Eute Empfehlungen. Nä— 
in Der Apothete, 117 Wells Str. mdimi 


mdi 


| Oferten erbeten: &. 87, Abendpoft. 
| gur ornamentiren, jucht Stelle. Briefe erbeten: DO. 
| 88, Abendpoit. 





Geſucht: Ein nũchterner deuticher Mann. kurze 
Zeit im Sande, jucht irgendiwelde Arbeit, auh An: 
fangs für Board, jhlaft auch zu Haufe. U 67, Adp- 


juht | ? FR 2 
I | fie offen 3 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends und 
| Sonntag Morgens. — Auyuft Torpe, 


imo | 


| Eorrage und Lot, Melroje und Ajdiand Ave. 
Cotdage und Lot, Cornelia und ECharf Str. 
9 = —2 Cottas 2 Lott I — 

liſchen Sprache machtig u Wort und Schritt sucı | Cottage und 2 Lotten, Mara Ave. und 


| Zitöd, 


Grundeigentpum und Säufer. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Zu derkaufen: Bargains in Grundeigenthum: 

Haus und Lot, Milton Ave., nahe Chicago 

— Sridhaus und Lot, an Dayton Str... 

Sitöd, Brichaus u. Lot, Burling u. Rorth Ade. 

2itöd. Framehaus u. Tot, Burling u. North Ave. 

2itöd, grameb. u. Lot, Burling u. Wrigbtwood. 

2ftöd. Framehaus und Lot an Racine und Ful⸗ 
nn no EEE 

Eottage und Lot, Belmont Ane. und Elpbourn. 2100 

. 20 
2X) 

N School. 3000 

Ih babe außer obigen, eine große Arzahl von be 


| bautem und unbebautem Grumdeigentpum in aller 


wırd gegeben, | 


Theilen der Nordjeite und Sale Riem zu den billig= 


| fer Marktpreiien. — Geld zu verleihen in Beträgen 


Ed. Kod, c.o. | 


I Bojtete mich $725 


Gejuht: Fine gute zweite Hand an Brod, fann auh | 


— — — a 
SGefucht: Junger Mann jucht Stelle als Barkeeper. | 


von SW aufwärts zu dem üblichen Zinsfus. — Dis 
160 E. North 


lim32w 

Zu verkaufen: Gute Vorſtadt⸗Lot, an Ede, nahe on 
yafınd für Reitdenzz oder Geihäfts-Plas; 

R beſte Zot in der Vorftudt; muß uns 
berzüglid verätwien, um andere Antereflen ficherzus 
tellen, und will 500 dafür nehmen. Wenn Ahr nice 
$75 Baar aufbringen Lönnt, jo antwortet nicht: Reit 
Furem eigenen Belieben Adreffie A. 73 
x i 18. 

Abendpoſt. Ton 19m3 1w 


st, billig. 40 Reterfon 


Q 
Lo 
und Robey Str., nabe 


Ave. 


Devot, 


Zu verkaufen: Haus und 


Stt. zwiſchen Hoyne Ave. 


Milwaukee Ave. ſamo 


ı glas 


D $ aan 

3u Bauen gq in der Nähe von Dou 
re der Nähe von Du: 
Clart und Randelph 


2 „4 3 
u verdaufen: 
u de s uf imo 








Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ig: Seltener Bargain, Gin 9:-Zimmerbaug, 


Alles vermietset, kann krankheitshalber 


tofort übernommen erden. 
Vorzuſprechen nad) 5 Uhr Abends und Sonntrg Vor: 
mittig, 343 Wells Str. l’my, inunf 
Rep. 921 Fletcher Str. {mdi 

gu_ verkaufen: Grocery-, Confectionery⸗, Zeatren⸗ 
und Tabıf-Store. 368 W. 14. Str. ſmo 
Zu verkaufen: Saloon, Krankheits halber. 358 
Sedgwick Str. 14m3 1w 

Zu verkaufen: Ein altes Saloongeſchäft in guter 
Nahbarihaft wegen Gejchäftsperänderung. Naczu 
fragen Chicago Brewing Co., No. 6480 
Ave. 








Auh an Abzahlung. — | 


gu verfaufen: Cine gangbare Hand-Laundry bei | 


in Waſbingte 
te Gegend. 


ngto 
} 
Nad 


ſmod 


ton 
567 Lar U ji 
u verlaufen: Qillig, Torten 
Nähe von Douglas Kurt und 
Co., 48 5. California pe, 
. Bu berfaufen: Wegen Todesfall fehr billig, eine 
feine Stod: yarm, 160 Ader, in Nord-Dakota 
— Fl Nr rel 9 J F 
Eidel & Hufmeyer, 695 Lincoln pe. l4mz31 


———— — 
Geld. 


und Häufer in der 
Schbahn. Kuiier & 


| (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


W. North | 
mdi | 


Zu kaufen geſucht: Milch-Route, 4 bis 5 Kannen, 


Wsftjeite. EM 185, Abendpoſt. 


Zu verfausen: Meat Market, Weitjeite, billig. 509 | - 


Aſhland Block. 


Zu verkaufen: Gin gut eingerichtetes kleines Hotel | it o 
wegen Todesjulls; altes Gejchäft, qute Kundidhait und | Id } : 
monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 


ohne Konkurrenz. Anzublung $500.. Refleftirende 
können fi) jeder Zeit überzeugen. 103 Abendpoft. 


8250 kaufen meinen gut gelegenen Grocerp-Store; 
großer Vorratb, feine Einrihtung; auh an Abzah— 
lung. Miethe mit vier Zimmern, Stall, $I8. 701 
Hinman Str., nıbe 2. Etr. und Blue Island Ave. 

Zu verfaufen: Saloon, Hauptquartier der North: 
mwejtern- Brauerei: gutes Gejchäft, lange und billine 
Reaje; mwogen Krankheit. Alles Nähere, Office, 783 
Elpbourn ve, &—1V Uhr Vlorgens. mdmi 








VBerlangdt; Sofort, eine deut ſche oder ungari ſche Kö⸗ 
chin im Reſtaurant. 190 E. Van Buren Str. 

Verlangt: Ein tüchtiges Kindermädchen, 16 Jahre 
alt, ein 18 Monate altes Baby zu warten. Gmpfeb: 
lungen verlangt. 1017 N. Elhrf Str., oberes Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß zu Bochen veriteben. L.Xerman, TOl Mil: 
toaulee Ave.,. eine Treppe body. 

Berlangt: Gin gutes deutjches Mädchen, für allge: 
meine Hausarbeit; eines, mwelde3 gut mit Kindern 
umzugehen weiß. 573 Blue Island Ave., 2. Flur, 
Front. 

Berbangt für Hausarbeit: Einem reinlihen und flei= 
Bigen Mädchen wird eine gute und dauernde Stelle ge: 
boten. 1342 Melvoje Str., Late View. indimi 

Verlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in kleiner Familie. 82 Larrabee Str., nahe 
Fullerton Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Diningroom. 386 E. 
North Ave. 

Verlangt: Mädchen für Kochen, Waſchen und Bü— 
geln. Dienſtag vorzuſprechen. 87 E. North Ave. 

Vexlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in ei— 
ner kleinen Familie. 2140 Archer Ave., 2. Flur. 














Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie. 257 Burling Str., 1. Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus-— 
arbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. 4241 Cham— 
plain Ave, 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, welches 
tochen, wajhen und bügeln fMunn. 37T N. Robey 
Etr., 2. Stod. 
Verlangt: Ein erfahrenes deutjches Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit; muß jelbitändig wajchen und bü= 
geln fünnen. 360 Aihland Bio. 


 Verlangt: Sofort, eine tüchtige Ködin. 10 R. 
Bells Str. 

Berfangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für gemwöhnlis 
he Dausarbeit, 103 Saftings Str. 

Verlangt: Ein Mädchen fir zweite Arbeit und Kin- 
dern aufzupaflen. 170 Locuft St., nahe Ya Sulle Yv. 


" Verfangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
muß wajchen und biigeln. 2421 Calumet Xve. 

Nerlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
86 Rotomac Ave. 


Verlangt:_ Ein Mädchen von 15-16 Iubren zur 
Stüße der Hausfrau. 247 Mohawk Str., unten. 


Verlangt: Gin Mädchen für Leichte Hausarbeit. Lohn 
$1.50. 979 Robey Str. 





* Verlangt; Ein Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
| 212 W. 12. Str. 


” Perlangt: Mädgen für Küche und für zweite Ar: 
beit. 1836 Surf Str. 


Gin Mädden, das die Hausarbeit 


Verlangt J vs 
ab: 


gründlich verfteht in einer Pleinen Yamilie. 
zufragen 33 ©. Peorin Str. 


Rerlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in Feiner Yamilie, eines daS zu Kaufe jchläft. 1217 
Roscoe Str., über Butcher. 


Verlangt: Süddeutſche rau, bei riner kleinen Fa— 
milie. 106 Lub:d Str., zwiihen Seavitt Etr. und 
Oakley Ave. nıdi 


Verlangt: Eine gute deutihe Köchin mit guten Em: 
pfehlungen. 58550 W. Madijon Str., Möbelge: 
igäft. jamo 

Verlangt: Stetiges Mädchen für leichte Hausarb:it 
und bei Kindern. 944 N. Weitern Ave, Saloon. 
Koehm. jmo 

Verlangt: Ein gutes Ddeutjches Hausmädchen bei 
NR. Schwark, 1131 S. Lalifornia pe. fıno 


Rerlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
1269 Lafe Str. imo 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Arbeit, für familien, Hotels, Reftaurants er: 
balten die beiten Pläße gegen hoben Lohn durd_dıS 
erite Ddeutjche PermittlungssInititut, 05 N. Clark 
Str. Sonntags offen. Amz,im 


Madchen finden guteStellen bei hohem Lohn. Mrs. 
Eljelt, 147 21. Str. syriich eingewanderte ſogleich 
untergebr; Stellen frei. 


Verlangt: Sofort Röchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderteMädchen für die beitenPläge in_den feiniten 
Familien an der Eüpdjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerion, 215 32. Str., nahe Indiana oe. bio 


Verlangt: Köchinnen, Haushälterinnen, Zimmer: 
Abwaſchmädchen, Storemädchen, Kinder: 
Gouvernanten, zweite und Hausmädchen. 
Nläte foften 506 bei Mrs. Miedlink, 587 LZarrabee, 
Genter Str., Stellenvermittlungs-Burzan. 
13mzImt 





_ Berlangt: Gutes, ftarfe® Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit. Kleine Familie. Vorzuſprechen: Nach— 
mittags, 39 Stone Str., 2. Flur. fimo 





Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrid, 1 Gent da3 Mort.) 


—— — 

Geſucht: Eine junge ungariſche Dame, die auch 
deuzjch jpricht, mwünjcht bei einer anftändigen Familie 
eine Stelle. für Hausarbeit oder zu Heinen Rindern: 
gebt aud aufs Land. M. Schwarz, 507 S. Halited 
Str. j 


jmo 


Gefuht: Frau juht Familien- und Männerwäiche 
imo 





Geſucht: Eine Kleidermaderin fucht Arbeit in 
m oder zur Hilfe bei Kleidermaderin. 742 
W. 21. Str. 

Gefuht: Eine junge Frau, erft friſch eingewan— 
dert, die Ddeutih, ungariih umd flawifch jpricht, 
wünjht einen Plat bei einem Wittwer oder in 
einer Heinen Familie als Haushälterin. Gute 
Köchin. Maria Domingowitch, 99 16. Sir., Bafe— 
ment. 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Stelle für ge— 
wöhnliche Hausarbeit oder bei Kindern, fieht mehr 
auf gute Keimatb als hoben Kohn. Näheres 52 
Eicero Str. 


Gefucht: Mädchen juht Stelle. Privatfamilie. 652 
ne a 

Geſucht: Eine Foru jucht noh einige Pläge zum 
PEN ing und —S 142 W. Cornelia — 
Antomie Matiaſch. 


Gefuht: Eime junge Frau ſucht einen Platz als 
— oͤder Haushalterin. Nachzuftagen 177 €. Qu: 


ron Str. 
Befuht: Gutes Mädchen juht Stelle, dann wachen, 
fochen und bügeln. 233 6. North Ane., 2. Flat. 


RN 3 + x . 

Gefucht: Eine ältere erfahrene deutihe Frau münjcht 
einen guten Plag in feiner Janrilie; fieht nicht auf 
hoben Lohn, jondern nur auf gutes Heim. 102 &u: 
genie Str. 


Geſucht: Waſch⸗ und Nuspläge. 19 Blod Etr., 
en 


Eine deutiche Frau, Pie gut waſchen und 


Gerußt: Haus zu nehmen. 77 


pfätten fan, jucht Wälde ins 
MWilmot We. 

: Eine erfahrene Kranfenmwärterin 
—— 19% Dayton Eir., oben. 


a 


ſucht 


13nlj | 


Zu verlfauien: Gin gutgebender Orocery-Store, der 
einzige im Lilo, wegen Abreije. Offerten erbeten: 
W. 100, Abendpoit. 


E. 


Chicago Ave. 

Zu verkaufen: Ein gut gehender Schuhſhop. 6 
Sabre beitebend. 5% 26. Str. 

Gezwungen zum jofortigen Verkauf: Mein brillant 
gelegener Brocery:Stor:; großerWaarenvorratb, feine 
Einrichtung, gutes Perd und Wagen, nur $575, 
billig fürs Doppelte, tbeilweije_geit. Dies ift Die 
befte Gelegenbeit in Chicago. Keine_Konkurrenz.— 
Miethbe mit 6 Simmern, 825. 1148 Lincoln ve. 

Zu verkaufen: Ein Meat Market wegen Abreife 
nach Europa. Preis 150 Dollars. 303 ©. Despluines 
Etr. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, altes Geſchäft, 
guter Whiskyhandel. Nachzufvagen 69 Yarrubee Sir. 
Fred. Meyer. 19m3 1w 


Zu vertaufen? Sattler⸗ Geſchaft, wegen Todesfall. 
3805 Haljted Etr. 


Ss 
>. 





Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Zu vermietben: Zweiter Stock des Hauſes 49 La— 
Eulle Str., 24 bei 72 
men „Orpheus ex Schützenhalle“, ſowie 3. Stock 
desſelben Hauſes, Größe A bei 36. Näheres in der 
Office der Deutjchen Gejellichaft, 49 La Sulle Str. 





auf Möbel, U 


Doujebold Toan ANjjociction, 
= (intorporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lak View. 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzö- 
r Ta mir unter allen Gejellihaften in den 
taaten Das größte Kapital befigen, jo können 
iedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
„semand in der Stadt. Unjere Gejellicha't 
janınrz und macht Gejchäfte nach dem Baugejeil 
Diane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
! Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Eute 
Möbel-Quittungen mit Eud. 


dLoanAſfſſociation, 
orn Str., Zimmer 304. 
64 In Ave., Zimmer 1, Lake View. 
Gegründet 1854. bw 
Wenn Ihr Geld zu leiden wünfdt 
2 .Bianos, Pferde Wage 
KRutibenujm, jprebhtpdor in der O 
fice der Fidelity Mortgage Lvan 


Houſehol 
8 Dearb 


n, 
f⸗ 
o. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigften Raten. Prompte Bedienung.obne Deis 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daB Guer Gigens 
tbum in Guren Befig verbleibt. 





groß ‚befannt unter dem Na= | 
| Dermweitig bingeht. 


Fidelity Mortgage Loan 69 ı 


Incorporirt, | 


4 Wafbington Str, erfter Flur, 
zwijchen Klart und Dearborn, 


oder: 351 8. Etraße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Upe., Zimmer 1, Columbiz 
Blod, Süd-Chicago. l4apoıo 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piunos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 dis $100 unfere Spezialität. 
Wir nabmen Ihnen die Möbel micht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, ea laffen diejelben im Ihren 


efiß. 

Wir haben us 

orößte vdeutihe Gefhäft 

in der Stwdt. 
Affe guten ehrlihen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Shr Geld borgen mwollt. hr werdet e3 zu Euren 
Northeif Finden, bei mir vorzufpreihen, ebe Ihr ans 
Die fiherfte und zuverläffigfte Bes 


| handlung augefichert. 
fiamo | 


Zu vermietben: Drei möblirte yrontzimmer nahe | 


gincoln Barf. 65 Hammond Str. 


zwei Derren, mit Board. 231 Wels S oben. 


Zu vermietben: 4 fchöne. Zimmer, oben, $7 Miethe. 
86 NR. Campbell Abe. 


— Verlanote Ein junger Mann in Board. 233 Rum- 
ey Str. 


3u vermietben: 3_ Zimmer nebit Badezinmer im 
Hinterhaus 510. 32 Fremont Str. 


Zu vermietben: Ein Haus, 4 Zimmer, 939 Semi: 
mary Ave., nahe Belmont, modi 
Zu vermiethen: Unterſtes Flat von MM Aſhland 
Ave. nahe Graceland, zu 814 per Monad. Räheres 
im Hinterhauſe. wıdmi 


— vermiethen: Werkſtelle. 86 monatlich. 20 Ruſh 
tr. 








Anftändiger Mann findet gute 


Zu vermiethen: 
19 Blod Str., 


Schlafſtelle bei binderloſen Leuten. 
oben. 

Verlangt: Ein anſtändiger Mann in Koſt und 
Logis. 14 25. Place, Frau Strack. 

Zu vermiethen: Ein Herr kann Logis erhalten, 
mit oder ohne Board. 131 Ruble Str. 

Zu vermiethen: 6 feine Zimmer. 1121 Southport 
Ave., nahe Addiſon. Nachzufragen 522 RN. Bart 
Ave. —fa 

Zu vermiethen: Store an Schneider in_Desplaines 
17 Meilen von Chivago. Nacdzufvagen 126 Dearborn 
Str, DVulentine —mi 








Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein junger, anſtändiger Mann, 
32 Jahre, wünſcht bei einer alleinſtehenden Dame ein 
gut möblirtes Zimmer. Offerten mit genauer An— 
gabe unter: T. 90, Abendpoſt. {mo 

Verlangt: Koft und Mobnung in jüdiiher Privats 
Familie, Nordieite. Adreſſe: R. 66, Abendpoft. 

Zu mieihen geiuht: Eine Wohnung für Heine Yas 
milie, wenn möglich gegen Dientleiftung. Briefe zu 
adrejfiren: U. ®. 33/130, Siegel, Cooper & Go. 





Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Nur $119 Baargeld für ein jchönes 
Gabinet Grand Upright Piano, bei Aug. Groß, 635 
Wels Str. fmdi 





Pferde, Wagen, Bunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Drei gute Pferde, billig, 
Kränkheit. 519 W. Chicago Ave. 
Muß verkaufen: 2 Pferde, billig. Eigenthümer 
todt. 1013 N. Weftern Ape., nahe Miltwaufee Ave. 
mom iſa 


wegen 





Zu verkaufen: 2 junge Pferde. Eigenthümer ver— 
| läßt die St 1032 Miftwaufee Ave. 
Mub verkaufen: Ein_ Buggy, Pierd und Einzel: 
| Rig. 842 N. Limoln Str. 
u verfaufen: Echte Bantams, 
May Str. 


Zu ber (Btverghühner), 
billig. 6409 2 i 
Zu verfaufen: ein großer jharfer Wahthund. — 
2907 Porwel Une. 
Zu verfaufen: Fin guter Top-Wagen, billig. 245 
N. entre Ave., Roth. 


z. 








Goldfinken, Hänflinge, MWholefale und Retail. 
Arher Ave; nahe State Str. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Engliſch leſen, ſchreiben und ſprechen in 80 Lek— 

tionen lehtt Herren und Damen der erfahrene 

Sptachlebter Moeller, 548 Latrabee Str. 
14,17,19,2,24,%6,99,31m3 


Unterriht im Englijchen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2 je Monat. Auh Bud 
führung, Topewriting u. j. m. ®Befte Lehrer, Sleine 
Glaffen.. Tags und Abends. Niffens Bufineb Col: 
lege, 467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Une Be: 
ginnt jeßt. 260,biv 


— — — — — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Northweſtern Degtal In— 
firmary, 510 —— SHouje. 
ähne gezogen ohne Schmerzen. = 
19 adends offen bis 8. —A 


Madifon Medical Infitute, efablirt 
1860. — Chicagos leitende Spezialiften in hroniicen 
und deliktten Frauen- und Männer: Krankpeiten. Elel⸗ 
trigität in Anwendung. Monatlih $, incl. Medi: 
zin. Rezepte P. Freitag und Sonntug von 10 bis 12 
für Arme, für 50c. 69-71 Dearborn Str., im: 
mer 5. 19m3,1j 


Hojpital für Frauentrant 
360. GE. North an. in fiherem Erfolge, 
ration werden alle Frauentrankbeiten, 
Bigfeiten a. f..w. nad der neneften Methode 

elt. 


beiten, 
ohne Ope⸗ 
Unregelmäs 
beban= 
9mz,im 


tanuen? t iten erfolgreih behandelt 
er 30, 113 
Adams Etr., Ede von Clark, Spreditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2lind 
Geſchlechts⸗ — 
kheiten —— en dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str... nahe Ohie, 2ljube 


l5mzliw | 


Zu vermietben: Gin großes Frontzimmer für | in Zimmer 201, 185—187 W. Madifon Str., R.:W.: 


8.82 Frend, 
19mzlj 18 La Salle Str., Zimmer 1. 
Weft Chicago Loan Company — 
Warum nach der Südjeite geben, wenn Gie Geld 


Ede Halfted Srr., ebenjo billig und auf_gleih leichte 


| Bedingungen erhalten Fönnen? DieWeitChicago Loan 
8 


Company boret hnen irgend eine Summe, die Sie 


| wünjchen, groß oder Mein, auf Hausbaltungss Möbel, 


mmija | 


| —— dans 
- ae ö—— — — — —— W. ms 

Andreasberger Roller und Harzer Kgnatienvögel 3 

1912 | 

24fe,Im,jmm | 


Pianos, Pierde, Wagen,Carriages, Lagerhausfheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chicago Zoan Company, Zimmer O1, 185-157 W. 
Madiion Str., N.:W.:Ede Halfted Str. Moyli 


Borgt Geld 
confidentiel von der U. 9. Baldwin Soen 
&o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dffies: Merbants Building, 


Eingang 13 Waidington Str. ini} 


Zu leiben gefuht: 8500 auf guteSicherheit. Privat⸗ 
Baute dorgezogen. Adreſſe WB MW, Abendpoft. mdi 


Zu leihen gefuht: $500 zu 6 Prozent, gegen 10fache 
Eiherheit und gute3 Grumdeigentypum. &. 110 Wbop. 
Zu feihen gefubt: 200 auf 3 WUder Borftudts 
Grumdeigenthum; zwei gute Geihäftshäufer darauf. 
6 Prozent ohne Commiffion. 916 Belmont Ube. 
5. Iohnion. » — 


Zu feihen geiuht: 3800 auf Grundeigentpum. Of⸗ 
ferten erbeten: G. 91, Abendpoſt. mo 


“ Zu verleipen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum. 
5 Prozent Zinſen. 8. Smith, 90 La Salle Str., 
Zimmer Z3mz, Im, ſmodo 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents da8 Wort.) 


Wenn Ahr Euch ein Heim zu gründen pwinjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jeh3 Zimmer für die Hälfte 
des Preijes möbliren, al3 Euch irgend fonftivo de— 
rechnet würde; oder wenn hr ein großes Qaus auss 
ftatten wollt, werde ih Euch jo behandeln, dab +3 
Eu leid thun wird, nicht früher jchon zu mir ges 
tommen zu jein. Ich habe Upright:Pianos und rs 
gein, die ich zu weniger, alS zum halben Preije vers 
kaufen will. Schneider dies gnefälligftt aus und geöt 
nah 127 Wells EStr., nahe Ontario, oder 3710 — 

w 





State Str. — bw 
Notiz! Wolmt dem großen Verkauf bei von Welts 
ausftellungdmöbeln, 100 feine Schlafzimmer-Ein⸗ 
richtungen, $6.50; 50 ichöne Barlor-Einrichrungen 
820; elegante Folding-Betten, 5000 Yırds Britifes 
ler Xeppiche; Ranges und Defen. 106 W. Adams 
Str. —ia 
Le 
Kauf: und Berfaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Worr 
Näabmeihinen: Singer, Wheeler & Wilfon, Domes 
ftic, Standard, White, Willeor & Gifts, New none, 
Crown, $5 bi $25: garantirt volllommen und kom⸗ 

plet. Zimmer 27, Qwens Eleectrie Dipg., Sıate 
Adams Str. Offen Sonntags von 9.30 bis 12 3 
Zu verfaufen: Gin Seizofen $5, und ein Piano $r5, 
32 Fremont Str., Sinterbaus. 
92.99 für eine Tonn 
Sump-Robie, ine Haus 
i arantitt. Adreſſte 
— The Union Fuel Company, 
508 W. 12. Str. 


und 
bꝛo 


ebefte weiche 
geliefert. Ehrliches 


19m32m, minſ 


Zu rufen gejuht: Eine 3 
Bıdtrog, Bozen-Piannen u. 1. 
Abendpoft. Be, 

Zu verfaufen: Ein Vogelfäfig, 46 bei 4 ll, noch 
neu. 38 W. Yale Sır., im Store. Ri 

Notiz! Wohnt dem großen Verlauf bei von Welt: 
ansftellumgssirtures, Suloon-Counters. Lunch⸗ 
Gounters, Fi3-Schränten, VPool-Tiſchen, Reftaurants 
Boilers. Muß verlaufen. — 

—is 
2 — ne Pe ee 

Alte und neue Saloonz, Stores und Dffice-Eins 
richtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Shelving und Grocery:Bins, Eisjhränte.. 9 G. 
North Ave. Union Store Firture Co. Dali 
429 faufen gute,neue „Digh-Arm“:Nähmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf Nahre&arantie. Domeftic $25, 
Nern Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 S. 
Halfted Str., Abends oifen. bio 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Schule für Zuſchneiden und Kleidem 
machen von Frau Olga Goldzier, 
599 R. Elart Str. 

Ehemalige Leiterin der berühmteſten Schnittzeichen⸗ 
ſchule in Wien. Damen, welche ihren Geſchmack aus⸗ 
bilden und ſich franzöſiſchen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fi ihre Stojje mit in Die. Schule umd jerits 
gen fih dort ihre Toiletten an. Frauen, melde fi 
ihre Kleider im Haufe berftellen wollen, erhalten Dies 
felden zugefchnitten und ausprobirt, was eine große 
Eriparniß if. Schülerinnen fünnen täglich eintreten, 

lönobig 

Löhne, Roten, Rentbills und fchlehte Ehulden alle 
At Lollettirt. Keine Yahlung ohne Erfolg. Wm, 
Kreppes, Goumty-Gonftabler, 76 5. Ave., Yinmer 8. 
Dffen di8 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bı$ 
10 Uhr. Iimzim 


Ernft Stod, 374 €. Divifion Str., lauft und ders 
Bauft Frame:Häufer zum Fottſchaffen. —XR 


Plüjh-Eloal3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S. Salited Sr. löjebe 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Friejeur und Perrüdenmacer. 384 North Ave. 19jalf 
Arbeitslohn wird prompt und gratis colleftirt. 21 
Wilmantee Une Offen Sonntags. 4ocl 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Bart.) 


Berlangt: Sofort, ein Bladimith als Pasıner mit 
—* Sc. TR. Morgen Eir. 2 mai 


Bäderfbop- Finrihtung, 
w. Aorefie W 58, 


Koffee⸗Urnen, 













— ri nr ame aan >) 
— — 


n der Geſchichte des deutſchameri⸗ 
kaniſchen Zeitungsweſens ſteht der ſchnelle und durch⸗ 
ſchlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelb 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


39000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 

Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 
forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 
Hauptrolle ſpielt. Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 
noch zu theuer und wird thatſächlich nicht geleſen, wie gar man⸗ 
cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoſt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be—⸗ 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
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tet, die Spreu vom Weizen geſondert und alles, was der Mit—⸗ 
theilung überhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie- 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Leſer ſich auf dem fau- 
fenden erhalten und brauchten ſich nicht mit literariſchem Ballaſt 
zu beſchweren. Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 
Tagesvorgängen widmet, ſind von vornherein durch ihre 


Sochlichkeit 


aufgefallen. Sie ſuchen den Leſer nicht im Intereſſe von Parteien 
oder Perſonen zu täuſchen nnd find nicht im Tone der Unfehl- 
barkeit gefchrieben. Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. Durch die Heber- 
‚lieferung geheiligte Anfchanungen werden nicht verfpottet, aber 
‚auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver» 
mieden. Es kann jelbftverftändlich nicht Jedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Yliemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver- 
legt zu fühlen. Deswegen ift dasjelbe 


in allen Kreilen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
der Bepölferung gelefen, fondern von den Wohlhabenden jo gut 
wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo gut wie von 
Demofraten, von firchlich Gefinnten jo gut wie von Sreidenfern. 
Somit ift die Ubendpoft, die faft in feinem deutfchen Haufe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutſchthum Chicagos, und da ſie niemals auf ihren 
Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Leſer verfügen zu 
können behauptet, ſo iſt ſie ſtets in der Lage, 


deutſche Intere ſen 































wirkſam verfechten zu können. 

Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind fo norziig 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 
Seite ſtellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 
unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu⸗ 
tende Leiſtungsfähigkeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoſt ſteht, mit einem Worte, auf der 
Hõhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
ſondern auch in Zukunft bemüht ſein wird, das Wohlwollen des 
Deutſchthums pon Chicago zu verdienen, | 


———— — 


F Leſet die Sonntagsbeilage der ‚.Mbendhort«. 
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liefern wollen, fondern fie hat alle Nleuigfeiten jorafältig gefich | 


ER TERN 


Ein 


Genie der Chat. 


Von Ernſt Remin. 


Gortſetzung.) 

Und da — auf dem fichtenen Aus— 
ziehtiſch mit ſeinen geöffneten Klap— 
pen, da ruhte der jhäne Körper — 
| lanadingeftredt, wie eine Yigur auf 
einem Sarfophag — ihr eigneö Ta 
Tchentuch mit dem goldgeitidten Mono» 
qramm war leicht über das Antlig ge- 
breitet — eine Schlummerrolle hatte 
| man unter das mächtig-volle bläulich- 
| fchmarze Haar gehoben; porn über ber 

Bruft mar Kleid und Korfett geöffnet 
geweſen — das Kleid hatte man jchlecht 
wieder geichloffen — die Stangen bes 
nicht wieder einigehaften Korfetts bil: 
deten unter dem feinen Stoff jtumpfe 

Mintel, 

Marenholz blieb an der Thür — 

Alta trat langjfam vor. 

immer wieder fam in bas ftille 

Zimmer von oben da& gedämpfte leiie 

Eis-Molf — ber fo edle Schmerz, das 
mebe janfte Aufichringen ver groben 

Seele, die an Giulia Gutcciradi dent. 
| „Armes Weib! Und ich kenne Dein 
| Leid — ich weiß, woran Du ftarbft!“* 

Den Mann an der Thür überlief’s. 
„Du liebteft!" ang des Mädchens 








. 
* ui Pr 


— 
Abendpoſi 
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nige Rührung fehimmerte in feinen 
Augen. es — 

Allein fie trat haſtig zurück und 
ſtand jetzt hinter dem Kopfende der 

odten. 

„Eben nun, wie ich Dir geftand, mel« 
he3 Phantom mich feit Nachmittag 
quält und Dir dabei in die Augen fah, 
da — ach, ich fürchte, ich fehe zu Icharf, 
zu gut, ich —“ 

Ein Schluchzen trat in ihre Kehle 
und hinderte fie am MWeiterfprechen. 
Dann mit einemmal ward fie ganz 





— 


kalt,und ſtill. „Nein, Klarheit vor al— 


lem! Und es kann ja nicht ſein, es zer— 
bräche ja mein ganzes Leben“ — ſie 


deckte leiſe das Taſchentuch vom Ange⸗ 


ſicht der Todten — „Joſeph, meinVer⸗ 
lobter, mein Liebfter, fieh diefe Frau 
an — fannteft Du fie?” 

„3a!" jagte er nach dem Zögern ei- 
ner Sekunde, felt und ehrlich. 

„Liebte fie Dich?“ 


ſeln. 

„Was weiß ich?“ ſagte er dann 
hart, mit mühlam gefeftigter Stimme. 

„Sieh fie an!“ 

Er richtete einen rafchen, finfteren 
Ylid auf Die Züge der Todten und jah 
dann wieder mit umficherer Frage fei- 
ner Verlobten in die Mugen. 

„Halt Du fie geliebt?“ fragte fie wei- 


feife Rede weiter, jo lerfe, dat Maren= | ter, leife und zögernd. 


holz fie gerade noch verjtand. „Alle, die 
mir lieben, jind wir Schweitern. Und 
alle Schmweitern fterben wir an unſrer 
Liebe!” 

„Kein!“ jagte fie plöblch in lautem 
Flüſtertone. „Joſeph, mein Joſeph!“ 
Sie wendete ſich haſtig zu dem harren— 
den Manne um und warf beide Arme 
gegen ihn vor. „Ich will nicht ſterben 
an meiner Liebe zu Dir — ich will 
nicht liegen müſſen, wie dieſe hier — 
Joſeph, komm, nimm meine Hand, 
ſchwöre mir, Du willſt mich nicht töd— 
ten, wie dieſe hier getödtet worden iſt!“ 

Ihre Augen brannten in einem ſelt— 
ſamen Feuer tiefer Seelnangſt — ſie 
brannten dem Manne bis in's Herz. 

Er trat raſch, mit unhörbaren 
Schritten zu ihr heran — ergriff ihre 
beiden Hände, drückte ſie herzlich, und 
ſie las in ſeinen voll auf ſie gerichteten 
Augen, daß in dieſem Augenblicke au? 
Qualen der wahrhafte leidenſchaftliche 
| Wille in ihm auffprana, fie glüclich zu 

machen, alles auf Erden ihrem Glück 
nachzuſetzen. 

„Schwöre mir, Joe, ſchwöre mir, Du 
liebſt mich — ich ſoll nicht unglücklich 
werden, wie dieſe!“ 

„Aſta,“ flüſterte er bittend, „theure 
Aſta, errege Dich nicht ſo!“ 

„Schwöre mir — ich ſoll nicht un— 
glücklich werden durch Deine Liebe, 
ſchwöre, Du willſt alles thun, daß ich 
nicht unglücklich werde durch Dich!“ 

Sie ſtanden dicht neben dem Körper 
der Todten, faſt ſtreifte Joſeph ihr 
herabhängendes Kleid — wie ein Riß 
ging plößlich das Andenken des gro— 
ßen Schmerzes, des großenEdelmuthes, 
den dieſe Todie da am geſtrigen Abend 








ihm gezeigt, durch ihn, und das Anden— 
ken des Schwurs, den er geſtern Abend 
ſich ſelbſt geleiſtet hatte. 

Rv ſchwöre Dir's, Aſta, ich ſchwöre 
Dir's, mein einziges Lieb!“ flüſterte 
er, wollte ſie zu ſich heranziehen — da 
warf fie fich ihm bereit3 aufichluchzend 
in feine Arme. 

„AchJoe, ach Joe,“ raunte fie, „welch 
fürchterlicher Verdacht hat mich diefe 
legte Stunde geplagt — id), ich fürch— 
tete, Diefe Arme fei um Deinetwillen 
in den Tod gegangen —“ 

Ste unterbrad) fih und richtete fich 
jäh auf ſie hatte das plötzliche Be— 
ben gefühlt, das durch ſeinen Körper 
gegangen war. 

Sie ſah ihm ſtarr in die Augen, bog 
ihren Oberkörper weiter und weiter von 
ihm ab — ſein Blick bemühte ſich, feſt 
zu bleiben — ſie aber erkannte dies 
Bemühen an derStarrheit ſeiner Lider. 

Da riß ſie ſich plötzlich los und ſchlug 
die Hände vor's Geſicht. 

Eine Pauſe entſtand, in der man 
nur ihr haſtiges unterdrücktes Athmen 
hörte, das Zwitſchern der kleinen Vögel 
im Laub draußen und die ſanften lei— 
ſen Triolen des edlen Schmerzensliedes 
über ihnen. 

„Ich will Klarheit haben,“ ſagte da 
Aſta hart und nahm die Hände wieder 
von ihrem Antlitz, erſchrak aber vor dem 
rückſichtsloſen Ton ihrer Stimme und 
fuhr leiſer fort: „Joſeph — wir haben 
uns verlobt, wie ſie alle ſich verloben. 
Jedes von uns beiden wollte ſich verhei⸗ 
rathen — wir wählten einander. Und 
ich meine, wir beide haben den üblichen 
Glücksrauſch darüber gehabt, daß unſre 
Wahl zuſammenfiel. Meint doch jedes 
Gretichen und Lieschen, das ganze hei— 
lige Myſterium der Liebe zu empfinden, 
wenn es ſich verlobt, und gibt ſich wohl 
ſelbſt einen Stoß, wenn es trotzdem 
merkt, daß es innerlich eigentlich kühl 
bleibt. Dieſe allgemeine Heuchelei will 
ich nicht mitmachen, — ich lüge Dir 
nicht, ich habe Dich gewählt, weil Du 
dasAusſehen einer ſchönen, ſtolzen und 
vornehmen Natur hatteſt. Dann aber“ 
— ſie ſchlug die Augen in leichter Ver— 
wirrung zu Boden, erröthete und ſah 
ihn gleich wieder mit einem liefen, bren⸗ 
nenden Blick an, „habe ich Dich wirklich 
lieben gelernt, habe gelernt, eiferſüchtig 
auf Dich zu ſein, Dein Kommen mit 
Sehnſucht und Herzklopfen zu erwar⸗ 
ten, Dir zu grollen, ſprachſt Du mit 
einem andern, nicht mit mir, wenn Du 
bei uns warſt; Joſeph, jetzt liebe ich 
Dich — ſeit geſtern, ſeit heute — höre, 
ich liebe Dich, merke, was ich damit 
ſage und daß ich nicht das Lieschen und 
das Gretchen bin! Wenn Du mich jetzt 
täuſchteſt, wenn Du jetzt, da ich all mein 
Glück nur auf Dich geſetzt habe, mich 
verrietheſt oder verließeſt — Joſeph, 
ich weiß nicht, ob ich nicht“ — mit einer 
heftigen Gefte- wie fie auf die Zobte, 
und ihre großen, feuchten Augen bin- 
gen in flehentlicherAngft an den feinen. 

Er fah, wie ihre zu bon verhaltes 


nem Schluchzen zudie. 

Raſch trat er auf fie zu — rafch, aber 
in feine Arme jchließen. 

Sein Geficht war ehrlich und guf in 
diefem Ausenblid, und eine ftolze, im» 














| cus dem Yrißi vorgelejen hatte, durch 


| diefe dumme Vorftelung, und ich fühie 


„Uta!“ rief er laut und dann: 
„Rein, nein, nein! — Aber was joll 
dies ganze Verhör?“ Tekte er hinzu, 
„Du haft mir jo ein jeliges Geftändnig 
gemacht vorhin — nun höre Du au 
mi —“ 

„Fur noch eine Frage!“ das fam 
änglilich und bittend von ihren Lippen. 
„sah bin ein fo thörichtes Mädchen, 
Geliebter, aber mich quält nun einmal 


| 
Er verfärbte fih und zudte die Ach- 












































deutlih, Du — nein, nein, daß fann 
ja nicht fein. Mber doch, willft Du al- 
len Spuf mit einem Schlage aus mei- 
ner Seele bannen, mwillit Du mich mit 
einem Worte aus all meiner Angjt rei- 
Ben, mir die volle Sicherheit wieder 
geben, daß fein Schatten zmwifchen uns 
fteht, daß ich feine Furcht vor der Zu- 
funft zu haben brauche, daß ich bei 
Dir das Glüc, die Liebe, die Treue 
finden werde — dann berfichere mir 
auf Deine Ehre, daß zwifchen Dir und 
der Aermſten bier nichts beitanden 
habe, wa3 fte zu ihrem traurigen — — 
Du erſchrickſt, Joſeph?“ 

„Ich erſchrecke nicht!“ ſagte er raſch 
und heftig. 

„Kannſt Du mir das verſichern?“ 

„Ich verſichere Dir's,“ 

„Auf Deine Ehre?“ 

„sa!“ 

Da — lag fie in feinen Armen mit 
einem Ion, der, wenn er laut geworden 
märe, ein Jubelfchrei gemejen märe — 
fie drüdte ihr Untliß vor Freude mei- 
nend gegen jeine Bruft, fie preßte fich 
jo fejt und innig an ihn, daß er nahezu 
am Athmen gehindert war. 

Und daneben lag ftumm und re- 
aung2los die Todte. 


Am Spätnachmittag desjelben Ta- 
ges erhielt Alta das Abendblatt der 
**Beitung, morin die erite Nachricht 
bon dem jenjationellen Selbſtmorde der 
Frau von W.... veröffentlicht worden 
war, unter Kreuzband noch in einem 
ondern Eremplare zugejandt. 

Diejes Eremplar unterjchied fi, ala 
Alta es augeinanderfaltete, vom dem, 


einen feinen Zujab. 

Neben den Worten: „In ihrem Zins 
mer ol fi von Papieren nichts vorge— 
funden haben, als ein umfangreicyes 
Brieffoudert mit der Mdreffe eines hie- 
figen jungen Offizier“ hatte jemand 
das Heine Buchdruderzeichen, da® man 
ein Sternchen nennt, geklebt. Das Zei: 
en war ton geübter Hand jauber aus 
Zeitungödrud ausgejchnitien, ein qlei- 
ches Steruchen war unten am ruhe der 
Spalte, ebenfo ſauber anderswo ausge— 
ſchnitten und hier aufgeklebt, daneben 
in gleicher Weiſe die Buchſtaben 
ur 

Afta jah befrembet auf dieje ano- 
nnme Denunziation. 

„Das muß ein gemwanbter Chrab- 
Ichneider fein, der auf diejes Mittelchen 
verfällt,“ dachte fie bei fih. „So kann 
er fich nie durch feine Handichrift ver- 
rathen, mern fich jemand die Mühe gä- 
be, ihm nachzuforfchen!“ 

Ein wenig unbehaglich ftimmte bie 
Sendung fie do; dann — fie war in 
einer ganz beforders glüdlichen Stim- 
mung an biefem Spätnahmittag — 
dann ging fie mit dem Blatt in ihr 
Schlafzimmer, zümdete felbjt eine Kerze 
an und verbrannte €3 über dem Ofen- 
borfeßer, trat au einmal mit dem 


Fuß in die verfallende Aiche, 

„sch habe fein Ehrenwort!“ fagte 
fie ſich. „Das iſt etwas, wogegen alle 
Verleumder der ganzen Welt nicht auf- 
kommen, mögen ſie nun ſchreiben und 
ſchicken, was ſie wollen.“ 





wo Garlsbad ift, fo Tau er y; 
haß ein Sei Seven im jedem poikeler 
bader Galle fie re natürlichen Curie 

Tubel-Salz werben zu gnc Sarlsbader 


Sp zu Tauſenden impor⸗ 
n allen Aerzi 63*8 
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(Trade Mark) 
Dr. A. OWEN. 


OWEN 
Elektrische Gürtel 





nebſt Zubehör 


kurirt acute, chroniſche und Uerven- 


gist und garantiren wir tadellojes Pajjen. 


Rrankheiten, 
ohne den Gehraud) von Droguen oder Medizinen, 


Geebhrter Herr! 


Heute fühle ich mich veranlaft, einmal an Sie zu jchreiben. 
rau an epileptiichen Anfällen, wogegen alle Medizin nit mehr helfen wollte. 


Rofe City, Mich., den 8. Juli 1893. 


Seit 20 Jahren litt meine 
TIrog aller 


arztlidhen Hilte vergrößerte jic) da& Leiden von Taa zu Tag. 2 
Vor acht Monaten lieg ich mir num einen leftriichen Gürtel fonmen und ſchon nad 


furzer Zeit war die Kranfe auf dem Wege der Beijerumg. 


Heitte aber ijt jie volfommen ge: 


heilt und im Stande, jdyiwere und anftrengende Arbeit zu verrichten. 
Ich kann daher nicht umbin, Ihren Eleftriicden Gürtel, der mir unjhägbar it, als das 


bejte Weitiel gegen nervöje Leiden zu empfehlen. 


Ihr dankbarer 
Charles Bartels. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 


Dieſer Katalog iſt in 











Keine Schmerzen! Kein Gas! ' 


I 
! 
I 
I 


and bezeuge jegt, 
ma‘ 


| Wir ziehen Zähne aus ohne Schmeizen und ohne Ga. 
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&8 wird deutfh und franzöfiich gefproden. 
van Hohn Reshoft, 2 Augufta Str., jagt: „Ich 
teB mtr 14 Zähne in dem Boiton Dental Parlord aube 
sieben. Sa ng Tara ic mich por der Operation 
& das Anziehen völlig jehmerzlps 

bat.“ — Herr 6. 8. Gurtiß. Broödale, IU.. jagt: 
fe mir 32 Zähne ausziehen in den Bofton Dental 
Barlors, 146 State Etr.. ohme irgend melde Schmerzen 


| zu veripüren. Die Waihung wird an dem Zabnıfleiich 


| Dorgenommen, wodurch die Operation durchaus ihmerae 


108 wird.” n'gbiw 
Künitlihe Zähne ald natürliche ausjehend, = 


BE ER. ne . — ..... 88 
ER 510 
J AUT, 
Schmerzloied Aussichen.............. 50 6i8. 


| Beitelit werden. 


Kene Roften für dad Ausgehen wenn Zähne 
Keine Studenten beschaftigt. Ale 


fünftlihen Zähne werden von Sahnärzten mit ziwane 


| zigrährıger Eriahrung angefertigt. 


| 
| 
| 


der deutichen und eneliihen Spradye gedrudt und wird für 6 Cents Briefmarlen | 


an irgend eine Adrefje verjandt. 


Eine Photographie Der vier Generationen Der Deutihen | Ki 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Dentihen Katalog. 


Wir Haben einen deutfhen Eorrefpondenten in der Hanpt-Office zu Chicago, IT. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT&APPLIANGE CO,, 


SHaupt:Office und einzige Fabrik: , 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, FU. 


Das grüöfte elektrifche Gürtel-&tabliffentent Der Welt, 


Erwähnt dieie Zeitung, wenn Ihr an uns jreibt. 


Der Katalog ift frei zu erhalten in unferer Office. 
Officesätunden: Tägli 8 Uhr Morgens bid 8 Uhr Ubends. Sonntags von 10 Bid 12. 
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für Säuglinge und Kinder. 
—— — ET Wie EA EA STE 


REISSIG Jahre Erfahrung mit Castoria und seiner Beliebt- 
D heit bei Millionen von Personen gestatten uns bestimmt zu 
sprechen. Es ist unfraglieh das beste Mittol für Säuglinge 

und Kinder, das die Welt je gekannt. Es ist unschädlich. Kinder 


mögen es, 
retien, 


Es gibt ihnen Gesundheit. Es wird ihnen das Leben 
In dieser Medizin für Kinder besitzen Mütier etwas ab= 


solut Zuverlässiges und thatsächlich Vollkommenes, 


Casioria vertreibt Würmer. 


Castoria linttert Fieberzustände, 
Castoria verhindert das Auswerfen von saurem Speichel, 
Castoria heilt Diarrhoe und Wind-Keilik. 
Castoria erleichtert die Boschwerden des Zahnens, 
Castoria kurirt Verstopfung und Blähungen, 

Castoria_ beseitigt die Wirkungen von kohlensaurem Gas oder. 


miasmatischer Luft, 


Castoria enthält weder Opium ncch Morphin, noch andere narko= 


tische Bestandtheile, 


Castoria befördert den Stoffwechsel, hält den Magen in Ordnung, 
regulirt den Stuhl und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 

Castoria wird nur in Flaschen von gleicher Grösse und nicht in 
unbestimmten Quantitäten verkauft, 

Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhängen, unter dem 
Vorgeben oder Versprechen, es sei “gerade so gut” und 


“entspreche jedem Zweck.” 


Nehmet nur C-A-S-T-O-R-=-I-A, 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


befindet sich auf 


⸗ DL jedem Umschlag. 


Kinder schreien nach Pitcher’s Castoria. 











Wenn Ihre Zähne nadaeieben ter: 
den müjjen, jprechen Ste zuerjt bei 
an & Lauer, 


—— 


go. Schmerzlojes Füllen u. Ausziel en zu halbem Preiſe. 
Srrie: Dr man & Lauer, 155 8. 


Madiion Str. Imzsm 
ER Sahnarjt. 824 Milwaukee Ave., 

rabe Dintfion Str. — Feine Zähne #5 
and aufwärts. Zähne jhmerzlod gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Suberfüllung zum halben Preis. 
Ale Arbeiten garantirt — Sonntags offen. 150lj 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der befte. zuverläjfigfte 
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— 
Berlorene Ranneslraft! 


Hledtötren en! 
— 
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von 
Trantheiten „forte foldhe, von gewif- 
tenlofen —— Getaͤuſchte, ſollten es 
t verſaumen. das vortreffliche deutſche 
Bub pi liefen, b en Rathſchlage 
Pr * a achte in Zurger Zeit die 
u 2eb wieber 

erlangten. Das Bud), 25. Aufl, 250 Seiten 
mit 40 Ieprreichen Bildern, wird gegen Gin- 
fendung von 35 Gt8, 8 wohl 


»% 2% %%. 9% 9% 9 994 os 


" n * iſt auch zu haben in Chicago, 
* —— 2 282 North Ave. 





NRedhtsanwälte. 





JuLıus GOLDZIER. Joun L. RopsEne. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechts anwäãlte, 


Kedzie Building 120 Raudolyh Str. 


do 
Zimmer 801-907. 
1 


über Staat3anwalt. 
r KR alene lang Hiljs-Staatdanwalt 


Long enecker & Jampolis, 
nem 8: Uinwälte, Bimmer 406, “THE TACOMA”- 


2aGafe u. Madijonftr., Chicago. 
MAX EBERHARDT, Zriedeusticter 
442 Weit Madifon Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung : 436 Ajbland Boulevarı 187! 








Fee "77 ER SEN 2 255 


Zahnärzte, vor. — Yange etablirt und 
durchaus zuberländ. Bette u. billigite Zähne in Chira» 
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Brivate, 

J Chrouniſche, 
Nervöſe 

I: Sa Leiden, 


fowie alle Sautz, Blut: und Geſchlechtokrank⸗ 
heiten und die jchlimmen folgen jugendliger Aus 
Iomweiiungen, Nerverihiwäche, veriorene Man: 
ncätraft nudale Frasenfrankheiten werden er- 
fo'greich vou den lang etablirten deutichen Aerzte des 
Ilınois Medical Dispensary behandelt und unter @as 
rentie jür inımer furirt. 





Rn in den meiften Yälfen angewandt 
Elektrizität muß koerden. unı eine völlige Aut Ai 
erzieien. ir haben die größte eleftriiche Batterie dies 


fe Landes. Uner Behandlungspreis ift jehr billig.— 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
bandelt.— Eprehftunden: Bon 9 Uhr Viorgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 105iß 12, Adreffe 


Iiiinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


IANDYKE 
DLECTRIC 


INSTITUTE 


(Established 1879.) 


» 4 
96 State St., Chicago, J 
Rerveun · u. chroniſche Kraukheiten geheilt. 
Juuge Maänuer, die an Folgen von ZJugendfünden 
leiden werden durch Eiettrizität geheilt. Ner: 
veu: Scrrüttung, Spermatsrchoea, geheime 
Leiden, Schwindel, Gedähtuigihwäde, Abs 
neigung gegen GejeHidhait, Bericocele Muth: 
Iofigfeit, Husichlag, häufiges Hriniren Mans 
gi an Energie :c. durd Elettrizität geheilt. 
änner in mittleren Jahren durd) Eiektrigtät 
ihrer früheren Kraft wiedergegeben. Ronijultation 
und Urimiluteriuhung jrei. $1000 Garantie für 
jeden ın Behandlung genommenen Fall, Alle Eprachen 
geiproden. Fragebogen auf Verlangen. — Spredituns 
den: 10 Born. bı8 8 Abends. Sountags 10 bis 12, 
Neuralgia, Paralyjis, KHeumatismus und 
Fraueuftranftheiten geheilt. 10jalımfıg 


Dr. A. ROSENBERC 
Bis fih auf 35jährige Brarıö ın der Bebandlung ge 
eimer Krantheiten. Junge Xeute, Die durch Yugend- 
jünden und Ausigweifungen geihmwätt find, Tameı, 
die arı fyunktionsitärungen und anderen rauentrante 
beiten leiden, werden dur nicht angreiiende Mıttel 
gründlich gebelt. 125 S. rk Str. DificeStunden 
Keine Kur, 


9-11 Borut., 13 und 6—7 Abend3. 
7 
Seine Zahlung | Dr ° KEAN 
Specialist, 


Etablirt 1864. 
159 ©. Glart Str 








Ebicano 
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WorLo’s i 





ı gu heil 
alle geheimen Krankbeiteı der Männer, 


BOSTON DENTALPARLORS, 


Zwei ganze Stodwerle.— 4 Damen zur Bedienung, 
148 STATE STR. 
Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 















z CHICA00, 
>" nädfte Thür zu 
Baers Ball. 
Heilt alle geheimen, Kronen, nervöfen und ge» 
Ichlechtlihen Krankheiten, fowie deren Folgen. 
Berde Geichle I ter mıt qrößter Geichidlidteit behane 
delt. Echriftlde Garantıe in jedem von uns übers 
nommenen Falle. Gonjnltation perfönlich ober 
brieftiih. Behandlung, einfhleßlich aller Medizin. 
zu den niedrigiten Raten. Ceparate Empfangse 
zinmer für beide Geichledhter, Deuticher Arzt nnd 
J Wundarzt jtetS anmweiend, \ 








Spreaftunden von 9 -Uhr Morgens bis 8 Wie 
Abends. Sonntags von 10 bi3 1 Uhr. bw 





MEDICAL 


KIAK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turn-Halle. 
Deutſche Specialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank⸗ 
heiten der Männer und Frauen, 9} 
Aur #52 pro MHlonat, 
Medictit und Elektrieität eingerechnet. 
Spredhitunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 8 Uhr Nachnritrags. 


EDICAL 


INSTITUTE, 





ı 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aeszte diejer Anftalt find erfahrene deutiche 


| — und betrachten es als ihre Ehre ihre leidenden 


kitmenicpen ſo ſchnell als möglich von hren Gebrechen 
en. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
rauen⸗ 
leiden und Meuitruationäförnngen ohne 


‚ Exeration, alte ofiene Gefhwüre und Wunden, 


| @öder, 


Suodenfrah ıc., Nüdgrat:-Berfrümmungen, 
zühe und verwadiene Glieder. 


Behandlung, incl. Medizinen, nur 
drei Dollars 


| den Monat. — Scneidet dieied and. — Stum 








ı Bemu: YUhr Morgens bis 8 Ubr Abenhd: Sonntags 
| 10 Biö 12 Ubr. , v 





Brüche 


Geheilt, 
Rein Geld bis curiet. 
u 
Keine Abhaltung vom Gescheft, 


N Tor 6L 

Schriftliche — m. na beiten 

Geihlehtern dolitändig zu Heilen, umendung 

De Dieflers ganz glei. wie alt der Brad ıft. lntew 

fuhung frei. 69” Seudet um Gircalare, 

THIBE oO. E. MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. Sme 


Bruhbänder. 
Mern neu erfundened Bruche 
band. von jämmtlichen deut⸗ 
scher Brofefioren empfoblen. 
eingeführt wı Der n 
Arınee, Yeilt jeden Brud Po» 

2 fitw. Ebenio afle anderen 

Sorten Brugbänder. Geradehalter uup Aprarate ur 
iraendivelde Verfrüppelung des menfhlıren Adrberf, 
in reihhaitigiter Auswahl. au Fabrifprerien vorräthig, 
beim alleinigen Deutih.n Yabruzanien, — Zug 
60 Fift ve, 

Dr. Robert Wolfertz, g*. Hanoi tr. 
FF Aud Eonutags offen Lis 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche Brudbaud ift dad erugige 
weiches Tag und Nazi mit Bequcmlilet getragen 
word, inden e8 den Bruch auch bei der ftärkiten Rörpere 
bewegung zuricdhyält und jeden Bruch heilt. ar 
auf Beriangen frei zugelandt. za 


Improved Electric Truss Oo., 
622 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


Keine Heilung, feine Bezahlung! 
Blut: Krankheiten 
in 30 Bis 90 Tagen geheilt, 


einerlei wie erworben oder wie veraltet, 
ihleımige Steiien, Geigwäre ıc. innere 
halb 10 Zageu vertrueben. Anti-Syphas 
idid iſt umf rt. Thatjaden unters 
jtügen nufere Behauptungen und umfere 
BYedinaungen beftätigen fie, Kon rt 
frei und privat. bisfme 
HOT SPRING REMEDY €0., 
(INCORPORATED). 
— Chicago Office: 189 W. MADISON STR, 
ärts wohnende Patenten brieflig behandelt. 


Dr. H, EHRLICH, 
Deutſcher 
Augen- und Ohren Ar 
heilt Kies alle Augen: und © 
renleiden meer, 08 
fer Methode. — Künftliche 
Sprehftunden: 110 


von 30 bis 3 Uhr. Wohnung, 
8 118 9 Uhr Vormittags, 5 


Brsch ur 


@ptikus, _E. ADAMS STR. 
Genaue Unterjuhung von Augen und Anpaflung vom 
Släfern für ale Mängel der Seytraft. Gonf ung 
bezüglih Enger Augen. : 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poſt ⸗· Office. 
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coln Ave., 
7 Abendi. — Roniultäs 
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Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gehbeim- Mittel 
E:rrıren alle Geihlechts-, Nerven», Blute, 
qronifde Krantheiten jeder Art ſchnell. 
Männeribwäce, Unvermiögen, Bandwurm, alle 
nären Deiden, u. j. w. —— * den anne ZE 

el immer erfolgreich Spust 
—— Giai Eure Adreife, und wir jenden Euch fe 


Austuuft über alle unjere Mittel 
HMITZ, 
Str. Ecke 


—* 34 26. Sa 


Die beften und Meigpen 8 
bänder tauft man beim 
tanten OTTO KALTEICH * 


L 133 Cie»« Str.. Ede 


Sialı 


u =, 






























RT | 
| N Al ) | 2 
9,07 ,\W 
sa Aı\ 166, 168 und 170 State Str., Ecke Monroe. 


ERÖFFNUNGS-WOCHE. 


Auserlefene, neue, moderne Waaren in jedem Departement.  VBerfäumt nicht, unjer Etabliffement diefe Wode zu befuhen — auf 
jedem Ladentiich find Bargains zu finden. DEF” Während diejes Verlaufs werden pofitiv Feine Poftbeitellungen ausgeführt. 


. ; Unte —Hlern- Verkauf. 1 i | 
größtes Ofnak und Suit Dept. | eng Kleider. — 


und Unterhemden für Männer, immer zu 50c 
verfauft, _ c Stanley-Rappen für Knaben, Mädhen und 
Geſchenkpreis ...... Männer, die neue Frühjahrs-Mode, werth c 
A er f fe fr E RN Ungebügelte weiße Hemden für 506, Oftern-Verfaufepreis an | er t te tr 
Herren. — & Ad 
— * — Preis 50€ Garners Print-Waiſts für Knaben echte Farbe + 
* f- ' . E ebenfalls in ihtwarzen und weißeu Figuren, c 


Geſchentpreis > _M h 
IR werth 506, Ojtern-VBerlaufspreig 


TERRY J Feinſte Qualität Lisle Thread Strümpfe für 

Bine . E gl » N —— — erff »y Damen, im Stiefel - Muiter: j Gut tragende doppelreihige Cheviot-Anzüge 333 ng isn . en — 

Mm" überreichen foftenlos jedem Kunden, welcher für $5.00 wert) oder Werth BIS 50 61.00 DaB Maar. r Tawaih 35c AT für Anaten, wertb 83.00 eo er 51.29 MD" überreichen Foftenfrei am jeden Käufer eines garnirten Hutes für 
mehr kauft, eitie Gopie von | Geiwentpreis Dftern- Verkaufspreis . $2.50 oder mehr eine Copie von 


3) Gebügelte Fercale » Hemden für Männer, 447 Elegante Combination-Quftfit3 für Nnaben, . 
ki Farben Blau, Drab und rojaStreifen, mit AA reıme Wolle, bejtehend aus Anzug, ertra 4 4 — 
Kragen und Manſchetten, C cu |: Hoien und Stanley:Kappe, werth $7.50— 83 9 
Geſcheukpreis für morgen An i Oftern=Berfaufspreis F 
J Gebügelte Percale-SFemden für Männer — — 8 


vorne und bunten offen, .oder vorne offen, zwei TA u er re 82 89 w: . u € . 
Kragen und em Paar Wanjcetten. 50 A: 1 Se er Par Ein elegantes Buch, Leinwand-Einband und Gold-Jnjhrift. Der Preis des 


* 9 ß ne ae _a Ei nt naen We sſte 3-Nn= | * 2 
Enthält 200 full sheet Halbton-Slluftrationen von Weltausitellungs- N | \ NE Oftern« Berfaufäpreid.n... ER 


i gx64 * in Yei 1 5 s it Sold- d» Silberpreitung. 5 Br 1, requlärer Breig $1.5 / 
lichten, 9x6 Zoll, in Leinwand gebunden, mit Gold- und Silberpreſſung | 4 er DVlane und jchwarze&heviot-Anzüge für junge 4 
= Männer, 12 bi3 19, doppel= und einreihig, S. +. 9 


Verlegers iſt 81.00. 


Leſel unſere Ylern⸗Ofſerlen. 


* En hi — — Geſchen kpreis 
Der Preis, welchen die Verleger dafür verlangen, iſt 82. 00. ee — 3 
Feine Qualität Union-Anzüge 33 1eg. Preis 89.00 Djterns Berfaufspreis.... 
= für Dameır, 7\ 3 
frets für 75c verkauft ] 5 Auswahi don 500 Münner-Anzügen, gerade w 
Geſchenkpreis Lt) 5 das Kichtige für den jpariamen Mann, res 85. 
* g ulärer Preig $1LO— DOjternsVerfaufspreis .. 
Jmportirte Lisle Thread Heniden und Uns gulärer Preis $ Oſtern ⸗Verlaufsprei 
terhoſen für Männer, Farben: Himmelhlau, Feine Frühjahrs-Ueberzieher für Männer, 87 98 
+ 


Lavendel und Gold, regulärer Preis $1.0U, teinwollener Cheviot, Silf-izaced, reg. Preis 

ER n Geſchenkpreis *815.00 Diternpreis 

. ’ 

— Schuhe Inrhn 
ei Fe Br . 4 7 
—— Fvlond· Cloſſ— * 
Rrachtvolle RED rom 0 Oftern-Vrrkanf. 1, (U grere 33 5, + 
6 ER Yanr 3: N & 7 > 2 > 
84.00 werth, Oftern-Verfaufspreig, na} 27 / AR —— 00 Yards Erru Scrim⸗ 41 c 
A S Is 2 


> _ Cc.% = 5 Feine Bit Kıd Damenschuhe, mit Schnü— 
Moire; Seide· Cape, Mn 
werth 10c per Yard— 


ren und Köpfen, mit Tuch und Sid: Karl 5 — Oftern-Derkauf. 
—— —— it extra Schulter, F 29* N DE ie 
Cape, * —* BR 25 52.29 44— — Oſtern-Verlaufspreis 
— — J „Pinked“ rundum, * Er Ru BF V,; 5000 Yards punftirter weißer Ic 


Tops, Ddiejelden mit dehnbarer Sohle, 


* — Feine Imperial Kid Damen-Knöpf— — Pull— ä Brei 
: r ſchwarze und blaue — Stiefeletten. Piccadilly und enge eckige AZ — — 
mit langen Tabs, * — — Zehen, dieſelben mit Tuch-Obertheii, 
A Farben, — werth *2 50, Oſtern-Vertaufspreis, * 5000 Fenſter⸗Rouleaux, alle Far⸗ 
ben, fertig zum Aufhängen— c 


it Spigen — X * 8 — —— 
elegant mit Spig N FO Nolltommen wert) RER x 51.49 "RIR7A | Oftern-Berfaufspreis 


bejett — BC — £ ’ 
Ä Be eh 34.70 eine Imperial Kid Damen Oxfords mit Tuch- und Dongola-Tops, 1700 Paar Nottingham⸗Spitzeu · 
—J98 9 5 echige und Piccadilly Zehen, regulärer Preis 82.50, Oftern«Ber- 81 29 —— ge Zus — 
— —— ——— we , crolls „wen 

——— . den anderwärts au $2 verkauft 19c 

Feine Satin Kalbleder Männerjchude, mit Schnüren und Gummi: *81 49 —Dftern:Berfaufspreig 

.e en... + 


zügen, einfach oder,Zipped, werth 82.50 2 D B h ; 
500 Paar prima Qualität Brufiellette Spigengar inen, 
ẽ £ Ferne franzöfiihe Kid Damen Auliets, 60 Zoll breit—dreifadig—regulärer Preis 83.00— 

- 2 wie in Eee TrimmedFront, Oſtern⸗Verkaufspreis J 

en — —— * En ; verfouft anderwärts für 84.00, Ojtern- h 

Damen-Jadiets, gemadt von guter Zualität Broadeloath, in Schwarz, n" d Verkaufspreis, 300 Paar Swiß Tanıbour-Spigengardinen—auf der a ; 

Blau oder Grau, mit extra fliegenden Aermeln ec. 0 52.48 ER fichern einen modernen Turban. Pubmacher » Preis 
Werth 85.00 B: 3 u. Oftern-Verkaufspreis G 85 75 

0.0. 


Englishe Elay-Iadiets, nur in Schwarz, mit ertra fliegenden Aermeln 1 1 300 Baar feine franzöfiihe Nalbiever | 175 Paar Bartroms Seide-Chenile Portieren— — 

Umbrella-Rüden. Er — —— — nennen $1 87 fichern einen eleganten perlenbefegten Toque, 

Prachtvolle Brondclotf-Eton-Suits, Umbrella = Rüden, gemacht von preis, . Pußmacher-Preis $4.50. 

feinſtem Broadcloth ftert-Berfaufspreiß ....... 

500 Dugend beite Merrimac Print Wrappers, in hellen und Mittels & ? Draht-Geftell. Pusmacher-Preis $6.50. E — 

—— Gröben, 3244, B " d u ) 5 3 87 jichern einen prachtvollen Spigenhut, reichhaltig 

Moderne Kleider, gemacht von Henrietta, bejegt mit Moire, in Blads, * an er. ıstin: nlerzeun. “ garnirt mit rag und Bändern. Putmacer — $10.00, 
1 Oftern-Berkunf. R! . = . 

Bertb 815.00 Ofern-Derkanf. 750 Stücde Nr.9 Schweres echtjeidenes Moire- 9£ ER Pußmacher:Preis 75c — unſer Preis rg 

Schmarz oder Blau, Ein Einführer in Nflern:Corfets. Oftern-Berfaufspreis Damen: Chemife, von feinem MuS- 1) Srofted Deilchen — Putzmacher⸗Preis 25c das Dutzd. — 3c 

|» 


... .....un...... ... 0000000000 ⏑⏑⏑ν 


Werth. 810.00 6.7 werth aufwärts bis $, Oſtern⸗-Verkaufs— i 
ö j 75 Paar Rope-Portieren—tumftpollfte Draperie, die 2 29 
1.98 genen. je mine fort renuäne suis um SB: faufen einen eleganten großen JIet-Hut auf 
Ein /810.00-Rexth — — 
Blues und Harvars Importirte Spitzen⸗Strohhüte — RER ?Tc 
Damen, Balfing Skirts, gemacht von feingeripptem Broadeloth, in — Band, qut 1Ec ver Nard werth, ? 
Werth 34.75 3000 Bolt 14 u. % Zoll breites, farb. Seiden- lin gemacht, mit Spigen bejegt, Unfer 1 


Atlas-: ; er nr > sets jammt-Iand. in allen popul. Kleideritoffe: th 49c, = 
— RR — se — u Cftern-Vertaufepr., Volt von 10 60€ Oftern: Bertanfäpreiä.. — raht⸗ Geſtell⸗Hüte oder Toques — 5 
R är 88. Ba “th 8] j — s ni TR. ‚ 

egulär $3.00 werth werth $1, Lange Slips für Kinder, mit Sti- 10 Putmacher Preis IL — unjer Preis a a Er C 


Neue Cajhmere Gomns Yiegen jet zur 65 66 56 50 67 zu — . — ; 
fi Säuglings-Kleidchen deveien bejegt, , s 2 4 a 
Su t das & 9 — Wenn Ihr das am beſten ſitzende Corſet Beſtickte eu neuen u. an: . tequlärer Treis 50r, Vergegl nichl, WE gamıren alle Hüle koflenftei. 


Siud fait daS Doppelte werth. w } — 
ro pr ’ wollt, probirt das „American Yady“, wel- Muitern, werth 69:— IC DOftern: Berfaufspreis 
— ches wir llen Größe d Farben füh— Oſter-⸗Verkaufspreis 
J Zweiter hes wir in allen Größen und Farben füh— —— —— ii 
Belat. Bertauf. Haarwaaren. Flur. ven, vegulärer Prei3 von $1 wert d Seine Muslin-Gomns für Damen, Salstradhten — „Eh: Taſchentücher 
Ule⸗Gi Bangs, geſchnitten und bis 85, das einzige 6-.Hafen- beſtickt oder Spitzen-Front, re— — ” 

Ehenille-Gimp3, jhwarz und u. Farben, neuefte gefräufelt Gorjet, das je verfauft wur: NeeiersJadets, Grögen 1-4 Jahre, aulärer Vreis 81.25, — Manſchetten für — werth 15c Diter:Bertauf. 

Mode für Edging. werth 10c die Yard, 5 Shampooing . de, für bübj) und gut $1,75 werth— Di -Berfauißpreiß as Paar. Ofters Derfau - * Weiße leinene Taſchentuͤher fur Maͤnner, 5 
—* — g 5 a Ofter- Verkaufspreis ſtern-Verkaufsp A— joert Se die Yard, Oſter⸗ werth lc Ofter-Berfaufspreiß 2 c 
"Shwarzieidene Tiujel und farbig-jeidene Haarjriiuren 0) : . z z = . ö = 
5 —2 a a muuren and-genähte KindersKträgen, werth 35c Weiße leinene Tafchentücher für Männer, 
a Sc Yard, Dfter-Verfaufspreis, DC erjter Klaſſe Order Ofterertaufre » werth 25c, Ojter-Berfaufspreis 10€ 
f ie ee —— ———— „Windſor Ties“, werth 23c, Ofter« Weiße leinene Monogramm » Tajchen» 
Vertaufs preis tücher für Männer, werth 25c dag s1 . 


Schwarzes Perls, ſchwarzſeidenes Baud und farbige E 
erl Gimps, werth 50c die Yard, 10 Waſchbare Waaren und Stüd, Ojter-Berfaufspreis 6 für ... 


Dften-Berfaufspreis, Auswahl F — — our . . Damen-Tejhentücher mit farbigen Borten ! 
£ bi — 3, ine M FR Ca x — 2 E De ET ’ 

Gone nalen Narken, weib D BB | „OT eee te DLOWE»—ertaur. -» VW Handſchuhe . 

Yard, Ofter-Berfaufspreis..... TEE TIERE 500 Dreß Sateens, echte yarben, werth 1244 per m ( 4 = Damen-Zafchentücher mit Namenäzug, 5c 
Yärd, Oſter⸗Verkaufs-Preis ............. oO | ‚@ 35 DOfter:Bertauf, werth 123%c, Ofter-Berfaufspreid. ........ 

| | | 500 Dugend Kisle und Zaffeta Da» ftidte Damen-Taichentücher, werth 10c 


Seiden Mo$-Trımming3, in jhiwarz und m c e ; 
allen Farben, Ofter-Berfaufspreis p. Yd.... od Halbwollene Challies 1894er Modern, 61 San dſchuhe E Verkaufspreis 
g men-Qandichube, per Baar, , pi ei 


» Metall-Rnöpfe, in jeder Schattirung, wert Djter-Derfaufs-Preis 
’ a a tt bes 10c Sepbyr Ginghams, neue Kleider-Moden, w Eeidene HemftithedDamen-Tafchentücer, 12!e 
— Oper:Bertaufs: Preis per Yard an {fr f 50 werth 25c jedes, Ojter-Berfaufßpreid.... 2 
Indigo Calicos, Kleider: und Waift:Moden, Di + RN * ER 
NN; Beite Qualität franzöfifeh KidDamen- 


Leute Schmuckſachen und der beſte Standard. Oſterverkaufsp. p. Vb. ac 3 N a 
9.4, ietta ©: 8 Tor Handi h 14 Perl tter⸗ 
32⸗zöll Heurietta Sateens, alle Farben und 10€ ee er wen Schleierftoffe. 


en en nn N. N \ Ä v - 
echtes Schwarz. Ofterverlaufspreis p. Yd . \ \ und Bejag, regulärer Preis 22.00, 


Stbermnnten, | ma de) Farbige Seide. | Farbige eiderkoffe sum. | Fi J— aan * 


Cambric⸗Futter, beſter Standard, alle Farb. unttirte Fiſ — 
> 50° nud Scwary, Oier-Verlaufspreis p. Ib... DE a urab«Seide, alle Farben, werth 30c, — Perth bil au 28 ver Yan a Seide 4c 
Sterling Silber Stedinadel: w z . * Siter: per Jar Oſter⸗ Vertau Tr nr , E 2, \ u ir offeriren die Ausm on den Ofter-Verfaufäpreig 
daffelbe” re Ic Leinen: Waat EN. — Bertaur. Partie 1-Gedrudte China-ftleider-Seide, 22x27 Zoll, werth aufwärts 4« 75 Stück Mohair Euitings, jhwarz und farbig, 25%Qualität ver Yard, ge N 2 — die u — Farbiger Chiffon⸗Schleierſt billi 
D sesstesnnliehehre 60⸗zöll. gebleichter Satin⸗Damaſt. dis obc per hard Oſter⸗Beriauſs⸗ preis... AWtatt.c. 1 ge Diter-Verfaufs-Breis | N von Kofter-Handfhuben. mit Schnü- — n⸗Schleierſtoff, billig gu i De 
Sterling Silber Sword Ofter-Berfaufs- Preis per Yard Rartie 2100 Stüdmedructe China » Rleiderjerde, Eleine Muiter, da3 gw 60 Stück Flanell-Suitingd, marineblau, braun und jchiwarz, iwerth 30c 12! IR ren und Knöpfen. angepaßt nnd ga» Diter-Berfaufspreis 
Chain-KRadeL 58⸗ zöll. türtiſch⸗rother Damatt, — eeee — ae 25 per Yard. Dfter-Verfaufs-preis = — rantirt, für — 
de vt Sor444..4 Oſter· Vertaufs· Preis per hard Partie 3200 Sfüct gedrudte China-Kleiderjeide. neue Farben. niedlice 5 200 Stüct feine Kleıderitoffe. enthaltend — —— Nattes. en a Zeug alle Jar > 

| EundrTnd gesamt, fancn Border, E08, Ag | Arine Gntwünhe. wäricer iertg oc per Yard Oter-Betunft-dreis „.SBE | Merl nme... LE TE 98€ f- 3.3 c 
ug, | 8. aufspreis Rartie 4-—_150 Stü ina⸗ India⸗Sei neueſte — ee Er > . : 2 £ — 
8 Partie —150 Stüd fancy China- und Jndia-Seide, ale die meueften und 49€ 75 Stück Cheviot-Mirtures, Frühjahrs-Farben. reg. Preis 40c perYard, 19e Ehenille punktirter Schleierftoft, ichtvarz, 15€ 


12-4 Marjeilles Betttücher, import , um jedes Sgewähltejten Moden, reg. Preis 8öc per Yard, Ofter-Verfaufd-Preiz 5 —2 
zu $2.00 zu verkaufen. Ofterverfaufßpreis 89 — Fr * — —— 2 ne * € en irnne Di — — zeg. 30c per Yazb 
f — ü nlei 125 Stücd englifge Cord, helle und dunfle Farben, die Sorte, für melde 19€ 4 ſter · Verkaufspreis * 
Hemmed Huck Handtücher reinleinen. uucit > gti d besahiten. OftereBerkaufßsPreißencceenesennnnonen. 
Maffiv goldene Ringe für Da« Difterverfaufspreis jedes A - Sie 50c per Yar ezahlten. e a or Oſter⸗Vertauf 
men Madchen und Kinder in KR: Staf 100 Stüct fancn Suitings, reinmwollen, neuejte Moden. gewöhnlid 5 DI. En e 
Zurquoije, Rubinen, Emes ur a net pet Yard Farbige Moire-Seide, werth T5c per Yard, und 60c per Yard. DOfter-Verfaufs-Preis oO 500 Gloria-Regenihirme, »i et 
valds und Rhein» A N Ofter-‘ erfaufßs-Breiß..........oercoosonununensnnnnnnn onen onen annn nen. 75 Stüc feines importirte® Tu: Figuren und Schnörfel-Effekte, eine mit Silber-Handgriff, c * 
— —— 10€ — Domeſties und Flauelle. De BE De reg. $1.00:2Baare, . ſchöne Reihe — — — er um zu Göc per Yard 29€ — — sen. Dfleiiertant 
.... ters Berlaufs=Pr — * bertauft zu werden. er⸗ Preis a-Sel i r te: . 
Diter:Berfauf. nierbaf‘ en-Zufanmenstellungen, wirkfliher Werth mw J ia inub — tta Tuch. 40 Zoll Regenihirme mıt Naturholz- und 2 
84 gebleichter Giheeting, Die 20-Sorte per 12 i — — ver yack Witerrältefaufs-Breis } — ber 3 —8 Sildergriffen, Oſtern⸗Verkaufs-⸗ 8 1 2) als Spigen und Einjäge, werth 1 c 
. Of fanfspreis 2 h Satin: i i ſer⸗Ve J El an nie ee er En 
ard. Djterperfanfspreis 1 Allerbeite Novttäten Seide und Satin-Brocades, Tleine niedliche 8 1 00 Ofter-Berfaufs-Preis.. Eine Fabritanten - Mufter - Partie Ofter-Vertaufspreis 


gebleichtes Pillow Gafing, werth 123% Mufter, pofitiv von 81.50-82.50 p.Yd. werth, Ofter-Verfaufs> Preis nie 
per Yard. Djterverfaufspreis ac ter, pofi = X w Kl ider to e — ee Wolene Spigen in allen Farben, 4 Zoll 
Shafer-Flanell, wei. S war cl Seide atze el + feiher — —58 wen 1 68 breit, billig zu 10c ver Yard— 1 c 

Ofterverkaufspreiß per Yard + Bol breit zig. Preit ie per Dh Oftern-Berlaufäpreis ’ Ofter- Berfaufspreis 
Ber; 5 b Pa Stück Caihmere, echtes Schwarz, 40 Zoll breit. reg. Prei h i ö . —* 
aan Sümarı Satin Dugeh, Dt done vr Dar — — art au Ser par rien. AN 
’ ® = 
Oſter⸗Vert aufs⸗ Prei 75 Stück brilliant ſchwarzes Diagonal. Tuch, 40 Zoll breit, werth 80 per Notions. — —— 


Schwarze waſchbare Pongee-Seide. die 50e·Sorte per Yard, Yard. Dfier Vertaufs⸗Preis 
Ofter: Ofter-Berfaufs- Preis 3 — 9 2 —J Kimiina Gute Nähnadeln —Oſtern Vertaufsprei DOrientalifhe Spigen, 10 Zofl breit, fehr 
Drugs. 60 Stück wollene Flanelle, weiher „Finiih“, —— — 2 preis 1 c anziebende Mufter, teg. Preis 2x Dir 1 0c 


r 


Berfauf. s, wert) 65c per Yard, = 
Schwarze Motre-Seidi, WITT) » y Ofter-Berfaufs=Preis X 2— 
Zucer· Pi j 5 seen hsnsee dene — basis, 9 per Yard. KU s ? Ni — Oſier · Vert 
Loffel. — —— 5c —— —— ein Bargain zu 75c per Yard, ; 4 zn 40 gısa ZB Se doppelt gelegt, echte8 Schwarz, das 40c-Tud. —— — un wen Nähgarn 2 c u « * * — Re 
ass snsnen snunnnnnen neun ana nnnnnn nn nn tenh’® d ivle Re a En nen Diter-Berfaufd- Preis \ Belding Bro3. & Co. Stidjeide—Ditern» Spigen=Scarld, 1, Yardölang, 
Souvenir. ne — 8 Sfter· Vertaufs · Preis Saite, | —— c 80 Stüct veinwollene jhworze und weiße PlaidE und Stripes, 40 Zol PL Verkaufäpreiß, per Dubend re Hr Seide, reg. Preiö 60 jeder— c 
Löffel, Sarjaparitia—Ofter-Berfaufspreis = 49 Schwarze Groß 6 au —— = —— 59e breu die reg. dde· Qualitat per Yard. Oſter⸗Verkaufs· Preis Gute Qualität Dreiß Shields ſtern⸗ ſter · Verkaufspreis........ 
un per ylafche € | Satin-Xhadame, alle —— — Due 50 Stück 40-3Öl, zeinwollene Royal Gords, 40 Zoll breite veinwollene Verkaufspreis, per Paar Ganz jeidene jhwarze Dreß:Nege, 45 Zoll pw 
Gros Grain und [hwarze Satin-Rhadame, 24 Zoll breit, m. Male Diugonal, die reg, 75c- und $1.00-Qualität per Yard. 39e 1000 Dugend Spulen Stopfgarn—Ditern- breit, die 75c Sorte— Ic 


. F Die wohlbetannte, White ElderFlower"Toi« *T Schwarze 
Silberne Halskefte. ee let«-Seife, reg. Pr.p. St. 10c—Ofter- Berk.» Pr. 5e werth $1.25 per Yard, Dfter-Berkaufs-Preis (2 Dfter-BerkaufseBretd. une sure BT —— Berkaufspreiß, per Dugend Spulen ..... * Oſter · Vertaufs dreis per Yard 


‚Che Coummbus | 196, 168 un 170 STATE STRASSE, The Columbus 


27 * 


— 


.nnnn.. 





